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Die freie Selbftbejtimumung! Hebhrer Klang,
Def voller Jubalt Menjcdhen macht au Giottern,
Der dumpf erbraujt m wilder Woaen Drang,
Bligleuchtend anctt aus duntlen Sturmeswettern,
o find' idhy bich in unj'rer Eroe Sein?

o dich i unfer'm Wirken, Schaffen, Sireben?
“‘Lln find’ 1eh Freibert dich, die du allen

Lo R

i Gl und wabren Fricven fannjt ung qeben?

Somm’, fchau’ mit miv in diefen diiftern Raum:
:l‘l|' jene Frau mit jovgenvoller Miene,

erm Sevzenjchein fieht fie die Stiche faum,
Dod) immer jort fehnuret grollend bie Majdyine.
Schon wieder ward der Yobn lhmhmulmt[.
D'rum hLilft dvie Nadit, ob audy die Kuiee beben.
Sie fiedht dabin, friibgeitiq jchon qefnickt,

Lind dennoch mieht’ audy fie jo geen nody leben!
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Sieft du den Wiann mit jchon evgrautem Haar?
Lom Eifenftaud gefchmdrst find Wana' und Hande :
Dort, wober Scjlot vaudyt, chafit ex Jaby Sabhr
Bon Jugend auf bis an jein Lebensenbe
Mun, da fein miihjaom Tagewert vollbracht,
Trdgt er 'S ferne Dorf die miiden Glicher,
Au rubh'n, big er beim Halnenjchrei evacht,

a orebt fite thn der Tvetmihl® Rab fich wieder,
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grag’ njt du jur Fabrit?
PRiar a2 Som oo e S8 o EME, T . I s Y
~VOTES DENL CI0 Ner XDUn|), warft du gezoningen
Mntworter piv mit triibem ¥
el dazu wie alle andern Sungen:

o) war nody tlem, ging Fawn in’s swolfte Sabr,
Ta hat mein Bater midy einft mitgenommen,
Er frug midh nie, ob ed mein Wille war,
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So o wir, alaub’ id, Ul

Saq’ an, wie

sk :

hingefomien.

Arag’ oort den Lil g,
Er wirh div faft biejelbe
drmut memer Elfern mwa
%) ch nmt an jedem Hoberftreben!
, ob er felber frei fich feyuf
ng Yaufb einft m femer Juagend,
b er audy wickt pem, was thm BVeruf,
lnd nicht m per Mot madyt eine Tugend 2
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froher Sitier
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SNOCR Die oullen

am warmen Schlafaemach

port oen fletmen Snaben vufaeidhmdrst,
gftooll gefrimmt im dumpfigen Ka

Bey ‘l"d.n !t'

die Mutter Wafcher
g felbft erndlren!
frag’ ibn boch, ob nidt mit frol !
Er wiitd’ jur Sdule und 3w Mutter fehren?

iy doch oy

ug der Gegemmwart.

QWobin wiv blicten, nichts ald Stlavere,
Hier in der Stumpiheit, dort im wilden Jagen
Mady NHerdjtum und Gewinn, um jorgenfrei
Noch nicht 3u fein felbjt in des Alters Taqen!
lUnd dennod) fingt man und das Jubellied:
amer Menjdh 1t fret tn uni'ver LWelten befte!?
Dieweil ex lebelang 1m Jodye ziebt,

i das binein man ihn ald Kind jdon prefte.

%

1"- oc) halt!  Aud) and’ve Bilver gibt es nod,
afi nicht des Lebens Kebrieit’ th vergefje! B |
cyaut’ Diejen “ﬂmlm, ihn driictt Fein Stlavenjod, 1
Er nabm fid) eined grofen Heven Mailrefie,
Man ehrt in thm jet den aemadyten Mann,
HRedytjchaffenbeit muf oft vor thm fich neigen,
Dod) wie er jeine Giiter fidh) gewann,
Bebedt man gern mit liebevollem Scyweigen!
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Das preijt als Freiheit man im hent'gen Stant,
Das ift die vielgeviithmte Selbjtbeftimmung,
an der ber Menjch Anjprudy anf TWitrde bat; e
Selbjt in evgebenjter Mitdgratdverteiimmung! v
Das nemnt man Selbjtbeftimmung, die befugt,
Durd) Sdymndel NMillionen verdienen,
Jnbef jie hofimmasiod vom Webjtubl luqt,
Dofldugia aus des Hungertypus Mienen !

daut {dhreit man ob zeritévender Tenbens
no vuft, icheinbav in edlem Sorn erbraujend:
i, unj've Jntelligens,
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Surdy unjern
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3 Shetchtums |
eich werven

t e Hinmel

auy oiejer

mit euven Phrafen, aeht 1hr
i nor dem pold'ne
jchmtictt thr ftets

e halbe!
1 cseder nach Befily nur

1 Audern
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'8 Fletfch ber 3

Vomtr freten Selbftbeftimmunag ‘lI.r 3 ¢
fange bevejcht nur Uebermut und Swang,
dody aul ver Mrbert Feffeln brechen:
wlich, endlich ab bdie fchwere Lait
Nybett wixft und ihre Dungeriornen,
Dann jever Menjch der Erpe aletcher Gait,
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Dann erft beginnt der wabren Freiheit Morgen !

Fal. Wuborf.
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Ein Neuer.

Gine Epifode aud bem Hanbwerlerleben.

»Mod einmal bierundzmwanzia Stunben unb bamn
iji Teeibnachten ” feujite bder Tifhlermeifter Meinbold,
inbem er jich wieder in bie Ede feined fhon rvedht ab
genuiten, altmodifchen Sofad juriictiehide. 1Unbd ex wicber-
bolte es nody cimmal, diefed refiqnierie ,und daun ijt es
Feeibnachten”, gleicdhiam ald twollte er fein blafjes FWeib
peraniafien, doch audd ein Tort ju jagen. Nber FHrau
Heinbold verbarrie in ihrem Sdiveigen. Sie blidte mit
ih_rrh traurigen, jdhdnen Yugen {till auf bie HBiige ibred
Ofingiten, der janft auf ibrem rmen cingefdlafen war.
as folfe fie demm and fagen? Fiiblte jie boch felbit
nmur ju aut all pas Elend und all den Swmmer, oer fich

i.]‘. imcn Worten ihres Wianned audjprad. Sie wufpte
jor, wie all dicd o gefommen war, ivie e5 fo fommen
mupte. Exjt bie
[ange SrantDeit
i berganmgenen

wriibiabr, die ib
ren Mann faft bid
an den Rand bes
Grabes  bradte.
Damit fing es
an. Die Wenigen,
pie die jolibe Ar
beit Meijter Nein-
bolbé 3u fdiapen
wufpten, liefen
jetst amberen ibre
uftrige uteil
werben. WIS Die
strantbeit fo zlem

lich d{iberimuinbden
war, [tefen bie
Peftellungen im
mer feltener ein.
s TWunber
aucdh, ba oie Son
furreny in  Dben

festen JSabren el

ne inumer DHefti S

fere Aeioproen

Wwar, und in ben grofen andbelfabriten, deren fich erjt
ifinait mwicber eine gang in feiner Nibe aufaetan, wat

alfed piel jchmefler und billiaer 3w Daben.

lnbd bocdh Hatte Reinhold fih nodhy eine Beitlang iiber
Waifer au balten vermocht. Freilidh nur paburd), Daf
et feinte Strdfte bid aufé Auperite anfpannte und fich jeden
Taa big tief in bie Macht Dinein abraderte. Ta fam
nie Thipere Verlepung feiner rechten Hand. 9qia er wieber
¢inmal bié Witternacht an feiner Hobelbant aearbeitet,
batie er fchon adnalich itbermiipet pen Topj mit
feifent Leim umaemworfen und fich die Hand bis auf bie
sinbcbel perbramnt. Dagé aqab ibm ben NRejt.

S mukte er wieber wodenlang feiern; bie Soften
fiir Urst unbd Apoibele, foivie fir Ddent Unterbalt ber
Seinen verfdhlangen die geringe Summe, bie er fidh in
fritberen Defferen Heiten exfpart Datte. Bald mufte ein
Stiiet feines Hausdratd nad) bem amdern baran glauben.
=p mandes jchine Mbbel, dad er einji fiiv jein junges
gieib im jroben Hinblid auf bie Jufumft felbft ange
feriigt, twurbe fiit ein &Spottgeld berfaujt ober wanberte
ing weibbaus. Selbjt bon feinent Handiverfdzeuq Datie
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er nur weniges bebalten. Die Werkjtatt, die exr fich eine
palbe Stuitbe von feiner Wobnung gemietet, war natiirs
lich auch fhon ldnagft aufaegeben worben. Unb dba fab
er muot mit feinem Reid uud drei unmiindigen Sinbern

pilflod, mittellod — und morgen twar Weibnadten.

Es fohua braufen gerabe fieben Wby, ald fid) die Tiir
Offnete und Ddie frauvige dumpfe Etille unterbroden
fourpe, bie jeit einer Dalben Siumbe in dem bon einer
fleinen Petrolenmiampe diirftig exbellten Raime berrjdte.

sturt, fein eltejter, ein Dlaffer, fdhmaler Junge bon
dudlf Jabren, trat ind Jimmer. Er lebrte eben bom

Aeitungsausiragen heim und legte dasd nafje Wadstud),
i bad er pie einzelnen Ttummern einzupacen pfleate, auf
pen Eifd.

ES jchneit
wobhl 2" fragte ihn
per Bater.

Y gab bex

Suabe jur Unt=
1 wort, ,aber bder
Lot Schunee bleibt nidt
fiegen. && ift ein
jdhredlidhes Su=
bellvetter Dbraus
fen und falt ba-
ALY Und bamit
ftefite er fich nabe
ber Tiutter an
pent Ofen, um fid
pie  Sleiber 3u
trodnen.

L Bater,” begann
¢r bann nady ei=
ner fleinen Weile,
Loeute Dabe i
el jebr jchones
®edicht gelefen.”

N
00 ?

o einemBlatt,
pas Ddie Moten
immer ausiragen,
SRt b es ecinmal feben®”

S9tei,” unterbrach ibn ber Water miirrifd, ,mit den
Genten il b nidhtd zu tun Daben. Die Delfen unsd
fiderlich nidht.”

J9per bie anbern, die Meichen, dbodh audy nidt,” ent=
geanete ibm fein Junge, inbem er, die ¥rme auf ber
Wruft freuzend, fich geaen die Wanb lehbnte und fo felbft=
petvuft preinfdhaute, ald wifjfe er ed beffer als fein Bater.
L fie toollen wnd aud gar nicht Delfen,” fubr er
pamt mit erregter Stimme fort. ,Und ... unb, wenn
fiec ung auch helfen twollten, ih twiitbe mir gar nicht bon
ibrien Delfen [affen. Bou benen. wiitbe ich aar nidhte an-
nehmen gar nichis.”

I biefem Hugenblid Tieh fidh ein Gerfujd von
Schritten auf den Steinfliefen ded Flurs bernehmen, und
gleidd barauf tvat bie fleine fiebenjdbrige MWartha in
bas Jimmer, dbas fipfden ganj erftaunt nad)y der bon
praufien ivicder rafd aejdbloffenen Tiire wendend.

ift denn lo3%" fragtem fie Ddie andbern faft
Die stleine wukte im Nugenblid nidt, was
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fie antiworten folte; vann fagte fie mit feifer Stimmie:
sdeibnachtdmann it braupen.”

_mer Weibnadidmannz? joricbte die Wiutter qan;

perivundert, Aber ba trat er aud jdon in Geftalt einer

pernehmen, agang in 4R aehiifiten Tame iiber Die
Sdhiwelle, Jn Der einen Hand ein bremmended Vaumchen,
bas fie auf oen Tijch niederfesit, in der andern die Medie
eir fleinen eleqanten Wiabdhensd, rief fie Seuten
einien ., Ghuten Mbend” ju. Darauf nabhm fie ibrer Sleinen
einn Storbchen voit Arnie, aus dem fie allerlei Sahen her
vorbolte. fet bie THrau Gebeimrat Mewnmann, fagle
fte, bie ®rau veon dem Dbelannten Projefjor, der jo biele

pen

Gl

arme frante Stindber unentqeltlich debanbie. Wber fie tue
auch gern etwas filr die YWrmen, und ba fie von bem
" 1 fiir Dle Befcberung
wiitbiger 2rmen” auf die Fa .
milie Tijdhlerd TMeinbold v
Dingemwiefen worben SR,
babe jie micht Heit unod
aeipart, ibnen  eine / :
Sgeibnadtsjrende ju bereiten. : : ! s
Lino nit feqte fie ber Frail .
ibr Yberleqen
Hand briid ein

ftber Deén
Manite, Der

UNper
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Jest wuite Hran Gebetmrat nicht, was fie tun jollte.

Wi WMeifter Meinbold wupte ¢d noch biel weniger. &
rie etivas mwie eine Entjichulbigung Dervor unp ju-
f ein Tort bed Tabeld fiir feinmen Jungen. Und
flana ¢ fajt, ald foge er bad lelitere nur Der Frai
T eaen. MAber bieje Tick ibn gar nidt aus

repen, niit etmem: L, 9%, dann nebme i die Hanbidibe
wicber mit, bann jdenfe i fie einem artigeren
bag fic perdient,” fuddte jie per fiix alle Teile pein
Situation ein Gubde 3u maden. Haftig nabm jie

und

chen

lich
ibre

Elfe bei ber Danb, inbem jie die twicderholten
Tanlfedbeseununaen mur mit ecinem furzen ,Sdion aut,
jdoon qut!” beamtivorieie, berlief fie ciligen Hupes bie

Sephnung bed Tifdiernieijters,

Die Sterjen bes fletien YBeib:

nachi&baunied waren Linaft ex

- [ofchen uno Fraw und Sinbder

7 E 5 fagen britben in Dber falien
A Sammer in ibren Petten und

jebliefen.

fonnie nod
n. Den Hop
aeftittt, B
in ber Gde Dbesd
3 und  jaimin und

berpadie Det
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Die

Tirol ift ein im mwirtfdaftliden Sinn menig
gejeaneted Weraland. Von jeber war die Tiroler Land:
wirtichaft wefentlidd Wiehbaltung — und zwar flein-
bdnerliche Wiebbhaltung. Die Ummwirtlicdhleit ded
groferen Teiled bed Lanbesd, die natiirliche Armut toeiter
(debiete batte fa teniaftend eine qliicdlide foziale
wolge: ber Wwirtidafiliche Feudalidmus, ber grundherr-
lich-Tanbwirtidaftliche Grogbetrich war twenia veriudt,
fich bort ju entwideln. Wibrend beinabe in alien fibrigen
Tellem Guropasd bder Bauernjtanh in die jmmerlich:
pRedslage” ber Letbeigenidaft Dinabfanf, fiber
baunerte in Tirol ein freier Bauernjtansd
Die Fabrbunberte

NlE 3u BVeqinn ded 16, Jabrbunberid bder grofe
Bauernirieg Deutfhland durcdhiobie, da blieb 3war der
arofere per beutfe Teil Tirold volfommen rubia,

Der bauerlichen Freibeit war nod ein 3weiter Faltor
giinftia. Die Wrmut ver tirolijhen Erboberflade jwang
bie Landesbewobner, fich auch nad nidilandwirt:
idhaftliden Ermwerbdzmeipen umauiehen.
Peben der Gewinnung montaner Urprodufie, meben
flein- und grofaewerblicher Giiilererenqung  Detrieh
Tirol aber aud einem unpgemein Ilebbaften Hanbdel
mit ,Tranjitogqut’. Die Brennerftrafe war im Mittel
alter und lange in die MNeuzeit Hinein, weitaus die widh
tigite, in fajt bie einjige Werlehrdaber wijdhen Ober
ttalien und Oberdeutichland. Vo jen war in der Ver-
aangenbeit ein HandelZemporium von europiifdhem Muf.
So Deftand bidit neben ber Meinbiuerlichen Biebwirt
fdhaft ein reges ftabtijhes Leben.

Bon je twaren WUgrarfeudalidmusd und Stadt fidh
qegenjeitiq feinblidh qaefinnt. Der Tiroler Stadibiirger
war Dder qegebene Vunbesgenoffe deds Tiroler BVauern
im Stampfe gegen feubale Geliiftz bed 9beld wih ber
®eifilichfeit — too foldhe Gelifte fich icigten. Der Drieq
it in Tirol ein Veralrieq, Ter Verglrieg aber fann biof
bon Verajteiqern uno Verglletterern qeleiftet werben.
Die Matur besd Landed bradle ed mit {ich,
baf bie Webrberfaffunain Tirol bauernd
bemolratifch Dlieb. Pnbermwértd itberlies der
Bauer, wie er chen ven Frieden liebte, die Lanbedver-
teidigung bem Mitter. J[n Tirol Datie basd NRitterheer
feinen Sinn; fo blich bem Bauer bdie Funftion bes
Lanbesberieipiqerd und bamid eine fundamentale
Garantie der Freibeit — nidht nur ber duferen,
fonbern aud der inneren. Dad Tiroler Heer
blieb VBauernheer mabren? in den iweitaud mei-
ften anberen Lanbernt bie Landedverteidiqung Sade
eines Derittemen  Weruféftanbed wurbe.

SH Ldndern, in denen bie Lanbesverteidiguna nidt
Sade der Banernmajfe blied, ward der Vauer nidht blof
wirtidaftlich dad Opfer bes Mitters, ber felber aud bdem
Bauernjtand ftammie, fondern der Vauer ward ba iiber-
baupt sum Stieflind ocs Staated. Der Mitter itbernabhm
namlich mit der militirifden Wertretung der Dauern
audy  ibre ,Berfretung” auf Landtagen und MReidys-
tagen etiva in bem Sinne, in dem DHeute ein unfer
einen oftelbifchen Lanbdbiagldbner im Jteidtag ,bertritt”
Ynbders die Dinge i Tirol, Dort blied der Vaner nicht
blok Lanbesberteibiger, er Datte aud dad Redvt, ich
auf benmt Tiroler Lanbtag durdh Standesaenofien, durdy

Tivoler Volfserhebung im Jabhre 1809,

LYon Dr, Wilhelm Hanfenijiein

Lauwern bertreten ju l[affen. Ter Tiroler Bauer tvar
SEanditanb* er Datte Bffemtliche, politifche ftaatsbiic-
gerliche ®feltung.  Diefer Jujtand mwar nabesu einigs
artin. Dagé NRedt ber ,Landitandidiait” fagen ivir
fury: ba& aftive und pajfive Wablredht 3u Lertretungs-
tirperjchajten befah ber europiifche Bauer bed Mit
telalters und ber erften Jabrhunoverte ber Meuzeit fon it
faft niraends.

Der Tiroler Landtag war nidt wie anbere europiijde
Xanps unb Meidhstage eine Stombbdie, binter der fidh bex
Trajfefte Abjolntismus cineéd Lanbdefiirften verbarg. Der
Tiroler Lanvtag batte ein tatjichliches, febr energifch
aeiibtes  Stenerbetvillipungdreddt.  Aber bder Tiroler
Yandiag Datte nicht blog dad Budbgeirecht, fonbern aud
pas Hedt, bie gefeblide Stewern durd ,Landidafts:
Deamie” einsubolen und vermwalten zu [af-
fen. Gr iibte alfo sualeich die Wwirljomite Sontrolle
fiber bie Wertvendbuny. Diefer Landtag beiwilligte natiic:
lid ouch das militdrifdhe Mrfaehbot. Der ofter=
reichifche Landesherr Datte nidht pad Nedht, dem Land
Tirol requifived Ofterreichifched Milithr  aufzubrinaen,
Tirol berteidiate fich volfonumen jelbit. Yenn ber weind
tam, jo erlie ber Landtag ben Nuj unb Taufende tirolis
Tdher BWauern, die ihrer Lebtage JLette Saferne aefeben,
feinen militdcifchen Drill, feine militirijahe Ausbildung”
gefanit batten, erfchienen mit dem Feuer ded Tereiivilli-
gen jur Werteibtaung an Girenzen, auj Piaffen, MWMfonns
taalih  batten fle fih am  Gemeindefchichftand e=
itbt; bie Wtbeit Ded Werltagd filbrie fle boch in bie
BDerae. So war ibnen die danbesherteidigung moralijdh
und tedhnifdh sur RNatur, ur Selbjtverftandlicleit qe
wothen,

WMan bat biel {iber die Pfaffen Derridhaft in
Titol gefdrieben. 2Aber man folle ik beraeffen, dap
felbit pie Sirche in diefem Lande eine pelviffe bemos
fratifche 2Art GejaB. Der Tiroler Doripfarrer ftand eng
jur Geneindidaft. o qab dad Tiroler Wolfdtum
Stritffte beraus, vie fich berujismagia itberfimlichen Dine
aen julvandten und, jum BVoll juriidlebrend, dad HHcIe
leDriew, wie fie ed Deqrifien aber aweh in Fragen besd
Alltagsd bem Einszelnen twie der ®emeinde bilfreid ur
Scite ftonben, Das Prieftertinm war bort nidht impors
tiert, ed war fozufagen eine Leiftun a Ded Lanbes.
Matiiclich reden wir bier vom Yanbpfarrer, nicht bon
den Epiten ber Hierardite

Zelbjt die Sugebdriafeit au Defterreich, felbjt bie
oStatfertrene” murbe dort ju einer Art bon Freipeitads
titel. L& Staifer Jofef 11. ben Werfuch machte, Tirol
mit ben WMitteln eimer im Willen bea unbejchriantien
Monarden zentralifiecten Bureaulratic eneraifd in bie
Gefamtmonarchie bineinsusichen, Ieiftete Tirol pen Hart
[opfiajten $Widerftand. Dabei war Jofef eine populire
Perfonlichleit. Verfude, in dad Tiroler Stirchonleher
eingugreifen, Werfudbe, bdie Militarlonfiription  bort
elisufitbren, jceiterten Miaglidh. Ceopold II, Jofefd
Nadbfolaer, mufic die alten Juftinbe Berftellen und pom
Yandtag des Jabred 1790 febr bentliche - IWabrheiten
biren.

Tirol, Dag jo ivieder in dben WVeji feiner bolitifden
Selbjtbeftimmung  gelanate, ftand ber framzdiifden Res
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per DHeimat Ooferd, tonmnte ecin oppojitioneller *Priejter
nmir i Gegemvart blanfer baverifcher Bajonette amiieren.
stapujinerfidfter, inm Denen fich ber Widerjtand fonjen
frierfe, mwurben aufgeboben; Sultusgefiife wurbem an
fiibifche Trodler berjcilendert, die pamit radiiichtia=-Dobn
polien Mifbraud frieben. G& gab in Tivol prinzipielle
ubdnger der bavperifdben stirchenpolitit genmug. Aber
fefbft fie waren iiber bie ordindve WVrutalitdt der Ans-
fitbrung empdrt. Das Wetterliiuten Dhitte man Dden
Bouern geiwif durch rtubige BVelebrung abaecrvdhnen
foimnen: baf e rund verboten wurde, batte feinen Sinm.
et BPauern Cdrperlich gezitchtigt Yourben, toeil fie ab:
getoiirpigte Neiertage feierten, fo toar bas ficher Die ber
srebiefie Wiethode, Shmpatbien ju werben. Die babe
rifhe Regierung, die fich ded Stlerns Datte bemichiigen
fwolfen, um das Rolf 3u beberridhen, tried tatfadlid bas
Roft in dbie Arme bes SHlerus aber beibe, Voll
unh Geiftlicteit, mandien fid alsd Mif-
Bandelte geaen bden baperifjden Abjo-
ITurismus.

Ta am Das Jabr 1809, Alenthalben airte es geqen
Mapoleon. der die Prinzipien feimer Herrfcbaft iiber
fpaniit batte. Jn Spanien Datte die JInfurreftion arofe
Griolae. Gualand ariff bort ju lngunjten Yapoleons
i, Sn Mordbeutichland erboben fich Schill, Dirnbera
uh ber Serioa von Braunjchwein. Sopar Preufens He
alerung ermwacdhte in ber ngft ju einem einigermagpen
pemefratifhen Staatsbetwuftiein.  Jn Oefferreicd in
aumirierte Graf Stadton eine furze YUera liberaler e
formen wnd bie dlteften Gieneraljtiibler rebeten pliglich
poi der Yotiwendigleit bes Wolfsfrieqes.

Selten it eine gejchichtliche Vewequna jo febr Wafjen-
betveaung, o febr Demofratifche Leiftung, Leijtung bes
Wolfed getwefen, wie der Tiroler Srieqg von 1509,

Ter Tiroler Arieq war wefentlich dad alinzende Terl
et cingeborenen Landesverteibigung. Jm arofen gamien
war Tirol fih felbit fiberlafien. Seit der filv Oefterreid)

unaliicllichen Shladt bei Megensburg Upril 1309
war audy bas Biterreichifche Wiilttdr in Tivol fiir die
Sauptilvede ded Saiferd Frani notwendig acluorden:

etipa ieit Veqinn ded tirolijchen Aufitanbes gegen BVahern
war bie Biterreichifche Hilfsarmee, auf die Tirol batte
recomient folfen, anf dem MRiidzug. Die Tivoler felber
imbrobifierten eine Meibe aliinzender Eriolge. Die fieq
getoobmtent Truppen ber baberifchen Gleneriile Derod
Wb YR rede, bie felber bem Cberfommando eines jran
sofifcien Meidhsfeldniaridalls, des Heryoad o Taniia

Lefebbre wnteritanden, [agen bor Tiroler
Bawern auf pen Suien, um Pardom ju erbitten.
Srait dicjer Verabewobner, ibr Stolbenjdlag, ibre Sihuf-
fiherheit, die jermalmende Gietwall ibrer Steinbatterien
twar fitedhterlich. Sn piefen Sdmbpfen fodhten jelbit
Frauen, Snaben und Geiftliche. Der fapuziner Ha-
fpinger, ecin beifed Tembperament, fithrte, nur mit
pem BVerpitodt und dem Struzifix betvafinet, feine Sdar
ina nichteite Giemimmel, alfed niederhauend unbd jterbende
Tiroler mit pem Wild ped Glefreuzigten s flilchtigem
Seqen beriibrend.  Sollte Toll feiner Geifilichleit
nicht aufaeidblofien fein, fwemn ed joldie Thpen in ben
eigenten Meiben fand¥ Dreimal hat Dad unge
fhulte Tivol anud etgener fraft fid felbit
ponm einmem mit alfen WMitteln ber SHricas-
tedonif andqgeriifteten HWeind befreit Stra-
tegifche Intelligenzen wie Teimer unb S pedbader
fwarent im Moment ber Gefahr bubendiveife jur Rerfilg=
ung, Seber Sdhiibe twar ber Zituation gemwachien; fo
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crgab fich die Fitbrung, der Plan des narifis, ber
Defenfine aani von felbft. Hofersd Dbherloms
manbo war faltifd siemlich belanglos Jn
piefeir stampfern war ein Heldifcher Mbbihmus, ber die
Zchladtreiben fajt obne Offiziexsbejebl bemeate,

Tirol ivar nicdt aefdlagen, als dber Friede bon Wicn

inl Cftober 1309 bem Felbzug Dejterveichs und
Tirolé gegen Franfreich und BVapern ein Enbe machie.
Aber Tirol war eridopit. Der Uufjtand berubiate fid
freifich nicht fofort. MNoch fiibrten einjelne Stitbne Dden
stampf aqeaen bie aloyreichjten $Heere Europas weiter.
9fber Der Ynfitand zerfplitterfe fich in Fragmente. 1ind
fomnte man nicht baé gange Tivoler VoIl jum BVerbredyer
crfliren, fo fonmnte man bied dody mit ben Fiibrern ber
pebarrlicher Miinoritiat, die ben Stampj fortfeste, obivohl
per THriebe offiziel qeboten Iwar.

Diefe Filbrer ftarben einen qrofartigen Tod, der uns
felbft baun Wchtung einfldfen miifte, twenn er {iir
jblechtere Bmwede eriragen Ioorben iire. Bizeldnig
Guaen von Jtalten erliep am 12, Yobember 1809 eine
Proflamation, die jedbenm mil dem ZTod bebrobte, Dder
fiirberhin mit $Raffen betroffen twiirbe. Ter Wirt Peter
9t apr war einer der bielen, dic fich frieasrechilicher
Fiifiliernng qewidrtia balten muften. Der wFeind be
jpuitoerte pen fibmen Mann. Vian qab ibm Geleaendeit,
fich freizumachen: er folite erfidiven, exr babe jeme Prolla-
mation nidt qefannt. Wabr gab dbie Rilge nicht her, biz
ibm pasd Leben erfauft bHatte. Ter wapt e, aegeniiber
fo biel Seelenadel pon Unflugbeit au fpredhent

Pofer jelber ftarb wmit gleicher Wiirde. Wit einer
viibrendent Heimatéliebe blieb er im Lanbe, alé ex lingil
perfolat war., Taivb iiberjenat, er werde freigefproden,
hirte er bad FTovedurieil mit allrdmijcher Gelaffenbeit.
aMit diefer Gelajfenbeit gab er much bad Schuflommando,
nent die toblidien Salben folaten,

aE wir ald Sozialbemolfraten pas Deift als
*reunbe bped wiffenfdaftlichen T0elthildes, bon  Ddem

witfere politifche Meberzengung ausdgedl fiiber ben i
roler ,S¥iibrer” Hofer su jogen haben, ijt febr einfach. FBix
penfent nidi daran, Hofer ausd dem Streid der Temolratie
auasujchliefien, weil er mit jemer PParole: ,FilT faifer
wnh Stirche! arbeitete. Unmbalich fonnfe biefer Wiann
ple Stirdhe, die ,angejtammie” Donaftic preidaeben: biefe
Beariffe Tonnten ibm ald ibeologijde Aqgitationdmitiel
piemen. ber ein Wiann, ber ber FHiihrer der Tiroler, Der
oer Held feiner Peit fein wollte, mufte fich inner
[ich iiber Diefe Sdlaagmorie exheben er
mupte bie Gieiftesflarheit befitien, die dic lebten, Wwabhr
hafi treibenben Mrfadien genau erfennt. Hofer bitte bie
Stimmen der Bauern beffer hiren niiifien, dbic jo ungerne
pie Stenern Dejablien.

Hofer war Injtrument, nidt Perjonlide
feit Seine Gleltung, nicht fein ert entichied feine
Qaufbabn. A& Wirt, ald Getreibebiimbler und Pierde:
pannler piel gereift wid bielen befannt, war er i Bfjents
tichen 9Mmaeleqenbeiten gegebener Stanbibat. Nidt wetiq
frua 3u feimer SPopularitit fein pradtiger Vollbart bei,
ber ibm eine faft DoDebriejterliche TWiirde perlieh. JIn
fetiem ganzen Tefen tar dabei ein Jua bon fliler, ein
fialtiger Tebofion. Am Hut trug Hofer das Nilb ber
Tiuttergotted; mit feinem fhdngefcimivien Hofentfran;
madite er einen erfolareichien Vorbeter bei fromumen Um
gingen und anberen firhlichen Anldffen. Dad iwar Der
,Ober-Gommedant in Dirole”. €3 it wabrhaftiq nidt
nas Porfrit ded Wollafilhrers, nicht bad Poririt Ddes
arofien Manmes !

BadenWiirttemberg



BADISCHE

,Die Neligion

Vou Dr. Yubmwig Frant

Zeit Jabrzebnten twieberholt fidd immer wieber dasd
gleiche Shpiel: {o oft bie jdivarzen BentrumEbelben
im Bunbe mit benm Dblaunbliitigen S onferbatiben
pie notmwendigften Lebendmittel bdurch Bole verteuern,
fo oft fie bie Meidhen jchomen und den Wrmen fihwere

Steuern aufladen, baben fie ein betvidbried Mittfel,
pem Jorm ibrer fromumen TRdbler abjulenfen: fie
jchretent fm Nammerton ben Heucdbelruf: ,Die Reli=

gion ifft in Gejabhr!* J[n Wabrbeit Debeutet

> onmur: ,Der JentrumEwabhifreisd tff In
fabr!® E3 ift {raurig, Ddap nod inuner fo
Wenfchen  auf  biefen plumpen Sniff  Hereins
fallenn und fid aué Anaft fiic ihr Seelenbeil dabon ab
tent Laffen, geqa ufung und Unterdriidung zu
timpfen. Nt b tivafie der Werfeumbung wird
ant meiften gegen die Sojialbemolraten gelampft, dle auf
bie Dorfer Tommen und bem Yrnten und Gebriictien den
Hrot i

wirdb babor aewarnt, die Wrbeiter-
Stommt aber ein , Desapoftel”, ber
eine ‘Hebe rung iiber bie 3J3iele bdber Moten
balien ill, dbann 1 m baé Lofal abgetrieben, ober
wenn bas nidt qelingt, Wwerben bie ®Gliubigen bon dem
Befuch abaeballen und oft auj die gleiche Stunde Ner-
fanumiungen pesd Giefellenvereind ober ded Militdrver

eing einberujem. 9ber bie Yabrheit ift nicdht ju -vers
iTeth

i, Sie ift wie die Luft; find Tiiren und Fenijier
verfidlofien, fo bdringt jie durdh alfe Miten und Winde
in bie Haujer. 3um Sdhreden Dunfelmanner vich
€2 nnmer mehr vom BVolle exfannt, Daf bie Soiial
pemofratenteinem Menfdhen {einen Glan
ben rauben wollen, baf [ie feden nad
feiner et felig merben faffen. Miemand bHat

5 Bedt, fich in bas religit nben ober bie
e Ueberjengqunaen eined andern einzumifchen.

D

tivch
Und vor alfem barf Hier nicht ver Staat mit plumper

Schud
i

nmnsband eingreifen. 98ie in ber Seele Dder
| ple T8el fpiegelt, ob in ibnen Frommiarleit
Stveifel fteden, gebt bie Hobe DObrigleit gar nichts
ai. Dasd ift b iel berlafterten Forbenng,
bapg dbie W Jur Privatfade exlfldrt
Stivchen bitrfen nwicdht bebinbert
er 3 exjiebem, zu unterroeifen und
taatf aber ift eine oeltliche
mup fich dbarauf befchriinfen, el
tfiiffen. Desdbalb berlangen wir, oaf
ulen fein Mellgiondunter
Die relipidfe Griiebung it Sade
freifteht, bu 't Geiftlichen
T in enlebren i
‘afer fommt in Glemwliiffenstonilitt,
feinmer To t Dinge gelehrt mwer
mgung per Eltern in
frommen Familien wird
bied Hrund Hatte
bag teididtag beantraat, dbaf
fein i ! Erzieh
nma werben
bitrfe, ] Meliq ) tetlzun-
nebmenn.

Beratung

Ierben )
weroen, thre %
1 erbauen, Der
Einvidtung
[tche 2
in ben Staats
Tidt erteilt foir
pex (Elterm, bener

nony
ju Tajjen.

foenn fe

L14 b

miit

e, I
iberfpruch

babijchen Lanbtag Dei bder
oie ¢ Forderung von
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i)t in Gefabhr~.

pen Sozialoemolraten exhoben wurbe, ftimmien bie Jen-
trumsieute bageqen, barunter awch der A bgeordnete
Dr. Jebnter, der im Neidstag jenen T olerangis
aitrag mitunterzeidnet Dbatte, Sobald bdie Meligion
yur ‘Privatjade exfiart ift, werben aud aus bdber Staaiss
Lafje feine Gdelber mebr jur Erbauung von Sirvden ober
sur  Wnterfiiibung von  Priefterfeminaren ausdgeqeben.
it diefe Dinge foll fede Fivchliche Gemeinjchaft felber
jorgen. Der Staat bat gemug zu fohaffem, wenn er fiic
Zchulen und Eijenbabnen, fiir Wildbung unb WRoblfabri
bie Wiittel aujbringt. E3 qibt arofie Linber, in bemen ;
bicje Forberunagen exfiillt find, obne bak bie Sirchen bo- o
bei Schaben leiben, Wiir alle ebrlichen Leute ift e3 bed= :
balb Fiar, baf nidt bie Sozialbemolraten ,bie Meli=
gion in Gefabr” bringen, fortbern die jablreigem ™
boben undb niedberen GHeiftlidhery bdie ihHre
Meliglon zu politifden Herrfdaftds v
jweden migbrauden i

ES aibt pviele Pfarrer, bie ¥
fich benebmen, ald gebirten fie zu einer geiftiichen Sdube
truppe fitx dbic befiGenden Stlafjen. Sie predbigen, qejtiibt
auf Wibelworte, die Unteriwerfung unter die Thranmnel

2 Gelbjads. . Der Sinedtfoll Enedht bleiben”
eint BVifdhof in ber baberijden Sammer der Reids-
tite Sie brilden bem Derrlichen Stampf der Arbeiter=
flajje um das qgleiche Medht ben Stempel ber Siimbe auf
und haven nicht den Wi, bent Meidhen und WMadtigen Je=
pgeniiber die Sade ber Wrmen und Sdhivaden ju berteis
Digen.

Da ift ed bpanm fein Lunber, wenn bad {ind mit
pem Bave audgefddiitter wirb. 8enn Sivdhenfiiriten ben
Arbeitern bei ibrem wirtichaftlichen und politifchen Min:
gen in ben Miiden falien, riddet fich dbie Abwebr mand:-
mal nidt qegen bie Perjon 1 nareifers, fondern gegen
pie Meligion felbft. (ES werben gefddichiliche Grinness
ungen wadgerufen. Sabonarola und Huf und .
Golilel und alle anberen Sedier der Wiffenidhaft anb iy
ped Gilaubensd, bie bon Mom pemariert worbden find,
mwerden aufgesablt, ;um Machiveid dafitr, baf bie Firde
ein Hemmnis ded menjdlichen Fortidrittd it Aber
Wit diivfen nicht wngereddt jeinm unb nicht vergeffen, dak
in jemen Perioben der Cniwidlung auf allen Seifent
Lnd t Derrj pad Ehrijftentum aud

Lang Bilbung und Jibvilts |
fation twar. Gegenitber ben Minnern, die dbem Doania
geopfert tourben, e et fir und an T homasd
Morus den arofen Sozialiften und ent Statholifen,
ber als Wlhutzeuqe fei Glaubend dbad Sdaffott Deftei=
aen mufpte.

TWer il

treden toill, muf Rejpelt
etaltigen, tchen Gricdheiming ber Sirde
empfinben und Mitdficht nebmen aunf die ilfionen von
Wienjcben, denen dbie Meligion dasd Heiligiie ift. &2 ift ein
Den bon Unbilbung ober bon Nobeit, andere weqen
ibrer frommen g ober Lebendfilhrung au ber=

tei. YWie oft werden jolde ,Hirdhodnger” und ,Det
per” durdh bie ertent fie auagefest find,
weinben bder cquna!  Die Sozialdbemos
mpit g
relig
frommen unb bie [Gnbigen oletarier einiqt, wich
Die Pefrelung bder Urbeitertlaffe niHd g
mebDr fern Jein!

bor Dex

bewtung und Unterdritdunqa, nidt
uaung. 2n dvem Tage, ber bie

=
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Der befehrte RKriegervereinler.

&3 war ein pracdtiger Sonntagmorgen im Juni. Das SSery Gott, fparen! Steinen Piennia jpar id), nod ein
aroge Torf am FH ped Obemvaldes batte eine Urt panr Dundert Mart din idh dem LBederhindler fdhuldig.”
Feftgewand anqelegt. Hier und dba baumelte eine rot- SRun feldit twenn Du taujend Wiart verdiemtejt” fubr
aelbe oder fdivarzweifrote Fabue aud dem Bobdenlod. Schmidimann fort, ,und bie taufend Mar? boll auf die
SMitten in per Dorffirafie Datte man jogar eine Giden: Sparfajje iriigeft, miigteft Du eine Million fiinjfmalhun-
auirionbe 3oi swet qeaeniiberliegennen Haujern be- | derttaufend Jabre Ieben, um einunbdeinehalbe WMilliarbe,
feftint. Der Srieqerve feterte mi d Seabuempeine. bas jind ndmlich 1500 Midionen Wiart ujanimeniu-

Teabalb ftand audh fd ver Sdy =:r~rrlm1'r1--':rm pam  fparen. Mach bem jitdbijchen Kalender jollen nad Erjidafi=
W teier L be bBor ber Haustiive. ung ber Welt 5670 Jabhre vergamgen fein, Du miljieft

ey Herr nnachermetfter joblua nm nlun und red=  alfo 260 mal dlter werpen, ald jett Dein Mamensvetter
lich, aber doch ve fitmtiie d Die rei= aud bem Porabiefe wire und bitrfteft nmur bon ber Luft
fen Bauern fauften ibr Sdubivert in nLu arofien Waren= [eben, wenn Du bad jujamuneniparen iwollieft, wagd in
[agern ber Stabi und [iefen ibm nur die Flidarbeit ;u- Deutichland Militdar und Marine in einem einzigen Jahre
femumient, befien ungeachtet war Srauwimeier ein MWMann  vexfchlinpen.”
per Orbnung und jepimpite auf bie Sozialvemolraten rwie Jch, dpu Tieber Gott* feufzte Srautmeier und fdlug
ein Mobrivat. Gr wupte zwar eigentlich nicdht redt, wasd auj feine Ileere Hofentajdhe, ,bad wiare freilid fdlimm,
bie Soji tofraten fiberbaupt wollten, aber ber Herr wenn wir armen Leute dbad Siindbengeld bon einundeiner-
er auch NMeferbeoffizier beim | Halben Milliarbe aufbringen miiften. Wber — babel
"'m"c'ih gefagt, baf die Sozial=- | [idelte er fohlaun basd WRilttar bezablen Ywir dbody nidt.
i & Waterlandes fei, den | Der Staifer gibt dben Solbaten bad Geld. Ober Habe idh
Hlut mh'.mnn miifte, untér nidht ded Kaiferd Mod getragen ¥
Waffe inm der Hand. 1o in, Apant, erwiberte Schmidtmann, ,Du Haft nidt
m.m erpereinfer. Stun- pen Mod bes Kaifers, fonbdern ben Mo besd WVollesd ges
dvaeit, feinen Offizieren tragem. Du jelbit mupt weit mehr im Jabre fited Militir
inen Sriegstaten im Mandber, im alle fitnf Mibde jufomumengenmommen wert
per Tadtftube, auj pem Safernenhofe unb man Dir Geim SLommif geftellt Hat.”
eplate erzablen. WBeinabe ware er fogor 2% pegebrte Sirantmeier auf.
proen pad ift febr einfach, Apam. Ter Saifer gibt

Futsbe

, ba
per inmer
uie Strieger

aif bem Yax
Giefreiter i

iy

Hich befapgtem Somutagmor jchivelate er wwies  npimlich dem Meich Teinen Wiemnia., JIm Gegendeil, er De-
r in texunaen an feime W itzeit, ald ibm  fonumt filrd Megieren fiber 18 Milliomen Marl im Jabr.
Radbar, ber smacher Sdymidtmann, auten 15000 Jabre lang miipteit Du jabrlich 1000 Wart fparen,
piinjdble. St jupte, dafh Sdmidimamt wm dad ufamimen 3 befommen. Die rveidhen Leute

inl ‘uln.lm' war uib t Nacdibar, den er fonjt geben auch nidtd filrd Militdr; denn bad Meidh erhebt
feiben fonmte, g i bem Vatriotidmusd und | pon ben NMeidben feine bivefte Steuern, Alded wad das
ber Sricqerd i onnen. ,Moter, warum  Wilithr fojtet, miifjen bie rleinen Leute aufbringenm, denen

-\.Il"ll.”lll\.l1 nichid me
pet

madit Du
1t

aud pem WiHlitdr, man ¢é vom Brot, vom Fileifch, bom Kaffee, vom Sal3,
bent Gelbent abge- vom Petroleum, vom BDier, bom Tabaf, bom Brammi=

wh audd Deine bdrei

Mlopft#* Alfo fubr er bden ibm freumdlidy zulidcdhelnden v wimw. abiiebt. Dad nemnt man inbirelte Sieuern
Vgarrenmadier an. m[‘: biefe inbireften Stewern werben jest modh um H00

JEdufter,? fagte biejer, . ill ich Dir gern er= Millionen Wiart Hdher gemacht, weil bie alten fitr Mili=
fidren: it Lofiet u tir piel su biel Gefd.” tir und Warine nicht mebr ausreidhen.”

ber anbere weghoerfend, ,auf Xa, bdu lieber Gott,* rvief Srautmeter, ,wie biel
Ratrioten nicht anfommen, wenn  mitffert it armen Serld bann jablen, um bie 1% Mil-
1 nie Ehre bes Vaterlanded  [iarden mmmrrltl[ st Dringen ¢

lenn fie ftenent inbiteften Stenern im Trodenen
pitrfie auf die fitnftdpiige Hamilie ein jahrlicher

1T Premniae,”
auten

Hubhm
L sBhraje
aufaejchitappt. ha 1
LB baar Pienniae ¥ fraglte Scdmibimann. Betrag bon art entfallen. o biel mupt Du mit
i fter, ,jo arg biel tannd bodh | pem, wad bie inbdiretten Steuern unb Jolle hie Bebarfd=
Piemige den Taq er= artifel teurer gemacht haben, an bas Heidh abfiiren, vasd
amumt fnapp Ber. Uber pamit bad Militar bejablt. Du bajt alfo ben fiinften
Tell bon = i Ginfommen berjugeben. Der reide
per Bigarrenmadier, | Mann mit 100 000 Wiatk Einfommen qibt bagegen nux
webe Wiart, fo biel | pent fiinfbunbertiten Teil. Je reidhex eimer iff, wm fo
t pas MMilitdr unb bie Marine, tweniger mi ¢t jablen, um fo iwvemiger bdritdt ifm vad
hft Tu jelit ein, daf ich recht batte, wenn icHh
wiv armen Teufel miikten dad beilloje Siin-
aeld fitr ifitiir unb Marine aufbringen”
L ber cmintnrann,? meinte Srautmeier fleinfaut,
Sraufmetery”  fie fagen dod .umu im Sriegerbercin, wir Deutide
feien  ein  rei Wolf, wir bitten ein  ungebeuey
vu und aitbenn nodh biel ju wenig firs

{414

fchon

LEin
ja wenn
fojtet uns
¢in paar
=0 biel
baupiete I ber Drabe
Ciff bon einer Wil
Yie biel berbie
fgarrenmacer

SRiltiatbe qay wicht,” De=
obne bap er eimen Fe=| ber

fraate Dex

L Diel ift'8 nidt.* meinte . Jtatfend Mart | Wationalvern
werpe ich fa wjammer smilitdr aus. b babe exft neulich felbijt fraftig Durrab
Lnd biebiel fpatit Du#” aefdorien, ald unjer Prifivent, ber Herr Meferbeleutitant,
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jagte, wiv miiften nod viel mehr Schiffe bauen als bia
per. Tenf mur dasé jhine Natiomalvermogen. el
G0t 325 Wiliarden mwdrvens, Hal der Leminant gejagi.”

LStrautnieier,” l[achte Sdmibtmanmi, ,aeig miv oo
mal Dein Nationalvermdaen.”

B, bm,” Mmurrte ber Soujter, ,oexr Teufel foll mid
bolen, fwenn idy iweldhes Dabe”

LSiebit Du Schujter, fo ift’s. Tad Nationalvermogen,
pad ftecft in den Tajcben ber Meichen, ber Befienben, det
herrjchenben Silajien. Die halten feft, wad fie haben uno
wir, bie nidhitd Haben, wir follen bie Milliarben zufain
menbungern fiitd Militdr, bad ibmen ibr Wermdgen
febitfen foll. 1ind wenn wir ung pasd nidyt gefallen [ajjen
twollen, damn fagen fie, wir feten baterlanbslos. =ie
felber bringen feine Opfer filrd VWaterland. Wiordjo und
weurjo baben die biden WVauern unbd die arofen abligen
Peren aefdhrien, ald fie cin baar Piennige Nadlafiteuer
Dezablen jollten, Und bdie bdeutfdhen Fiiriten bezablen
fiberbaupt teine Stewer, Wird nict redht unb billia, oap
bie pag Militdr Leyablten, bdie ed notig Daben, die Leute
mit ben gejdivollenen Geldbbeuteln? a2 Daben Iwir
Sunperleiver vom Wilitarz”

SNber bie FHramgofen und bie Englinber, Sdhmimt
mann, bie follen jfa DEMHHAD ild ouf uné fein. TWenn bie
Berein Iimen, Die fobliipen uné alled fury und fHein und
bolten und bie legte Hub aus bem Stall. Ma, iwh Habe
dwar nur eine Jiege, aber die modd i mir audy ni
gernt Holen [affen. &3 ift boh Dbefler wir jablen ru
jpeiter und bebalten unfer Derrliches, rubmreidhed Hricgs
beer au LWaffer und n Land.”

LI feheinft Dir” warf Schmidbtmann ein, ,bie Fran
aofent unb Gnalinber ald Menjdhenirefier vorjuftelen,
pie an nichtd anberes dichten, ald iiber umd Derzufallen.
Wierlfipiirbigeriveife macdt man dort in Enagland und
Franfreich ben Dammen und Srautmeier Tu gebocft
noch ju ben Tummen auf bdicfelbe FWeije bor benm
Deutichen Mnaft und fielt diefe als relfende TWHlfe Him,
@p riiften bie Staaten um bdie Wette unb bie fleinen
Qeute, bie ivie wir nichtd anberd baben ald thre Hrbeite
Fraft, miifjen pie Sioften Dezablen, Gilanbe mir Srowi
meicr: die franzéfifjchen und bie enalifdhen Wrbeiter wollen
Wwabrbaftia feinen Sriep mit ibrem bpeutfchen Wriibern.
Micht ond deutiche Woll ijt beim Auslande berbait, fon
bern bie vildfianbige deutjche Meaferung ijt es. TWenn
einmal in Deutfchland bie Yrbeiterbetvequna fiegreid
wdre, bann finnte Teine enalifdhe und feine franzbfifche
Meaierung ein Heer ageaen ein joldhed Deutjchland 1ns
weld fiibrem; benmm bie gamge Wrbeitexrfchaft im eigenen
Lanbe tiitbe fich bem wiberfefen. Tler benm Frieden
toill, muf bie Sojialoemolratie forbern, unbd 3ivar bie
tnternationale, die Sojtalbemofratie in allen Linberm.
Ter Sieqg bder Sozialbemolratie mwire ber Meltfriebe.”

Leufel nod eimmal,” rief Srauwtmeier, .jett fei aber
i, Die Sozlalbemofratie ift bodh bDer inmere Seinb.
Die Sozialbemolratie zn beldmpfen, ift dodh bie bor
nehmite Wufaabe bver Sriegervereine. BWaterlandaEloje
®efellen feid ibr. Mational mup man fein®

HA0er ift Denn bad Vaterland, Hroutmeier? Jjt dad
Waterland ein SHid Fabmentuch ober 24 Fiirflentbrone
pher jo und fo biel alte NegimentEnamen ober wad
jonijt 2
Dad BVaterland ift bad Vaterland. Punttum!” fagte
ber Schujter.

HJiein, Abam. Dad Vaterland ift dbie Bebdlferung

1

bie in bem [ande wobnt. Wer ein Vaterlanbdb3freund

"

pem Toble der Bevdlferung und jett das

Nilgemeinbeit itber fein eigenes, das TWobl ber
iiber bad ber Minderbeit.”

ner
2ol
Wiehrbeit

L Dasd fomnte ftinmumen,” meinie et Zdufter, .o uu
aefiabr Datd ber Leutnant auch jdon gefaat.”

_9lpr aber ift Die WVevdlferung? Das deutjche Wolf
Beflebt 3u 90 Progent aud  befiplofen Leuten.  Diefe
90 Prozent find bag Vaterland. LWer ibr TWobl mwill, i
ver abre Patriot, Und wir Sojialpemoltaten foolien
ibr 9¢obl, wir wirfen nur fiiv ipr Wodl, Die Derrjden
sent Silafient bageaen, bie die politijhe Gietvalt in oder
Hand baben, wollen nicdi bad Wobl bon 90 Projent der
Wepdlteruna, fondbern nur das von 10 Projent, nur iby
ciaered Tobl, 98ir find feine Laterlanmdsieinbe, jondeti
pie treueften Frewnde ped WVaterlanpes. Aber weil die
perefhenden Stlajfen ibre LWorrechte nicht aufgeben, weil
fie pie Musbeutung ver 90 Projent, der Befiglofen, un-
aeftért meiter Detreiben wollen, alauben fie, bagd Militar
nitig s baben. Tas Militar foll die Ausbeutung Hod
unb bdie Arbeiterberwequng nieberbalten.”

SXa, aber die Solbaten find dod) Fum ardften Teil
aush Sobne von Vejislofen, von Musqgebeuteten, iwie Tu
fte nennjt.”

@Eoent beshalb, wm ibuen bie Sopje ju Derprenol,
ibnert pert Stomumif ald eine Deilipe Sache bimjujtelten,
trichtert man ibnen die patriotijhen Lhrafen ein, yieht
ibien Dumte Rioce anm und drilit fie zu gebanfenlojen
Grevyiermaichinen.  2Rie fonnte man jonft den Sdbuen
ber Musgebeuteten ecinredem, dap Dicjenigen Der fnmere
Xoind bped Waterfanded feien, bie bem nsbeuterit 208
ardften Teiled ber Webollferung bdes Naterlanded bas
Sanbiwer! leqen wollen®”

Xept fei aber ftill mit Deiner Politil,” wehrie Sraus
meier verlegen ab, jonjt madit Du mich felbft nod jum
Zpzialbenofvaten und verleipefl mir ple panie Fabnewn
weibe, %dir Srieper treiben 3 k)

ja gar feine Politir, eift
T itberbaupt, weldhen Bmwed bie Sriegérvereine Dabent

weify ich febr wobL” erwiberte Der
macder, ,fie follen bi D

DBejislofen, die, wie T,
nod qang unaufaeflirt find, in ibrer Vejanaenbeit it i
balten. Bu Stofafen jollen fie eud machen, dad Deift il
Senfchen, die fich vom oben bherab gegen ihre eigenct
Siaffenaenoiien verivenden laffen, weil ibnen die Ginfici
in bie Sntereffen ibrer eigemen Stlafie feblt und yeil it
bohle Whrajen, die man ibnen von Stinbheit auf ein
aerebet Dat, fiir Dare Wiiwze nebmen und fich damii
BN With taud gegen alfe Vernmumftariinbe madben [ajien.
Ginen Arbeitdmann wie Du, pem mur bie Einfidi febit
pen muf ich bedauwernm: aber et Arbeitdmann, Der e
richtipe Einfidt in die Verbilinifie qewonnen DHat wid
fich pennoch einem Stricoerbvercin anfdlieft, dem niuf
neine Achtung berfaqen; bemn die Sriegervereine fineg
Sampiorganifationen geaen die Mrbeiterichaft, qeqen diE
60 Brozent der Vevdlferung ped Vaterlanpesd. et das
weify und ibnen denmodh angehdrt, ift ein Werriter feiner
Slafjennaenoffen. Gr Hialt e& mit ben Meichen geqen die
Mrmen.

-

LDonnerivetter, mad® wmir den Sopf nidt Deid
pmidtmani,” feufite ber Schufier, ,ein Verrviter modic
i Do nicht felm und o dDunum, wie Du meinjt bin D
mich nicht. &8 wiire wabrbaftig am beften, idh brildie
mich bei Beiten von ben Sofalen und Hielt ed mit Demen,
benen es gerabe fo fdlecht gebt wie miv und bemen M
bas Geld gerabe o aud der Tafdhe bolt wie mir.

-
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Die Dauptlache.

Bauer: Hoven Se, Herr Provijor,
nun jchreiben Se mir aber gang genau dru,
was fiir meine rau i8, un mwas fiic die
fuh i8, damit am Ende die fub mdyt bie
perfehrie Mrzuet befommt.

e T i

€in Belcheidener.

Mg

Midpel: Die Anafcht um mein Haxle bringt mi jdjier wum. Heut morge
ifdht ex mieber mit bem Hegiment ausmarjdjiext bei deava Hig. Gr wird mer boch
an Gottedmillen foin Hikjdlag friaga.

Edultes: Braudyiht gar foi Angicht 3'han; der Hikfchlag ifeht vom
formmanbdierenne General verbota

Schwer ausfiibrbar.

_Spren Sie mit Jbrer Dubdelet jofort
auf, e jolde Drehorgelmufit wird hiev
nichts gepeben!”

it die Dufil will id) ja quch nichts
— blof fiid Drehen!”

Himmels=Salr menter, Sie! Wollens net v bijil

3 fammenzucden,
paf unjercind auch noth a Plabl hat?

BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK
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Die Soajzialbemolratic ift feine aelwdbnliche politifre
Partet in dem Sinne, wie e3 die andern PVarteien find.
Die andernt twollen enttveber Juftande wicber bHerftellen,
toie fie in fritberen Jeiten beftanden baben, ober fie wollen
beftebenbe  Bufiinde erbalten; Deflenfalls wollen fie ai
bem, Wwas ijt, nur ein weiiq gang bebutfam flicten, befjern
und reformieren. Die Sozialbemolratie ift die Trdaerin
ber jojialen Mevolution, fie ftrebt die vol(fiindige Umae
ftalting der menfdlichen Gefellichaft an. Sie ift die arifte
Sulturberweqaing, bie dle EGrbe jemald actragen Hat. Die
Gremjen ded Teutfchen Meided find ibre Grenmzen nidt,
ihbr Feld ijt bic ganze Welt. Wud bHierdurch unterfcheti
fie fich von ven anbern Parteien, mit Ausuabhme i 3ens
fTims, vas dex lepte verfiimmerte und vdillig forrumpicrte
Reft iner Wetweaung, die vor bald 3wei Jabriaufendven
aud cine gemwaltige, bor feimer wmationalen Yborenzung
Halt machente Sulturbewequng war: der drifilichen.

Tamit ijt aber feinedweasd gefagt, dafy die JInuterefien
aemetufcdhait unferer ®eaner an den Gremzpfiiblen ein
Enbe Litfte! Dem fechzebnten Ludwig von Franfreid

gogen im Sampfe gegen bie blivgerlidhe HRevolution feine

fremblinbifen Wettern ju Hilfe. Vreufijhe Gemwebre
fchoffen, lange vor der Einigung bded Neided, babdbifche
Mepublifaner nieber, und bie Habsburger riefen in &bm
lichem Stanmpie tuffifde Sofalen in ibr Land, um bden
aelieDten Untertanen die vepublitanifhe Gefimmuma aus
bem Stopfe ju fdiefen. Glegen bie rabitale Sugend ihrer
Baterlanber traten bdie midtiajften Fitvften Guropasd
unter bem WVortritt bed Ofterreichifchen Sorporalfiods
aur internationalen Beiligen Aliani zufammen. SJn der
engen Freundichaft mit dem ruififchen Witerchen fudt
audy beute noch) bie deutfche Meaftion ibren ficherften
Riidhalt. Dasd deutfdye Sapital gebt ind Ynsland, miibe
Ioé Schiipe 3u fammeln, ¢& lodt polnijde und tichechifche
Yrbeiter in beutfhed Audbeutunagsaebiet. Sie jubelten
affemal, wenn im Lande ded ,Erbfeinbed” Arbeiterhlut
bas Pilajier fhirbte.

Lon bdiefer et ber Juternationalitit unterfcheidet
fih die' Sostalbemofratie dadburd, bai fie auf bad liig:
nerifdhe Glepriinge ber nationalen Phrafe jtoly verzidtet
und ibr ehriiches Geficht ftolz sur Sdhau triiqf. Und fie
unterjcheidet fich bon ibr auch daburd, daf ibr arofes,
begeifternbes 3iel ein weit feftered Vand um bie Lander
idblimat, ald ploslice Mot der Neattion oder die Gewin
juddt der Unternehmer.

Dad HBiel ber Sozialbemolratie aber ift dbie U m
geftaltung ber fapitaliftifden ®efell
fdhaft su etner foztaliftifdhen Die Sozial
pemofratic Dat erfannt, dbaf ficdh im @diofge ber Denfigen
Hirifchaftsform eine neue vorbereitet, bie weder die BVe-
niigung des Bobend und der Mafchinen bem Tomnijden
unb felbjtifichtigen Herrenwilen cinzelner oft unbegabter
Menfden iiberantwortet, nod bdie beute Derrfdende Un-
orbnung in ber Produltion und ber Berteilung bder
wirtidajtlichen Giiter foribefteben Iaft

Auf gany ungebildete Wenfchen aber nur auf
folde! fomnen unjere Gegner beuwte nod Ginbrud
macdjen mit ver unfinnigen Vebaubtung, daf bie Sojtal:
bemofraten ,alfed” feilen wollten. Tas Wort ,Giiter
berteilung” mwird bon bder nationaldfonomifchen ifjen
fdaft und in ibr aud von Gegnern bed Sozialidmus
alfgemein angewendet sur Bezeichnung eined tatficdhlichen
wirtidaftliden BWorgangsd. Der Sozialidmué il bie

Was wir wollen.

Gititer nkht auf einen Haufen werfen und aleich auf aleid
perteilen bas ift cin bolfomumener Wnfinn —, fonbern
an bie Sielle bed Deutigen Shffems ber Giterberteilung
Will er ein anbered fesen, baé ven ntereffen bder bon
thm berirvetenen Arbeiterllaffe Deffer entipricht.

Der Sieg Dber fojialiftifhen Glefelljbaftdordmmg it
bochite Cnitwidiungsituje ber menfchlichen Aibili
fation, die wir uns vorldufia dventen fonnen. Gr befreit
bie ungeheure Mebrbeit der enfchent aud ber fhmab-
lichen Warbarei ber Hungertuedtidafs, er (6t alle nad
BHe ung vingenben Fabigleiten der cingelnen aud unh
erjcblicfit der panzen Menfchbeit afie Didalichfelten mate
rieflert und geiftigen Gtenu d¥er bon ibm die Etab-
lierung eines , Suchibausditaated” fiirdtet, verfenit und
verldjtert bie Natur desd Menfden! Der unacheuren
WeeDrbeit der MWienfchen it frete Urbeit feine bdriidende
Lajt, fonbern die unecldfliche BVorbvedinauna eines aliie
lichen afeing. Die heutige Gefelidaft buldigt bem
reichen nlenerium und fpannt die ehrliche Wrbeit in
ben. Sflavenpflug. CEiner Gejellihait, dic bad Drobnen:
tum veradie! und die Arbeit ehrt, wird ¢33 nie an
fleifigen Sinbdben feblen,

Diefe arofe aefelfdhafiliche, wirtcbaftlide und poli-
tifche  Umiwdlzmnn peutet in der CEniwidlung bed
menjcblidhen  Sefblech cimen  unqebeiren Fortidritt,
aber nidht ben erjten tichriit, @ Franiofe aud ber
Witte ded adizebnien Jabrbunbder ber Deute in ber
biivgerlich-fapitaliftifc
mwacdte, Wwirbe fich o en anbernt Stern berjebt ober
enigftend  bon  feiner Reit Jabriaufende  entfernt
glauben. Die Annabme, baf eine neue, nod geimaliigere
Ummilzung, alg ¢d dbie bom Feudaljtoat jum Stapitalis
mus aewefen unmoalich fei, over audh nur, bap es 3u
ibrer Vewertfteliqung nod bieler aabrbunberte braudde,
it bollig Tursfichtio unb fdliat aller gefchichtlichen Er
fobrung ins Geficht. 3 ift nidht wabr, bag ed ,immer
fo getwefen ift”, ed ijt nod nie fo getwefen tvie Beute und
ird nie ivieber fo fein fommen. Die TWeltaefdhichie De-
ftebt 1nicht aus Riedberholungen, fombern aus unendlich
jablreichen Berd runaen,

Gany falfd iff aber audy dver Ginmmand Der ,an=
bividualifien”, bie Sojialdemotratic wolle bie Swreibeit
ocr eingelnen bernichten. Jndbividbualidmusd und Sozia
lismus find feine Gegenfite, fonbdern ber letste ift bie
unerliifliche Worbedingung ded erften. 2er mit feben
ben Yugen in diefer Gejellfcdait Umichan Halt, der veif,
Do die Sosialbemolratie fett fchon fchene, unterviirfige
Derdentiere ju freien und flolzen Menfdben macht. Sie
Dot Glejebgeber, Medbner, Sdriftiieller und Vermwaltungs
beamte bom Webftubl und von der Trebbant bergeholf.
Sle Wird in Julunft Staatdminner, Gelebrie, Stiinjtler
und Dider aud der Enge ded Werliaales cmporheben.
Sie, die angebliche Feindin bes anbivibualismus, priat
bie Majfe ju Judibidualititen um,

Die Konjervativen fagen, wir woliten w2 DTOTE
und Altar umftiivzen”. Dasd erfte ijt bepingt richtiq, bad
sweite unbedingt falfch. 9RobI find toir iiberieunt, baf
nidht die Monardhie, die Herridhait bes einzelmen, 3u
fetiem 2Amte Geborenen, fonvern bie Demofratie
bie DHerridhaft bes gefomten Volleg, die befte ber mog:
lidiert Staatéformen ift. 9ir mwollesr aber ieber bie
stonige ermorben, noch burd eiuen Getwaltftreich ibrer
Derrfihaft etn GEnde macdhen. i befdmpfen ibre Miadit
nicht mit Sanonen, Flinten wnd Gefangniffen, fonbern

bie
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mit Giriinden, filr bie wir die

Wlebrheit ped Wolles jzu
gervinunen  juden. lUnd zugleid beldmpfen Ioir ein
@bitem, dad Dbdie IOftlicdite Freibeit ded Wenjchen, bie
Kreibeit feined Geiftes, unterbinbet unb bie Kerfer mit
reblichen Menjchen Fitllt, derem Bunge jprad), wad bder
fKopf dadite,

Die Sojialdbemofratie, die ber Gefimnung nmur mit

geifttaen Taffen, wicdht mit Witteln der rohen Gewalt
entaeqeniritt, fann aber unmbglich irgend einen Glauben
gemwalifam unterdriiden wollen. Tenn fie dbie Religion
i ibrem Proagronmm filr eine Privatjache exflirt, fo ehrt
fie pamit ben ebrlichen Glauben biel bejfer, als er fje
burd feine Vriefter geebrt worben ift. Die Jngquifition
unod ber barbarifde Girunbdbjat bped Religionsjriedens,
baf bie Wilfer den Gilauben ibrer Gebieter haben jolltem,
bie Wnerfennmung und Vevorzugung bejftimmiter Glanbens-
aenoffenjchaften durd den Staat, fie wiaren aud filr eine
jlechie Meligion ecime Gntivilrdigung getwefen.  Fod)
mebr find fie es filr bie menjdlich jbbinme Grumblehre
bed hriftlichen Glaudens.

Ti¢ Vertreter der Herrjchenden Hirchen lieben e3, fich
alfemal, wenn in fojialdemofratifdhen Blittern an ihren
Qebren ober ibrem Treiben Sritif geiibt wird, auf bem
jozialpemorratijchen Grundiat ,Religion ift Privatjade”

s berufem wnd 3w Debaupten, Dbag Dbiefer Grund-
jat burch Dbdie Sritit durchbrochen Iviitbe. Tatlir-
i@ ift Dpad Umgefebrie rtidiia. Wenn Religion
Privatjadhe, D. b. jreie eberzengung fein foff, banm

ift bie Distufjion
fonbernt aerabe erft

religiofer Hragen michi berboten,
techt tm 3ntereffe ber Glaubens-
freibeit nofwendig. Wm wenigftens aber fdbliept unjer
Progranum  die  Feftitelung der Tatfacdhe ausd, Ddah
bie Wertreter per Derrichenden beborzualen Kirchen bom
@Ehriftentum nuy mebr die Form behalten Daben und u=
meift Diener einesd Shitems getvorden find, defjen Prarxis
afle jittlichen Lebren anj das fchindlichjte mifachtet.

Won  ben andern Parieien wuntericheibet fich bie
@paialvemolratie badurd, baf fie jidh nidt an alle Satho-
liten, affe Vrotejftanten, alle Deutidhen, alle Hsolem, ober
fdhlechtiveq an alle Witrger, fondern nur an bie Wrbeiter
wenbet. Sie ift ber geiftipe Wusdrud unbd bie politijde
Wertretung einer [eibenden und unterbriiciten, aber ge-

waltigen und emporfirebenden $iajfe. Unbd ju diefer
Slaffe 3dblt jie alle, bie in Stadt und Land fiir Jobn
torperliche und qeiftiqe Arbett vervidpten. Der qering

bejolvete Beamie ober ber batbenbe Sdhriftftellerx
ift i Diefem Sinne ebenfo ein MWrbeiter, ein Proletarier,
ie ber allein iirtfhaftende Hleinbauer ober
Sandbwerler. Jn der arofen Majfe aber bejiedt bdie
Arbeiterfiaife ausd Yngebdrigen ber inbujiriellen, joiwvie
per lanbdivirtichafilichen Lobnarbeiterichaft. Diefe auf-
aifldren, s organifieren und mit dem Streben nad
einer foziafiftijdhen Gefelljdaftdordbmumnga 3u erfiilfen, bieje
autfsuriitteln 3u einem Stambpfe, in bem fidh nichts 3n ber-
fieren und alfed ju gewinmen bat, ift die allerwid
tigite Aujaabe ber Sozialdbemoiratie
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Ein Foiegefprdd).

Hobe feine Ynqjt, lieber Lefer, i balte dir feine
Moralpredigt daritber, bap du bisher twemig cber gar
nichts aelefen hajt. T will bir ledialicdh belweifen,
baff das Lefjen dpad tdaalide Lefen, nidt nur noi
wenbdia ijt, fondern biele fehone Gleniiffe bietet

Der Dichterfilrft Goetbe [GHt i feinem Menjchheits-
brama ,Fauft” ben Theaterdirelior bezitglich bes Werted
ber Theaterftiicte Jagem:

Ein Wiann, der recdt
Wuf auj bad befte Werfzeug balten.

Y3as filr bad Theater gilt, mufp, [ieber Lefer, erit
techt fiir D a & gelten, wasd du [ieft: du mupt bas BVefig
Lefen,

Wch, ich Dabe feine Feit jum Lefen, im Winter biel-
[eicht, im Sommer jdon qar nidt!

Giemadh, mein Freund, ich fenme diefe Entjchuldigung,
idh latie fie fevoch nidht qelten. Set mir nidyt Lofe, wenn
ich dich frage: Watumbaft buimSommerfe ine
Bett?

) Bore jdhon anttvorten: Dasd ijt bod eine bumme
Frage: Ieil ich eben im Sommer arbeiten muf, arbeiten
muf von friih bi&d fpit abendbd, vom Wioraengrauen bis
sm  Somnenuntergang; dedwegen babe id feine el

®Gut, aut, weif id! Aber Freund berzeibe mir eine
sleite Frage: Pajt bu Jeit sum Efjen und Trinfent

Einfaltiges Gefdivit, wirft dbu mir antivorten; natiit=
lich Babe ich da Heit, ich muf doch leven, mup alfo effen
und frinfen. Sogar derb und nacdhaltia, fonjt Lann id
nicht arbeiten.

Gianz rech, Werehriefter, wir rerden gleidh einig fein.
Aljo bein Sdrper verlanat, dag bdu ibm Epeife und
FTrant bieteft. Und bein Geifi?

it twirfen benft,

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Prein Gieift, fragjt du, ber muf bei dexr Wrbeit fein;
nuif bodh Denfen, wenn i meine Arbeit berrvidhte.
%a, aber Dire: Vraudht diefer Gieift Leine Nabrung,
feime Aujfrijduna? Siehit dbu, bu bift berlegen!
Halt, ich il bir auj die Stritmpfe Delfen. Tu finbeft,
baf ih rechl babe. Du jdidmit pid, daf dbu bisher
fo wenig aelejen und fudit nad eciner pajjenben
usrede. Stleinlant antivoricft du miv: Gigentlich baft
bu redhi!

Nun ja, wenn du dag ugibft, bann find wir bald
am Biele. Nljo hore:

Das, was man fo Weltgefdbichte nennt, der Denjdhen
eiwiged Mivaen und Sdampjen, fteht auch itm Sommer

ich

nicht ftifl.  Jn unjerer rajdlebigen Jeit paffiext jogat
redht biel. Ta wird elne widhtige Erfinbung gemadt,
port ftogen ein paar GEifenbabuzilge zufovvmen. Hiex

wird eine aroffe Betruadaejdichie aujnededt, va Tommen
burch cinen Vrand, eine Erplofion ober jonft ein Ungliid
redht biele MWMenjden wm; furz, ¢é pajfiert jeden Zag
irgendivo efivad, und die Welt {ff fo grop, und bie e
gebenbeiten erfolgen fo ficher, Wwie auf die Nacdt ber Tag,
auf ben Semmer bder Winter folat.

9%a& geht bas alled aber midh an, fagft o

e merfe febon, dir ift dDiefe Frame iu rafd Devaus:
aeplabt, by faqft dir im Jnuern: exr hat vedht; man weip
wirfiich aqar nidis, wenn man im Sommer nidt lieft.
Wan fomm: ind YWirtehaus, da ‘wird von diefem ober
jenem gefprochen, aber man lann nidt mitfprechen, foeil
man itber bie Sadhe tn dexr Jeitung nichts gelefen obder
fweil man die Jettung ftberbaupt nicht gelefen bat, Tan
fibt ba Wwie ein Pflodd. Du fprichit mit einem BVetamnten.
Gt fragt didh: Daft dbu denn dasd, wad in Dingsba ge-
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fabeben ift, qelefen; das it dbody
[egen, bu médteft aern ja fagen,
fort in ber Paifde, Tenmn deéin Freund merft, daf bdu
eben nidyts gelefen Haft,. Tu mupt Defennen: Ja, i
[efe im Sommer feine Jeitunag!

ZieDft du; jett Haben wir's, du mupt aud im Som

jurchibar. Tu bift ber
aber dpann [iegjt ou jo

mer eine Seitung lefen, fonit Hift bdm iiber michtd in
formiert, (& ift (ebiglich bein Jnterejje, wasd du wabr
nimmit. Aber, o fagft du, die Feit! Du fiebft mich
facheln;  ja, nmimm  mir ez nidt  {ibel, bdu  baft
bech), twie bdu  gejagt Dajt, Feit jum  Ejfen und
Trinfen, bu rubjft audh WEbrend ded langen rbeiis
fages einmal ein bifichen aus, Du gebit Sonmiags insd

Wirtehaus, pu machit awdd einmal ein Savienjpiel; fiebit
b, ich emue pad alles, YAlfo, Dajzu bajt pu Beit, I
nterfe, bu Iwirft drgerfidh! ur rubia, mein Freund, id
aonne dir dbas alled und moch viel meby. Jch Wil bdir
jpgar Defjeres bieten; ich will dir fagem: Wenn du
jo wenig Seif im Sommer bajt, [efe trotdem eine
Seitung! Nebme fie ded Taad iiber jur Hand, wemn
ik einmal eine freie Mimute Haft. Da falt dein Muae
auf bpies und basd, wasd did intereffiert. Gidnne dir mit
tagd jebn Wiinuten filr deine Jeitung, abends 3wanzig
pber mebr. Siebhit du, pas find jujamumen dreifgiq Mi
nuten ober eine halbe Stunde pro Tag: meinft ou wirk
lich, dbu Daft wicht jobiel R

Tt antivorteft mir: Sobiel fommt jehon Heraus, vas
aebt fdhon, Alfo, dba find ipir Ivicber einig! Und
alaube mix, dbu baft von Ddiefer Dalben Stunbe tdaalich
viefigen Lorteil, Grjt willft du nicht fo redt baran: bie
Jeitung ift beute nicdht jo intereffant, e8 tft nichts darin,
was bid fefjelt. Giedbuld, licber Freund, biclleicht mor
aen, iibermcrgen aefdllt bir deime Jeitung jdon befjer.
Derrieh, mas it ba alled bajfiert!

S0 liefeft du ein, jwei, vier oden. Auf eimmal
jaaft du: Tas bitte ich dpodh nidht gealaubi, dak aud im

g @y

Sotmmer fo viel vorfonunt,
Siehft bu, kb Dab'd gelwuit. Und nun  befolpe
meinen joeiteren Mat: Lefe auch pie politifdhen

Nadridten redt griindlid.
itgendivo gelefen baijt:
Politifd)' Liedb, ein garjtia’
Leberiete e5 babin:
Politijdd' Lieo

®laub's nidht, wenn bu
Sied!

etn nitglich’ Lied!

Jdemn v aufmerfiam Yode fitr Wode die politiiden

Lorlommnijje  berfolgt, bdie MNeidhs= und  Lanbtags:
berichie ftubierft, dann gemwinnfjt by  allmablich einen
Eumblid in bdad politifce Leben. Denn fiebe, lieber
sreund, ou bift boh nidht blof  Berufdmenidh, du
biff aud) Staatsbiirger, Dbijt Wabler und bt —
Stenerzabler. Sawobl, Steuerzabler, bder fid oft
aefraat  bat, warum er immer mebr Steuern be
jablen muf, Wwatuwm bie Lebendmittel und aucd alle
anberen  Yebemsbediiriniffe immer teurer Iverdben. B

Daft es aersily jetit aud bald Deransgejunden, Wwarum dies
alles fo ift dbu weift nunmebr jebr aut, welde Pariel
beine Jntereffen mwabrt und Yvelcher bon dem bielen
‘Parteien du dein Vertrauen fdenfen famnjt. Jch il bes
Dalb aud gar nidt auforinglich fein; ich wei, dbaf du,
wenn ot diefen Stalender ariindlich gelefen baft, dir jene
Seitung b ft, die man die fozialdpemofratifde
nennt. Sie vt dich auf, fie jdafit dir nemen SHampier:
nt, benn jie fagt bir tdalich: Du fedft wicht aliein, mit
oir erfireben Dunbette, Taujende, ja Millionen das aleiche
Jiel: Befjerung der Lerbiiltnijje fitr die unteren, fiir bie
Witllich notleibenben Sdiiditen bes Wpifes.

Jilf by dann audd cinmal eine Brofbiire oder ein
autes Bucy lefen, damn wende dich an deine Settung, die
faat ®ir gern, daf du das Gewiinfdite durd die Vols
bumbandlung in Freiburg, Sarldrube, Mannbeim, Pjor;
beim uftv, bezieben fannit.

Bejolaft bu alfe meinen Mat, dann fage ich nidt 3u
biel, wenn i bebaupte, dbu iwirft burd das Lefen, natiir:
lich pas geiiffenDafte Zefen ber Feitungen, der Biider,
oer Brojohiiven mit ber Jeit ein gany anberer Wenjd.
Du betraditeft bie Welt mit anderen Wnaen, du weift jebt
Befcbeid, bu  bilbeft bir Deine ecigene 9Unjicht {iber bie
Wienfben und Dinge, dbu 3iehil daraus bie entjprechende
Mubanivendbung! E3 fillt dir gar nidt mehr ein,
jagen: Jd Dabe im Sonumer feine Aeit 3t lejen: ich hiore
im Gegenteil aug velmem Munbe die Worte: Sich fann
aar nicot leben, wenn i nidt etwad ju lefenn Habe!
mein lieber FHreund, baben wir und aljo gany
Biibjch berflanben; bu wirft mit mir einig fein, dbaf ed
nichts fddrered aibl alé

Lefen!

el

S0,

W, Weifmann= Sarlsrube,

il S i i il
Die Weltanjehauung des Sozialismus,

Die Frage nad der fozialiftijhen I@eltanjdauung [ojt
aundMit die tweitere Frage ausd, wo finden iwir etivas
iiber bie foialijtijche Reltanjdaunna? 31 unjerem Lo
aramm finden vir dariiber nichid. ilerdingsd unter
fheibet fich unjer Programm bon allen iibrigen ‘Bartei
progranumen dadurd, daf e eine theoretifhe Ginleitung
entbilt, auj ben erften BIlid aber finben wir dod nichts
Bejondered iiber unfere Weltanfhawung, fondern nur
Forberungen inbesug auf bdie qefelfchafiliche Gnitpic
fung. Aber nur wer fich an den Budbftaben biilt, findet
nichts. G2 wird da gefordert bie YBeltlichleit der Sdule
und bie Trennung bon Sirde und Staat, aber das ift
midis, was uné von manchen anberen Gietftesrichtungen
unferfdieivet. Ynbere Parteien fordern dad audh und
in ben Vereinigten Staaten, die nichid weniger ald jozia
[iftifcdd find, find fie jogar prafticd durddgefiibrt. i

LANDESBIBLIOTHEK

bie Horderung ber Grlflirung der Meligion sur Privat:
fache ift wicht pofitiv fozialiftifh. Man fann aud obne
Sojialbemelrat 3u fein ju diefer Forderunag fontnien
und bodh DLefaat fie jchon mebr, ald mandher fich vorjeil.
Sm Jufammenbhange mit ven {ibrigen Forderunaen be
faat fie, dah nicdht cine Sonfeffion erfelst werden foll durd
eine anbere, fondernt daf iiberhaupt feine Staaisrelinion
fein joll. Tic Svogialdemolratie fudt aljo dasd
cthije Vand, dad alle StaatEbilrger DeL-
Dindet, auf einem gani andberen Gebiete
Temnt nun unfer Progranum itber unjere Weltanjdan:
ung midt e br fagt, dannm nur, weil bie eltanfdau=
ung nidht in ein politifches Programm qehbort, aber eine
Weltanfdhmunumg liegt dem Programum 3 uaqrunde Gine
Weltanjdbauung ift die Frage nad einem Wober, Wojl,
obin ber Felt und ded Lebensd, nad Urjade, Jwved
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unb ber etwaigen Orbnung deffen, wad wir Reli nennen.
{nd ba begegnen wir dem arunbdiiaslid berfdiedeniten
Anfchauuncen. Tie theologifche Weltanidanung berubt
auf per Ueberlieferung von Offenbarungen durd Tun-
ser ober Gingebungen und bieje findet man in den ber-
idiebenjten Meligionen obder beffer gefaat, Sonjejjiomen.
Der Sdbvier fann verfdicden gedbadht fein; naiv phan-
taftifch bei Denm Urvdlfern, bie durd Triume bed Sdlajes
pasn gelommen waren, Sdrper und Seele ald jweierlei
Tinge anjujeben, ober aud) bon den Naturfraften bers
aeleitst, Die fie fiirchten ober jdhiiten au miifjent glaubten.
Diefe naiven VUnfdauungen uud Raturqottheiten Fu-
famimenaeiait ergaben danm bas, wasd foir Mipthologie
pemment umd aug ibr entwidelte fidh fblieplich bie Re-
figion. Damit find dbie AUnjdhauungen aber tmmer ab-
ftrafter qetvorden. Die mofaifde SdHopfung
gefichte flebt bDereitd auj eimer perbilhtismagia
fioben Stuje  Wir findem bier fhon eine in ibrer rt
[ogifhe unfeinandverfolge bon Edopfungsiagen; aber
Wit wiffen aud, daf dicfe Shipfunasgeididite ber Aus-
prud einer Dejtimmten Sulturentividlung ift, in ihren
Torticiritien, wie im ibren Jrrtitmern. Sdon bas erfte
Tort: Am Anfang foui Gott Himmel und Erbe, iit ein
groger Srrtum, denn fvenn man felbjt die Mialichteit
augeben wollie, baf die Erbe gejddajjen fei, tann dod
niemald baé, ald wad wir Heute ben Himmel Femnen.
Dann beifi Und Gott jprach, ¢d werde Lidt. Das
foll ot geiprochen Daben, ald nod feine Lebeivefen auf
ner Felt fearen. Die THyfit und Pohbftologie aber fagen
uns, bag qar fein Lidt exiftieren fann ohne Tefen, die
¢é embfinden. Lidht ward exit, als der erfte rote
Puntt aui etmem Jnfujorientdrper den Unterfdhied
aoifchen bell und dunfel empfand.

Die Gottedborjteliung
bem Weltgetriebe in Wiberfprud.
dazu umd mmften dazu fommen,
tommenbeit juzujcdreiben. Da fommi man U ber
Hroge, fann ein bollfomumiener Giott etiwasd Unpollfoms
mened fdafien? Gin bolfommener Gott amn bodh) nidis
Unpollfonumeneg twollen und bdba er allmimtig ift, ann
poh michta linpelfommienesd enmtitehen, w0 ex B ollfom:
mened iff. Ober ift die VWolltommenbheif mid Sujall
pereinlbar ¢ waren bie Ehrlidhen gejmwungen, bie
®iotibeit imumer abfirafter ju geftalten. &ie Daben bamu
gefagt: Ules in 9elt aejchieht nuit Totiwendialeit
und ift ven Giott vorpejeben. awet  grofe Sirden
nabmen biefe Sbee auf, ber Galvinismus urtd ber Mo
bammepidmus. Aber Menichenpeift berubigte M)
biermit nicot. ®ott wird nun ein metaphbiijdesd Wefen,
¢in Bearlfi, ber zur Wefenheit erflart wird, o 3. BD. in
Deutichiand im 17. Jabrbundert von Leibnib. Sdlief-
fich [Bft fiw die aanie LWeltanjhauung auj in einem
ethifchen Voot Das it qewip redht fohon, aber wif=
fenichaftiich nicht begriindet,

tommit aber audy mit
Die Meliaionen Tamen
pet Gottheit Boll=
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Der

Der

Die Naturmwiffenjdait fann parauf verjichien.
Ter Naturforicher denft fih die Tell nicht ald eme
Shobfiutg, jonbern alé einen Brojed, ald eine emwtge

Entwidliung MWenn bie Theologen faqen: jemand
muf tod) die el gemacht habew, dann fragen wir: was
war pem, che bie MWelt war? €Es (it fich gar nidt bor
ftellen. baf nichid aewefen ift, wobl aber, bap ber Stoff
vor Gioigfetr Der dba ift umd nur jeine FForm peérandert.
Bie Wiffenfdiait ded 19. JahrHunbdertd ift aber nod
Wweiter aegamnaen. Erperimente uno GErfabrungen baben
aelehrt, paf nicht nur die MW aterie, bie bad TWeltal
erfilllt, etvin ifi, fomdern aud oie traft 2uch fie wed:
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fert mir ibre FHorm, obne bafp etivad binjulommdt, ober
etiwad berlcren gebt. Durd bdie fedhnijche Hevolution
find toir dDazn gefommen, eine Straft in die andere 3u
permandelt, und ju wifjen, daf Nidts in Nidis jer-
jlieist, Daf alfed Lleibt.

St piefe Aufiafjumg mun die materialijtifhe? Liele
nemen fic fo, ridtiger aber bejeichnet man fie als bie
naturwifjenifdafjtlicde Weltanfdhauunag.
Daf fie aud bie lepten Fraaem erfliren, bebauptet fein
Dienjch. tormten 3. 2. Spuren bded GEmpfindens
eittitefen und fich sum Vemwuftfein und endlid bis jum
fomplizierten Denfent ded Dienfchen forfenmicdein? Tenn
it in der Lage iwiiren, bie Empfindbunaen der niedrigften
@ebhetmefen 31 crfenment, bann wiirde basd toeitere fiir unsd
feine unidsbare FHrage fein. Aber wenn die Theologen
jagen: ibr wiBt ja nicht dbas Letite, dann fragen ioic:
it ibr demn mehr? Solfen wir wegen einiger Lilclen
witferes 2Wiffend eure Weltanjhauung annehmen, bie im
Giegenfat fteht su alfem, wad wir wiffen? Sir fennen
teinen TWelizived und das, wad man dbie Natur nennt,
pat nod iweniger einten Jwect, Die Matur roill nichtd
wid foeil nidhts, 8as wir ywedmipiges an ibe feben, ijt
Gutwidiung und Anpajfung organifder
Stefen an bad Vorbandene. Was iwir ald Amedmifia
feritent an Pilangen und Tiervew, ift ibr Verhalinis zu
iBren Lebensbedinaqunaen. Pilanzen und Tiere, die diejen
Hebingungen nidt angepapt warew, mupten ausfterbern.

Die Forfdungen der Jabrbumderte haben gejeigt, die
Gntwidelung bon ben niedrigffen bis zu den hichften
Stufen unb ber Wenfd durdlebt im Iutterieibe Telbit
alle Stufen der Gntmwidelung bon Jabrmilionen. Dad
picfer Gntiwidlungségang Liicen aufweift, ift notiwendia,
penit bie an jenen Steffen ftanben, find eben ausdqe=
ftorben, fle waren wicht angepapt in ihrem Bai, wm forts
lebent 3 fonnen. Ter Menjd) unterjheivet fich bon den
hadhitentivicielten Affen durch jeinen aufredhten Hang unb
purch ben jtirferen Gebraud feiner Hinbe. Inbdem er dieje
sitm YGerfzeng entivicfelte, Deginnt das, was ir Ar-
beit unp Wirtfdaft nennen. Tie Wirtidalt ift
bie skiirforge fiit pad fpiifere Leben. Der Menfdh braudhie
nicht nur mebr tittig fein fitr feine augenblidlichen Nab-
rinasbebiirinifje.  Jept beainnt Die Wrbeit, alles frithere
jar nur Tatialeit. Die Arbeit fonnte fich aber nur da
aurch emthoicieln, baf die Menjchen in Horden, in Stim=
men Beieinanger lebien, ber Wienjd ald Einzeltoefen
Batte zur Deutigen Hobe nidht gelangen tinnen. Tie At
beit wat Der Iidtigfte Faftor jur Cntwideling der
Sprache. Smwar jtofen bie Tiere perfdhiedene Laute aus,
je nad ibrem Gmpfindbungen, Die pielfeitigere Titialeit
ter WMenfcten mufite aber bad Wediirinid wachrujen, dbir
Rabl der Leoute ald BVerftandigunasmittel ju bermebrem
Der 1D bLerdnderte fich und dbic Shradie entitanD.

iz penteinfome @ebendweije febte aber boraus, Ddic
Suriidfetuiig ver Triebe bes eingelnen untér gemein:
fante 3wede. Der Menfd flinat alfmiahlich am, bie
Stafur au beranbern, den Wobven ju beadern. Der arofte
90 in Der Gefeljchaft war der, alsé ein Wenjd jum erften
Sale ber Grde Samen anbectraite, um.bexr Tatur abju-
ringen, wad fic felbit nidt gibt. Obne Wrbeit und LWirt-
fchaft bitten tvir Teime Sulfur. drhett unb Wirtfchaft
fithren aber aud nod ju enivas anbereit Der Menjdh
beginnt, die Natur fidrfer ju beobad ten. Grit glanbt
¢r fich pabei ftberfinnlichen Wadten geqeniiber, bemen ex
Opfer bringt. Anj Hoberer Siuje, ald der Menfch be
aimit feBbafi a1 werben und ausy taujchen, entioidelt fid
eine Dishere Griemminid, Weilere Meijent ieigen ihm bie

wie
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Welt garépger, ald er fie fid vorgefielld.
Geftirie, die ibren Ori wedieln und jolde, bdie rveqel
niigia am gleicken Orie ju finden find, So fommud it
ber Dioberen Sultuy aud) cin Ddhever Weltbearifl
in bie Menic t. Dichtes Beifommenwobnen und Sef
baftialfeit bringen aber nichi nur eine bobere PWeltanfdan

Er Deobacdtet

ung mit ficd, jonvern awd DoDere Redtsveqariffe. WMan
beaimut im [remben nichi mebr nur den Feind 3u
febert  Dper v totem ift; man Peobient fich feiner als
Stlaven. So erideint bie Stloverel ald ein Fori
fchritt geqen fritber. Die Totung cines Wenfcben wird
anbers angejeben als fritber, nicdht mebr foie in
Tiertoclt und in ben niedrigjten Stammen. Jun ver

) die Ghiiter. Tas Leben wirtd reicher unb bic

mebren 1l

Sitten berfeimern i, qleichjeitin fteflt fich aber eine
arofjere Tifferemzieruna ywifchen Menjy und Menjd
ein  und fjobliel e in ben  angewacdfenen

Hdh  entj
n, Jereicher bie einen werben, um
¢ anberen in Yol und Elend. ¥os erfi
burdh) Maub y B ewalt entflanden ift, roird fo
[ burd Gefeb gepeiligt, N Cantgfom finat in i
Giefelfchaft cine anbere Hujffafjung an, fich Vabn
i Drechen. ' MUnterdritdten werden inuner ftiarfer
a DL und erfimpfen in blutigen Aufjftinben
hi}] ie S er in Rom. Tie unteren Stlajjen, vte immer
jtarfer und Giiger fwoeroen, feten fich mebr und mehy
burd.

Staaten die Slaff

fomebhr foninten o

ibr Memt,

aefellfcbafilicoen Stampfe werden ;u Sampfen wm
t, @itte unbd Mortal Hud im religidfen Gie
tretenm Diefe Sampfe oft auf, aber binder ibm ber
Dergen Jich bie wirifaftliden stampfe, ner Hampj

it Mittelolier um eine Mei ng ber Sivde war bet
per ein Kampfj agepgen d Dertrjhenbden,
well ber Teunfd nach anbdern wirtjdaftliden Werball
miffen reqe war. Tiefen Sampi bat man muweh aufaefait
als eiw Mingen ded Maturrechtd qgegen dad iiber
leferte Medht, gegen bag eriworbene Hedd, wie ed Tpi

aenannt worden ift. Diefer Ha i

Wiittelolter beim Grivaden bded Sapitalismus einfetite

pectritt panit eine politifjde Michiing i pemt Wiafe, wie
im Staatr dir GeqenjiBie auftreten, vertritt die aetftiqe
Hidtung und WBartei, die man bie [iberale nennt.

Eie finbet ibren Hdchiten Yusdvrmed in der Erflatung ber

Wienfehenrechic durh bdie franzdfifde Mebo
[ution, die ibre Worginger in der englijchen Hevo
utionm wnd anvere GErbebunagen aebabi bat.  eberval

finben tir babei Philofopben bed Maturrechts, bie in
Uebereinftivimiung mit dem Avtilel 28 der Grildrung
per Menjcentedhte fagen, bdafy ein MWolf jeberzeit dasd
et Dabe, feine Lerfaffuma zu rebidieren, 3u refor
mieren umd Fu dnberm.  Seime qegentvartige ®Getwall
fonne eine ufiinftipe an Gefete bindben. Darin fledt
bie MWnerfernmung der werdenden BVedliriniffe aeqen
fiber ben diberlieferten; dasd ift dber groRe Gledanle, daf
jebe Gleneration et babe, bdie ®efellfcbaft 3u
finbern. Dad ift ein Glebante, woranf aud bie fozia:
[iftifdhe Weltanfdauung fupt Seine Giene
tation bat das - MHedt, einer fommenben eciwad borzu
fehreiben und fie su binden. Nod ein Sat aud ber Gr
Marung der Wenjhenredhte muf bervorgeboben werden:
Seber Menjcb farn feine Tienjte und Jeit frei ver
wexten, aber er famn nidht verfauft werben: feine
Perfon ift tein verduperlicdhes Etgentunt. Hier fowmmt
fiberall ber Gledanfe bed Liberalidmus jum Ansbruc.
Das it die Wuffaffung des Liberalidmusd itm Geqen
ja jum Stonjerbatidmus, der nod beute von einer von

Das
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Gipft gewollten Trbnung rebet. Ter Sonjervauve, ber
fich fiir pen Heutigen Suftand der Tinge auf die Melinion
beruft, auj oie aditliche TWeltordbnung, jaat tm Grunde
nur in anberer YUniwendung einen oft zitierten Sap:
JE0tt fm SHimmel abfolut, wenn er unfern Wiillem "
Hiergeaen war unziveifelbajt der Liberalismus ein grofer
worifaritt, Yber ex ift falfcd verflanden, faljcd uno balb
amgelvenbel worben bon den Barfeien. bie liberal fein

oollen, ie perqapen, dvaf ein abjolutes Haturredt ein
Wiber] ift, benn ber nich ift Tein abjoluied Pro

bur e dft ein gefelijaftliched Pro
bufi. te fchon ber ariechifbe Philofoph Hrifio
r, ber Wenjd it ein zoon politikon, ein

nd ein Philefopd ded 19, Jabr

T heoret

bunberts, er Gombi, er
[l
ber Wenjdh ald abfc
er Wiirde cin Tier jei

foiire. Ter Wenjd

ber qrofe liberale

anbividbwm ift eine Ginbilbung, das Deift,
pluted Einjelwefen beftebt nidt,
pentt ¢r auf jich allein anaeiviefen

ftiert mur in Glefel f, burd bie

bon Xabriebnta ben, durd Mrbeit Dber
tgen Stulturiwelt leben wir bad Peben, Ddad
beute Dhaben.

Ter Liberalismus [ auf als das
Mecht ber freien Sonfurren Gieloif, ur Heit
ber fran; fevolution auch ein Fort

r toir feben aud ber &t

Dtenfchenre oie Ay

itern verbot, fid

war bam bic frete
Stonfurrens bie grofen e pilrben.
Die Enttwvidelung in er fjdion Dbad
(eqer gelehret.  Nad e per alten
Jilifte und unter der DHerrichafl der n Sonfurren;

perhaltnis,
1D Handel ent
Lintermebhmer

bat fich ein mened Abbangiafei
ein

mus inm ynbarfirt
¢ JBiinfte Haben fich in I

en gebiloet, die nicdht wmebr oueeh StaatZgefene
', funbern  ipegem  ih riefigen Gield
. Tie Gefhbichie ber Shubilate jeigt uns, wie fie
Thranmel augitben burd ibre ffonomifde WMadt
e Stcitfirreny erdriidt und 3 einer Einbilbung
as ift Deute 3. B. ausd bem RNedte besd Ex:
ieiworden, auf vas fich unjere Liberalen fo

neuer Feubali

thre
bie je
macht.
finbers

oft Derujeny Yagen Ste eine Erfinduna ju maden!
Lon hundert Erfindbungen fenumt fauwm eine 0 ibrem
Medt.  Unjerc modernen finfte perbinbern fopar

bie Werbilligung der Produfte, Dic ftartite Verteidiquna
oer freien SMonfurreny war bie Bebauptung, vafy fie bie
Lerbilligung dringt und 3mwar ancdh aegeniiber ber Hor
Deruna obes Sealitiondreddtd.  Man fagte, die Sapita
liften  twerten immer billiger produzierem und  bie
Wieniden fwerben immer billiger cinfaufen finnen. ¥as
bat die Entwidlung darans aemacdht? Unjere Starielle
und Shnditate fdaffen fich bie Stonfurremi iiberbaupt
ab, um die Preife reddt bo su fchranben. Und ba, W0
feine fratlenn Gietwerfidhaften ibre Windt Gufernm, febrt
jit alledem in bdie mobernen Veiricbe Storruption und
Tegrabation ein. Die framzdiijche Revolution vertiin
oete bie Gileidbeit ald Maturredht fitr affe. 98enn abex
beute ber VUrbeiter ohne Arbeit bor dem
sabriftor ftebt, ift er ein Sflave und nod
fdilimmer paran. Und in der Habrif felbjt Hianat der Ar
beifer ab von der Gunft bes Mntermehmers, bed Jwifden
meifters, o feine Organifation der Yrbeiter vorbanbei
ift, fcbleichen fich Veftedhng ein und vieled andere, was

T
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pas

rbeitaperhaltnis unestvialich macht.
jur Euntlajjung, jo baben die su zittern,
per GJunji fleben, bic aft geworden find.

stommi  ¢8
Die midht in
Grany meue Wb

bangiafeiten baben fich videlt, cine neue Sila
berei ift da, nod vonr deér icweiligen Ston
funttur  verjcd Die Vbhanginleit gerabe Dex

bejt= und bi cten Mrbeiter ift oft am Jdblimm
jftem. WIS oie amerifanijden Sapita
liftenn ibre trben Tau
fennbe bon [l runse qericdiet
uno tlos  qemacht
Die aroj ditiger als Dic
stonige

BVerujsaftati

Jabre 188Y

g
lione

®efellid

wriebri
i ibren

alle Sultur auf

®efelly ift, Dad ioif

alle unjere i Sabitaliften e
tomuten, Mher fie onnen nidt
mebt obne aleid

trierem,
1 perimebrenn. Warr

paf Die Hour

fapt,

bas in }
i felbit ex

fic ibre
inbem fie

ibn,
proletarifiert.

9ber bic Gejellichaft it g & :
ber Verbaltiiiie 3w jein; fie erfennt die Lerbaltnijje uno

Silave

nidt Geftimumt, ehwig
Maalichreit, fle Dewuft
per einzelne Wenjch
aebt ed auch Dei Der

bie Entwicelung und bat bie
A dnbernm und einjupreifen.
feinen 98illen entivicteln fanm, jo
gamzen Menfdbbeit. Dad ift ¢&, wasd ber Sojlalismus
auf feirte Fabne aefcdrieben bat! Die Slafje ber L‘n[1_1_t
arbeiter ift pabei, in jeinem Gieifte u fampfen, weil fie
am ftictiterr umter ber Wbbhdngigleit ju [eiden hat uno
parim auch mit aller Sraft auf cine Uenberuna ber Wer-
piltniffe hinarGeitet. Tad Giefitol der Glemeinjamleit der
SIntereffen, der Leiven und ber Abhingialeit erwedt dad
Betpuptfein une ben Dranag, die S0l idart I'.I it pur
Sabrheit 3 maden. Darin offenbart fich auch die aropie
jbpferifche Straft in ber mobernen Temolratie. Ein
wirflidied Sntereife an der Temofratie hat mur die Ar
betterflafie, von einjelnen Jdeologen abgejebhen.

Der Sorialoemolratic wird nun eine fataliftijche LWelt-
auffafiung voraeworfen. Gang mit Unredt. Die Sozial=
pemofratie Wwill bemuft eingreifen, wm die Menjden von
bem Ripance ber Lerbiltmiffe unabbinaia au maden.
e ﬁ‘f[]f ¢é aber bei unferen Herrfdenden aus? Nehmen

b L
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mic 3. B, Wettriijten wajetes oaeiaiiic sMui
turivelt. r jeben, bafy bag eine Schraube ohne Enbde
ift, verheeventey ald manche friiberen Mriepe. MUber was
it man? Ein Stacidmann fagte: YWir jeben bad alles,
aber ivir jtefen unier dem Flwange dber NMothvendiglett.
Unfere arefe sulturmenjchbett, fo ftoly fie fonjt ift, bier
erflirt fie fich aldé obnmibctia, It bad aber wabr? Die
Wienfehbett tonnte bie Verhaltnifie beberrichen auch darin,
wenn fie mir wolfte. Jm Ydeqe ftebdt dem bie Anjfajjung
ber Derrichenden Slafien. Yud
2ifat Deruft fih varouf, daf der Liberalis
eigentlich Den nmationalen edanfen 3uerft vertreien
war Ddiejer Gledar gite seitlang ardy

/ i mu & Datten. Pelid
faft tealiiomar; Dende
[chen, Hinjtlerijoen WLWerbi
jonjtigen Bejzi aen ailer Woller uniered
; bebelien ba pie Streitobjelled L7t ex
fofit ung ein Efel, wenn it jehen, iwvie die gleidhaitligiicn
Tinge dajit berhalten miifjen, um die BVHller auscinansdey
reien. Wir bebhauptenm, ea qibt beute, wo Ddie
verteilt ift, feine einzige Froage, Die nidd bdurdh Sdyiens
aerichte, Dduvdy frievliche YUbmadunaen entjchicoen wer
oen td pie burdh Wajfengewall ausgeiragen weroen
ifte. it Pperteibigen biefen Gedanfen. Unbd e |
per ftarljte Salftor dDed Friedbendg? Sein ano
als bie tofratijche Pariel, die [ozialiftifope Wielt
ibm  imimer arofere Sraft  verleipt,
jprechenn  bom  dem Zwange
Jaugjtaates, den 0ie @ojialbemolratie eimrichien
pamit dbas MRedt ber Perfonltdhieit und
oreibeit Defeitigen will, Das ift ein grofer [re
tint,  28ir lesgnen nidtl, vaf der Sojtalidmus Hiei
beiten mebmen roird Aueh das Waturredt der fran
yOfifchen Hebolution hat Freibeifen genomuen. o jwird
¢3 audy in Jufunft jein, inbdent wir favliche Frel
beitenn einjchudntfen, die jett eine fleine Winbderheit
befigt und bdabdurch bder qrofenm Wiajfe ber Ienjdbeit
mwirtliche Freibeit und Mechte verjdhaffen. Lind jo brin
gen wir erjt bas, waé dber Yiberalismusd einjt verjprochen,
aber nicht vermirflickt Dat und audd nidt vermwirilichen
forte, weil er auf ber Haljte des Weged fteben geblieben
ift. "ir jcbaffen die jreie ‘Perfonlichreit, die auf ber
Erde diberboupt moglidh iff. Der UWrbeiter Iweify bdas.
Ter Bourgeoié begreift nicht, warum per AUrbeiter fich
aewerifcbaftlidd ovaanifiert. Der Wrbeéiter aber bat et
Eamit, Dap pie Difziplin die Girunbloge ber Freibeit ijt
geaeniiber bem Mntermehmerfum. 2Wir IHmen die Mot
wenbdinfeit der Arbeit nicht ous der TWelt fdhafjem, nicht
pie mobderine Technif, die den Einjelnen jlvingen, inner
Dafb per Y8erfjtatt der T eil eines grofen BVeiricbes 3u
fein. Mber auperbalb der Fabrif mup der Nrbeiter
unt jo imebr Seit getvinnen, fich ju betdtigen. Das fann
er nur opurch bie Vamt ded Gefepes. Dad bat
bic Sozialoemolratie auj allen Gebieten erfammt. Nur

tes Mationaligdmus
Profefior
nis

15

Zozialbe
anjdrauintg,  bie
Tie  Riberalen 0y
St
o

Oic

purch das Gingreifen der ganzen Sultnr
menjdhbeit im Geifte ber Solidbarvitdat wer
pen fwiv aur 2Birflichleit macdien und durchfitbren Dbie

grofite und Dodhjte Freiheit aller und bas
pochite Medht per menjdlichen Werfonlia

fteit, bad jemald auf Grben bejtamben bHat und ent
fprechend pen Widglichfeiten der TWiffenfdaft und Tedmif
purdifitbrbar ijt. Das lebrt uns, darin ftarft und be

Jeiftert und odazu entflammi ung bie fojzialiftijde
Welt- und Gefellidajtcauifajjuna

BadenWiirttemberg



Biograpbijde Notizen iiber die joziald. %ruttiuu et I1. bad. Kammer.

Beditold, .-.l'ul:!tm‘ Lanboirt in Edinge mi Schhoeti : irt 1 e, ®e it 50, Sanhs
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bie Mugui 76 A ipen. - FHon : wler. 9iar pon
= Parlei f— 190 i f Damnbeim.  Seit
an. urde 1908 in ) in ben B : uf unb 1006 in ben |'e:[ 16
0] tnberal qewdhli.
~ @remf, Dr. vualtltn Hed) it in Wannbheim. Gew . t'Stabt) :
im 41, Yanbio b (Sar Stabl) mit 2480 St 1. 7 B; ourg.  Befudyte bie
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Dag Ergebnis dev Landtagdwabhlen 1909.

a) Hauptwahl b) Sticdhmwoabl
Aahl = s - 1 =] = :
Bagl | = ] [l B B 3 2 = tamen und Wohnort
freis : = e £ = - per bgeordueten
= 5] & E7
——
Ieeiphaupt=Piullend., Brauereibef.
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Die Zulammenletzung des Landtages von 1905 und 1909.

Die Stimmengahlen. Die Mbgeovdbneten der Fweiten Kammer
Bon den abgegebenen giiltigen Stimmen entfielen: uach Vernfen
im Sahre 1905 im Jabhre 1909 im Sabre 1905 im Jabre 1909
125453 auj Jentrum —42,49/, | 91176 auf Jentvum 29,8Y/, 10 Nichter 11 Gemerbetreibenbe
89593 | Nat.-Lib. —50,29/, | BGOTR —'u;uu‘r\ 28,19, 0 Boramn : 8 Hedytsanmilte
= o S it ik " Giemoerbetreibenbe . i
Bb0431 , Sojialb, 17,09, | 76084 ,, Mat.-Lib, 24,69, l-r -:I{\L-ui|'~‘~u:i1m'j[tl,- o 6 Landwirte
12262 , Pemolr. 4,19, 117948 . Sonferp. 5,99 q ;'unn}ﬁinv 6 Biirgermeifter
8699 , Konjerv. 2,991 14776 , Demolr. .89, il ‘LLQI'Lm‘I'i'I“'l'n 5 RNidjter
g414 , Freifiom, = 1,29/, | 8961 , Wp.b. & 200 { Gleiftfiche 5 SPrivatbeantte
: Al ko ; ich S
8248 , Sonjt.Rb.— 1,19, 6217 , Freifinn 2,100 4 Gutsbeiiter 4 Gieiftlide
2647 , Bo.b. L. 0,99, 4241 , AMitteljt. 1,49 3 Sabritanter 4 (ajtirte |
— . Mitteljt. ; 1117 , MNat-Se;. 0,49, = {':mfl‘:d' 3 Profefjoren
« Nat-Soj, - 68 , Sonft. Ko. 0,004, 2 -R’_{ll‘ll;]Ekl.l' ¥ 5 Mewerfidyaftsbeamte
] | * -
il . e 0 8 Mutsbefier
Die Starke ber Parvteien, 2 \:h.-rl_uurm-}'.umrm' ; ;t-uin:ll-m'l‘un
Bou den 73 Mandaten jur Jweiten KRammer entiielen: —j L‘Ll:h”:]iltl}}ln:ut 9 mittlere Staatsbeamte I
im Jabre 1905 im_abre 1909 = ‘Hmu.%lu:lrhu“ 2 Stadtrite
28 auf Hentrum 26 auf Hentrum 9 :Lll'im'-ll\m'nl‘[r 2 Wrbeiter
28 , Nationalliberale 20, Sopialvemolraten & :Jh'b"i"-:r g 1 Dberjchulat
12, Eoztalbemolraten 17 ., Mationalliberale I ‘J.im'[‘ri‘iv!1'1'!|'i1' I Etabtjchulrat
5 , Demolraten 6, Demofraten 1 Ratichreiber 1 Woltsjdyullehrer
4 ., Ronfervative 2 ., Ronfervative A 1 7Jichﬂi_l_f:u:'
1, Hreifinnige 1, Freifinnige 1 Parteifelr
1 ., Bund ber Landwirte 1 Matjchreiber
73 78 73 73
Die Stdrke der Parteien in der Zweiten Kammer von 1870 bis 19009,
Parteten ||h?f+ 187111875 1875 1877 1879/ 18581(1883 1885 1887|1859 18911895 1895|1897 1899 1901 1903|1905 1909
Nationallilberale , . | 65 | 51 | 60 | 47 | 48 |42 | 81 | 85 | 48 | 52 | 47 |82 | 80 | 81 | 25 | 28 17
sSentvum . . L L. B 9 10| 18| 12 | 16 | 28 | 19 14 ] 13| 21 28 | 21 21 22 26
Spgtalbemofraten . . | — | — - 2 3 3| =BT 20
Demofraten . . . . . 1 5 3 3 3 3 5| B b 1 1 L 1 4 53 b 6
1 :K‘TL'lH‘HIlL‘]'L TN — 1 1 1 B P . 1 2 l =) Q 9 |
| ‘%U”’H“L'Llllm S ol 1 — ; 3 3 1 1 1 1 2 2 2 2 2 - .
/ Mntifemiten . . . . i - 1 2 1 b?r
Bund ber Lanbmwirte — | il [l - ! = - 1 |
drafliondlos . . . . 1 - 1 1= - —
63 | 63 63 [ 63 | 68 63 | 65 63 | 62 | 65 |63 63| 63 63 | 68 063 68 | 63 | T8 | T8

R RY AR
Die Criverbung Der 'babi]'d)en 6taatéangcl)iirigfcif. |

Bon Wrbeiterfefvetdr Midhard Bbtt'ger,  Mannheim.

dtenn die dWablen zum babifden Lanblag ftattfis 1-"11 Die Griverbung der bLabifden Staatdangehdriafeit ift |
tanin man DAufig beobadbten, toie eine nzadl febr einfach und mit wenig Soften (zirfa 5 ML) verdun:
fabiger Perfonen ibr ablredht nicht ausiiben ben. &ie dbari dem Giefuchfteiler, fofern er fidd in einer
weil fie es trop fortwdabrender Grinnerung unb “1_1'11 Gemeinde des Grofiberieatums niebergelajjen hat, nidgt
tion verfiiumt haben, die Dadifche Staatsangehirinleit ju | berfaat werbden; ed fei benin, baf er nicht in ber Lage ift,
eriverben. Tenn nidt jeder Gimwobier im Girofhe feinen Witterbalt felbjt berbiemen ju fdnnen, alfo dauecnd
tunm Baben, jei er auch dber pinftlichite und qewiffendaf- | ber Armenbehdrde jur Lajt fillt, oder wiederholt weacn
tefte Stenerzabler, befitt fehlechibin Die badijchen Staatd- Bettelnd bejiraft ift. Die ganze Wiaterie ijt gefeblich qe= |
biirgerrechie. Sotveit b diefe Privilealen nichi dureh regelt und jmwar im Artifel 3 der deutichen Meidhaver-
Abjtammung borausaefelt, vaf aud fein Water ein | foffung. Jeder Teutiche Dat biernacdh -bad Medi, fidh tn
Badener war aefichert finb, mitffen diefelben evit er-  traend cimem Bundesitaate niederzulafien, fei ed aur Yus
werben werben. Durch) ben Befils ber badijhen Staats- iibung eineéd Gelwerbes oder in der YbHfiH1, s Bffentlichen
angebdripleit weroen nidt wnmwefentliche politifche und  Wemiern jugelajjen zu werdemn ]
wirtidaftliche Redhte erivorben. Polififhe injofern, ald Ler fidh in denm Dabijden Staatdverband aufrebumen
man fid) bei ben Landtagswablen einen Ginfluf auf die | laffen Will, mup fich e Beweisfiibrung feined Glefucdes ;
Wollsvertvetung fichert, IWirtimafilicoe Vorteile beshalb, | eine Urfunbde itber feine feitberige Staat@angebdriafeit
weil er ober feine Kinbder auf die ‘)eruuu ber Staats- | Peidaffen. Ferner, fofern er ledig, einen Geburtdidein
ftellen, fofern Diersu bie notiwendige Befahigung bor- | ober, tvenn er verbeivatet ift, eine HeiratBurhunde 1iebit
banden ift, 2nipruch Haben. ben Geburtsfcheinen jeiner nod nidht 21 Jabhre alten
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Ginder. Wefint der Gefuchitelier ein jogenmannied Fa
milienbuch, wie joldhe bon bielen Stanbeddmiern ausd
gegeben werben, jo genuat auper einem Musiveis iiber
pie feitherige Staatsangeborialeit etne AUbLTDrift ausd eben
picfem Hamilienbud, welde Deim Stanbedbeamten Des
Wobnorts beanivaat weren mup. Die Urfunbe iiber bie
jeitherige Staatsangehorigleit wird bei Netdpsbentjdhen
por beér Deimatlicien WBebidrbe auspejteflt. [t ber Ge
fudbjteller eint “Preufe, fo Dat er den ntvaq beim Land
tatsamt feined letten preupifchen Wufemtbaltsories oder
peim Detreffenven Polizeiprafivium (et bien mif tiber
100 000 Eimwobnern) 3u ftellen. Sonft find die unteren
Wermwaltungsoeborden mit ben defannten Namen: Ther
autt, Wezictsamt, Sreidamt, Sreishauptmamnidaijt ujio.
magaebend.

Ein Gefuwch wm Ungjtelung ei
feitdaudiveifes wirt ungefabr fo a

taatadanpehdria

acfapt:

Sdwepingen, den 19. April 19i0.

n

stdnigliche Oberaud
Medariulm

Sefud
erd Wuguit

clnes

starfemann wm
Staoatsangehoria

ey ergebenit i geboren am
1873 in WVopfingen ehelicher €
6. 9pril i848 geboremen Yandiviris
und befjen Ehef Ehrifiinag geb. Lautenjdylaaer, i
tet bierdurch Sinial. © 1t Nectariulm oas

Loy

ain o

bofl. Erincdhen, pasjelbe wolle ibm jmm Jwede ber T
werbung oed Dai JEN iiraervechis eime
Wrtunde fibexr fehine StaniSangehdria ausfielien uwd

Madmnabime etivaigen § sujertpen,

Hodadiend

nnier Der

uaujt Sarieman, Former,
Sdnwegingen, Brithlexfitaie MWr. 9%

¥

it der gewiinjdhte StaatsangehirigleitSauseis an
gefommen und aud) oer Geburtdfobein bejiv. Heiratsd
jabein over bie WUDFOrifEt aus bem Familiembudy bejafit,
fo wird ein neued Gejuch abgefaft und jamt den f[e
nannten Wrlundben an oad juftindige Bezicl3amt einge
jandt, @Ein foldes Gejud fieht nnpefabr fo aus:

Schwebingen, ben 2. Wai 1910,
An
basd GirofDh. Bezirtsamdt
Shivepingen
) wormerd Auguil Harle
mann in Scdmwetingen, Briiblexfivafe
er. 9, wm Hujnabme in den babijden
Staatsverband
nter Borlage der Leigefiipgten Urfunbem Deantrage
ich Dievmic meime Wninabhme in den badijdhen Sto
verbaro. 3 wobne jeit 2% Jabren in Sdteing
| inreichend im ber Lage, meine Familienanae
e uitd mich ermabren zu [Ommen. N arbeite Dei
per Hivma Frif Gupfadl in RNbeinau.
Hodahtend

Ynirag

Muguit Starlemann

He

Madbem tas VUnfnabdmegejudd an bas Grofih.
sitlsamt abiegangen, ¢ igt burch pas Biirgermeifters
bezw, burdy bie Poelizeibehdroe wod bdiefe ober jene €
bebag. Nichit lange danach exbhalt dann der Gejudiledd
e nene Urfunoe, P ibm au wijjen
paf er in dent babdjc atsberband a
|un ift er velber er U

branidy

1ehr als pelitifc Rull 3u qelten,
Werfdaume bdedbalb feiner bdie ErwerDimg der badi
jchen Staat@angebdrigleit, Wer jur Berridphung Ddev
fleimenn Mrbeiten an bequem ober Dierzu uicht fabig it

wende fich an einen jdreibgewandien quien Freund, am
Deftent aber an irgend ein Urbeiterfefretariai, roofelbit
porgedrudie Gejudboaen fofienlos ju Haben jinb.

AYRIRTAT A,

Der Sonntagsausilug.

BVon Buflav Lehmann

Miloe Fritblingsuft und Heiterer Sounenjein lodien
oie WMenjchen fchaveniveife aus den  engen SEobnungen
D aus pen sumpiigen Gajjen ber Grofftadt Hinaus ins
wreie. Zirafenbabnverwaltung Hatte in  ridtiger
Rorausiicht ves 3u bewaliigenven Verfebrd filr AUnbanae
foagen aeferat und fonnte trotdent nidt inumer den an fie
aeftellien Sinforverungen gewiigen. Jung und ali hajtet
tem Vabnbofe zu, um fich mitteld Dampilraft DHinaus
fabren ju laffen, in bdie bliibenden Fluven und deir buni:
fent Wald. Auf pem Babnjteiq ftaut fidh vie Vienge, Der
eben einfafivende Zug wird tm Mu erftitnnt; verziveif:
Iunasboll vennen jeme, die feinen *Plap aejunden haben,
am 3uge enilang, den priifenden Blid in die fibexfillliten
Sagaonabieile werfend oder mit einem Etebplan bor
(ieh nehmenn, indem fie ficd nodh in lepter Winude binein=
pringen.

Swei Wianner in mitileren Jahren, der
Sdmari und der Schreiner Sdhmis,

i
£ £

Sdylofferpefelie

per tofe Sepp
genannt, fayritien qleichfalid eiligen Fuhesd dem Jug ent
[ang, nach cincm bejcheibenen Plitehen Umidan haltend.
Alé fie aber alle MWagenabieile dritter und aud) weiter

Stlaffe Yuacen bierter Stlajie fiibrie ber Sonntaadsua
nidyt fiberfillft fanben, ging ber rote Sepp furg ent
BADISCHE
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niit

bffmete
Hibnem Sucd bie Tiir und jiieg mit demi Husruf: UM,

jcbloffem auf ein Ubteil erfler Stlajje aun,
pier ift gerade mModh filx uns zwei Plas!” die Stujen
Dinan.  Jm ndcdhiten Augenblicd jvedhjelte er leidhl bdie
Farbe und berflunmmie, denn er batle in der anberen Ede
bed PWagens jeinen Fabritpireltor bemexft. Sebp ar

fein Yngftmeier, aber wenn er gemwupt, baf er bier mit

feimemt fogemannten Mrbeitgeber” aujammentrefien

ypiitbe, fo hitte er emtiveder auj benm mnichjten Jug ae

tpartet ober goins auj den Wudflug verzichtet. Jevenfalls

bitte e permieven, einem fo bochftehenden Herrn durdh
feine Gegenivart irgendiveldhes Unbebagen ju Dereiten.

TNicht ettva, weil er in Demut bor feinem Direftor er

itorbert toare, fonberm weil ibm biefe unbeabfichtiate
Storung feine Yrbeit&jtelle Toftenn fonmie. Gin L8inl an
ben Meifter, und er flog twegen Dangel an Aufirigen
ober fwegett eined anberen an den Daaren herbeigezoaenen
Girunoed anf bas Pilafter.

Sn bem AUbteil fagen aufer dem Fabrildirveftor nod
eint Herr uns eine Dame. Dad diftingitierte Wenfere und
ibre niedernen Meifetoiletten befundete ihre Sugebhirialeit
au den fogenannten bornehmen Kreifen, welde Lornehm

beit jie auperbem aud nodh badburd beweifen ju wollen
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fdbtenen, baf fie ben Gruf ber beiben Cintrefenden un
evipidbert fiefen und und unvermwandt auf ber anberen
Seite jum Fenjter hinausdlidien.

L& per Aua jich in Bewegung gefest batte, unterliefen
jie aber nicht, die ncuen, Hochit unwilfommenen Reije
aefiabrien verjioblenerveife cimer griindlichen TMufierung
au unterjieben.

Das NRejultar war niederfhmetternd; benn fdon der
erfte Priiffentc Bl belebhrie fie, dafy die beiven unlieb
jamen Witreifenben zu ben Halbivilden 3Ablten. Denn
fie drigen nicdht einmal Handjchude und boatten gang furge
Fingerndge! und jdwiclige Hinbe, Belveid genug, dai
man ¢& mit leibhaftigen Danbarbeitern 3u tun Datte.
Pfui Teufel, teie unifibetijh! Der eine der Beiben Hatie
jeine Unverfdbimibeit jogar foiveit getrieben, nidt ein
mal Handmanjchetten anzulegen, fo daf man, wenn er
pent YMrm beDd, beutlich den unteren Ytand ded Wermeld
feines bunten Flanelhembes fehen fomnte. [hre Wifdpe
war afllerbings Olenbend toeifi, aber der fjadlundige
Wi per Siritifer batfe fogleidh Derausgefunben, daf fie
nicht ausd jdneetgem Leinen, fondern aud Papier qefertigt
war.

Hujervem jiten ver Stofj ibrer allerdingd reinliden
naiige aud Sunjtwolle su befteben und diefe felber nidht
nach Wiaf aearbeitet, fondern ald Sonfertiondmare fertia
gefauft worben ju fein. 1m basd Maf ibres lLnbebagens
aber voll zii madpen, muiien fie aud noch) bie gerabesu
nicoerfchmetternve Entoectung machen, dafp bie friftigen
Schnurebdrtc ber beiben berbichtigen JIndibidbuen niemals
mit einer Habh - Schnurrbartbinde in Veriihrung aqe
fommen Ivaien, dbenn abwdarid Dingen bic Epiten, wie
bei einem Gbhinefen, anftatt Titbn nad aujwarid au jireben,
jvie e bie patriotijdhe, fonigsireune Piobe erforberte.

Wabriheinlich find bdie SHerls ibrer Gefinnung nad
Dempolvaten, mwenn nicdht Sdlimmeresd, badte der eine ber
Derven, ber RegiermnpBafiefjor b. Sdhellbein und
mwurde nod® wm eine Yiuance blaffer; doch beblelt ex jo-
biel Seiftedpcaentivart, nm mil der redhien Hand nad) der
Binteren Hojentafdre zu langen und fig bon dem Lor
banbenfein feinesd qelabemen Vrowmning au ilberieugen.
Der Herr jjefior filblte dbas bringende Bediirinid, feine
Peobadiungen und  Vermutungen feinem  Hinftigen
Sdiviegervater, dem Sommeriienrat und Fabrifbiveltor,
mitjuteifen, dpamit diefer aleich ipm auj ver Hud jei. U
aber bom Dew Deiben berdachiigen Geftalien nidht ber
ftanber ju herben, Debiente er fidh jeined Deflen Sdul
Nranzdfijcd, vejfen er fabia war, Tod dem Herrm Som
merzienrat par bad Borfendventicd aeldufiger, ald Ddic
Zprace Boltaired und wufte daber nidht, Wwad der andere
opliie.

Erjt als

jein T ochterlein, bie ftille Braut” ded
Ajfiefiors, ben Beiben Minmern zn Hilfe tam, fomnten fie
fich fo Ipeit pverftindigen, daf fie mwenigitend ungefabr
wupten, wag fie bon cinander wollten, Der Womunteryien
rat Iacite. Wein, die wiirden ihm fider nidHid fun, denn
ben Sepd batte er, ohue feinen Namen 3u twiffen, ald einen
feimer bielenn 2Wrbeiter extanmt. Ter 3ug Dbiill, die beiben
rbeiter fteigen mit Hojlichem Grup aud, der abermals
unerivibert bleibt.

LE& it unerhirt, dbap Dbdie Wabnberivaltung diefes
®algenpelichier in die exjte Fagenllajfe cinfizigen laft!”
rief ber ffeffor empbrt. . Tem Schaffner qebitbrt eine
eremplarifche Strafe, denmn wir jverben und filr unfexr
guted Gield dboch nidt die Gefelichaft folder JIndivibuen
gefalien [ofien*

LANDESBIBLIOTHEK

La 1t mabr”, fagte ber Sommeriientat; Wwozu ift
fiberhaupt dic Slaffeneinteilung da, wenn fie nichi refpel-
tiert tocrden fell? TWenn vir Vorrehnen und Gebilbeten
piefen Mibclierungébefivebungen bder unteren Sdmiditen
nidht mit der ganzen Madh! unferes Standed cnigepen-
treten, {o muf fich dbad bitter an uné riidhen. Und {dlief
lich fommt e8 nod dabin, daf bie Slaffenunterjchiede auf
per Eifenbabn gang aujgeboben werden, wie bad letber

Giotted Durd) ben GEinflup, bdenm bdie Eozialbemolraten
ouf bie Stabtvermaltungen audiibt, bei ben Strafen:
babnen fhon Deule der Fall ift. Ein wirtlid feiner

Mann it Deutfe gqezwungen, fidh eine Eaquipage ober
ein  utomobil ju  bHalten, weil bder WNangel eines
befonderen Ybleild filr die Meiden und Vornehmen in
ben Eirafenbabniwagen ed thm, feiner perfdnlichen iirhe
wegen, berbietet, biefed Vefdrderunadmittel zu bemuten,
S erde {ibrigend ben Heutigen embpdremben Werfioh
gegen unjer Lorredht einigen Freunden, bie Landiags:
abgeorbnete find, mitteilen, damit diefe hodividiiae YUn
aelegenbeit im Landtag jur Spradhe gebradt und Dder
ieberholung jolder BVeldftigungen borgebenat wird.”

»Daf fiberbaupt ein Arbeiter aud Jbrer Fabril, Herr
Stommerzienrat, die Frechheit befigen Yann, zu JIbmen in
pas Goube einjufteigen, ift mir ein unlodbared Matfel!”

oY ontivortete ber Sommeriiental, er bat mid wobl
nicht aleich erfannt und afé der Jug fid in BVeegung
gefetit batte, fonnte er dod nicht Deraugipringen.”

#Glong eqal! Dann Hitte fich ber ferl tvenigitens ent-
fdulbigen jollen!® rvief ber jjefjor.

0% Witk er nidt gewant Haben, benn id) liebe ¢d
nicht von meinen Webeitern angefprodhen 3u fwerden, man
bergibt fich lIeicht ettwad, Jedenfalls 1rifft die Daupt:
jabuld bie CGifenbabmberivaliung, obaleidh i bie Fred
Deit ber Beiven, in ble erjte Klafje ehnzujteigen, nicht emt
febulbigen roill*

«D0f ben Proleten iiberhaupt ein folder Giebante
fommen fonnte, seiat von cinem bebenflichen Mangel an
per pilichiqemiafen Ebrfurdyt, bie fie nidt nur uns, jon
pern auch ben von und benusten Ginvicdtungen gegen
fiber Daben foflten. Die Venusung dver eriten Waaen
[lafie miufiten fie, aud) fwenn das Wbleil Ieer gemwefen
wiite, als eine Entivitrdiguna derfelben anfeben,” i
wortefc der Afiefior.

LUND fvie Die Wenfden roden!” mijdie fich jest dbas
siommerzienraté-Tddterlein ind Giejprach, ,Pini! id
werde ben Gerud gar nidit mebhr los1

AWiabrenddem tearen die Deibenm Urbeiter bdurd ben
Hald marfchiert und Datten, die frifche Lufl mit vollen
dungen  einatmend, bon bem irvofilofen Dafein  eines
britarbeiterd mit feinem farvglichen Ginfonimen wnd
etiter unfickeren Griftens fich umterbalten. Der rote Sepp
batte jeinen Sollegen bald {iberieuat, dap nur ber Su
jammenichluf der Arbeiter Befferung wunmd  feolieklid
villige Vefeitigung der Lohnfflaberet dringen fimie.

#Ot ablen wivr den Feind,

Tt bie Giefabren alll”
flang e§ it €hor durd den YWald, und unjere Freunbe
ftimnitten jubelnd einm in bod €ied bder unbefannten
Singer im Bujd, dbie von dem aleidben Gedanfen nad
Bejreiunag ver Arbeiterfdhaft bejeelt maren.
Eehlielt die Phalanr in diditen Reiben;
e bober und umraujdht bie Fiut,
3¢ meby mit der Vegeifterung Gilut
ent beil'gen Stambfe wir unsg weiben|

3
2
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Zweideutig.

n midy foeben

Bagabund (der einen alten Stiefel findet):
Ein boffnungsvoller Thie fchbn liege fich ber vexfiimmeln, wenn et
S .,i.__.u noc) new und ber anbere dabei wdve!
progimng.

Der Chef-Redahteur.

Rrpfejjor Schmile
pabele; Jer ber Herr
Ut Jbnen Dbenn nie iv:'nl mag, ber nit
bodh neulich bet einer wahremn X
aditung ein  Henfrnms
blatt nach dem anderen
lieft 9

Toftor Grabdauns:

o e tote ¢
mein Shunge er. oy
Jihnen?”

W.: . Jo, wiffen Sie, wenn Sie den
Theologie jtubieven [ajjen, fanmi ex Rar
riere machen!

Sennft. bu den mid)t? —
9.: ,TWiefo denn?” .BTad ift ber Ghejrevals 5 . S
B.: ,9a, Beine bat er jdon wie teur der Talbmichelpreffe, bex fontvolliect, ob feine Kulid auch alle
Stocder.” Jmacder” bei ber Stange bleiben,

1 BAD
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Cin Fall aus dem Leben.

Ein beflagensimerier Unfall batte jich ereignet. lnb
wie ¢s jo Gaufig tm Yeven gebt, hatie bas Unalitd einen
Wianu getroffen, der obnebin {dhon vom Ungliid verjolgt
wurte. Horen wir, was gejdeben war. Jn einer Meinen
Stabl [ebte ein Tijchleraefelie, der fich mit feiner grofen
wamilie jolicdd und redt durcdhd Leben johlug. LWarei
jeine Einmabmen audh nur fdmale, jo litt ex dbodh nidy
aerabe ¥iol. Ta aber erfranfte jeine Frau an einmem
jibletchenden Yeiben, bas jie oft unbd fir lingere Seil
ans Vett fefjelle. Trvb diejer Sivanfpeil blieh bie Lage
iunfered Tijohlers immer nodp exivdalicd, da er fejte Arbeid
und daper rvegelmipicen WVerbienft hatte.

ilein eined Tages mupte fein Weifter Sonfurd amn-
melven und die Werfjidatte wurbe aefcblofjen. JMun mwurbe
Schmalbans Stildemmeifter im Haufe unjeres Tijdlers,
penn ¢d wollte ibm nicdht gelingen, andere Arbeit zu er-
balten. Uebeér brei Iochen waren jo bergamgen unb bie
Eripanijje gingen ju Ende. Unjer Gefelle bHatte {ich
iicht pagu entjcblicfen fonmen, fich ouddrtd an einem
frentoen DOrie Yrbeit ju juchen, weil ex jeinme frante Frau,
Die fick gerade jetst Dejondersd fdblecht fiiblie, foivie bhie
fleinen stinber nicht allein ifaffen toolite, Ta {chien bie
Metmng an fonmumen, benn ¢5 jpurde ibm mitgeteilt, paf
nac) einer YWoche die Arbeit im der gefchlofjemen lert
jiatte Wietjlerd wiedber aujaenvnunen iwerben jollte.
s anzivijchen bot jidh woch ein fleiner Webenberdienit.
Ein meuer Wmtsrichter war in die fleine Stadbt verjetst und
iwet grofe Wobelwagen Gradten feimen Hausrat an
ibren Vejtinmungsort. Die begleitenden Pader brawuchicn
nod) cine Hulfslraft jum Auspaden ber MWMobel und um
Einridpten der Lobnung und nabmen fiie diefe Wxbeit,
pie jwor nur einen Tag wibrie, aber bafiir berhilinis
migig poch Oezablt urde, unjern Tijchlergejellen cuf
befjent Witte an, Leider gereidhte ihui bicfe Gelegenheits-
arbett nicht sum Worteil. Beim Tragen eined furweren
MMobeljtitcfes alitt er auf der Treppe aud, fam ju Fal
und erlitt eine fdowere Verlebung, bie ihn filr unabieh-
Bare Seit ans BVelt feffelle.

Sun war basd Unglitd voll. Beibe Ebegatten hitteten
bas Bell und weder fiir fie noh fitr bie Kinberjdar wat
Nabrung vorbanben. 2n mitleidigen MNadhbarn und He
Fartiden, bie vorlaujia mit dem Notiaienr aushalfen, febilte
28 nichl, und dieje Derieten denn aud, wie am Deften zu
belfen fei. Texr eime fraate nach ver Hranfenfajje. Nieber
defdblagen mufte der Verlepte ecingefteben, dafh er bie
stranfentafie babe verfallen Iajjen. Ylgemein Wunbderte
nman fuh dtber bem Xeichtfinn bped Wianmes, bod) madie
ibim miemand einen Vorivurf, da dies bei den iraurigen
Berhiltniffen doch nicht angemejjen erfcbien. Von bder
stranfentaffe war aljo Hilfe nidht 3u eriwvarien, dbenn aud
pie Unterftitbung, bie franfen Eriverb@lofen aeivibrt
wird, fonnte Hier nicht verlangt werben, weil ja jeit dem
Husjbeiben aus ber Haffe jhon mebr aléd drei Woden
verjtridien yoaren,

Ein anberer badte an Snbalivenrente, doh Tam aucdh
bied nuht in Frage, weil ja die Exvwerb3unfiabigleit nuy
eine voriibergebende mwar und Oei voriibergebender GEr
toerbeunfabigfeit bie Inbalivenvente erft bom Beginn
ver 27, Wode ab gewdabrt wird.

Hun fragte ein Tritter, Wweshalb denn die Frau feine
aubvalivenvente erbalte, fie fei dbod jdon jo lange Traut
und Habe jriiber Tange Jabre als Dienftmiovchen WMarken
aeflebt. 9Riedber mupte der Wiamn eingefleben, daf dies
feine eigene Echuld fei, demm als fie qgebeivatet bitten,

Des
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batte fich feine Frauw mit feiner Einwilligung dad Geld

fiir bie gefleblen YMatlfen auriiczablen [affen und Dabe
nun natiielich  feinen 2njprud an bdie Verjiderungs
anftalt,

Zu jdbien es penn, baf man von feiten der Wrbeiter
rerficherunpg nicdhte su erwarien babe, und baf nur ber
Dittere eq sur Wrmenvermwaliung itbrig Dleibe, demn
paf bie lUnfalirente erft bom Veainn ber 14. Tode ab
gelvdbret wird, war allen Defannt.

Schlieflich tam einer auf den Gedanfen, nod den
Sdhriftfeser Meber 3 fragen, vom Dem es Dieh, daf ex
nasé cinzige LVorftanpsmitglien ver Ortéfrantentafje fei,
per mirllich eitvas von der Urbeiterverficherung berfiche
und fich oben Werfidhernnasboten fiir. eigene Mednung
balte, nadbem ed bom Worflanbe ber Sranfenlfajje ab
gelebnd war, auj Stoften der Sajje ju abonunierem. 1Und
foitllich fonnte biefer aucd raten und belfer, denn ans
pem Verfidherungsboten wufle ¢r aenai, baf, obwobl bex
RVerunqliictte jeine Sranfenfajie batte verfallen [afjen, dod
nod ein MAnjpruch auf Sranfemmnterftitbung beftanb,

Er erfldcte died munm ben Univejenden in folaenber
i Die Stranfentaife ift in ber Tat endailtia ver
falten. Pud) war bie filr den Spebitenr geleiftete Arbeit
nidl franfenverficherunaspilichtia, weil ber Gi¢jelle nur
fitr einen Zaa jur Wrbeit angenommen fwar. TWenn aber
gelverDliche Arbeiter cinen BPetriebsunjall crleiben, fo
paben fie unter allen Umitdnden 2Uniprud auf Sranfen:
unterjtitbung fitr die erjlen dreizebn Woden. Sind fie
Weitalieder einer Stranfenfafje, jo ift die Sacde ja in Ord-
nung. Einb jie aber nicht Wiitaliever ciner Sranfentafie,
fo Dat ber BVetricbsunternehHimer tonen fily die erjten drei-
sebn Tochent freienm Wrat, freie Arzmei und Hetlmitiel 3u
gelabren unb fermer ein Sranfengeld in Hobe der DHalfie
Ded ortsiiblichen Taaelobns, o Wwar aljo fiir dbie erjlen
preijebn Wodpen fitr den MWann gejorat und vom BVealnn
per pierzebnten Toche ab Datte die Berujsaenojjenforait
cHtuLreten,

Der Sdriftieber oufite aber ned einén lwetteren JHat.
Sm Ynftrage des verungliicten Tijcblexd feilte er Dex
Yagereiberufdgenoijenfdail pen Sadberbalt mif und iwies
Pefouders barauf Din, dak ed fich um Verlebungen
banole, bie jih Det fadaemiper dritlicher Fitrjforge robl
Pollfiandia Oefeitiqen lieBen, die aber, wenn der Kranle
nicht aud jeimen traurigen bAuslichen Verbaliniffen und
per ungeniigenven avitliden Wehandlung berausdlomme,
pielleicht daviernd jdivere Folaen juritdlajfen ipiirden,
E2 dauerte auch gar nidht lange, dba fam von ber Verufs
genojfenichalt ecin Vejcdheid, daf Wann fid in bie
Mranfenanjtali ber wniiddjien ardfieren Stabt Dbegeben
jollte. audy bie Werujsqenoifen

eife

ner
oy

GSleichzeitip ifibernabm
jdhaft bie Fiicforge filr bie Familie ded Strovilen, jobaf
nun reenigenjts die allergripie Mot bejeitint war.

linjer Tifdler Yourde tviecber gangi qefund und erhielt
Zetne Strantenfajje wird er aber
iedi B

joie jrilber fefte Yxbeit,
tichl toieber berfalien Iafjen, bat ex
GEnmommern. Denn oenn er ¢ qital  awch micdt  obne
stranfemuderftiibung qeblieben tvar, fo verbanft er bas
nod) nuy bent Jufall, dbaf er fich feine Srantbeit durd
einen Velriebsunfall jupesogen batte. 98dre er obne Un
fall frant uno erwerbsunjibia aelvorden, fo iire ibm die
ananjprucdinabdme  ver  Armenpfleae  nicht exfpart qae
Dliehen. Ex flebt ferner, um fiit dbie Tape der JInvalibitit
st forgen, fortab Jmbalidenmarfen ber HBchiten Lobi
fHajfe und [aft jeine Hrau, die and wicber bDergejtellt ift,

fih fejt wvor
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tagetveife auf Lobnarbeit geben, nur damit fie wieber
Jnpalibenmarfen erbdilt umd fich o filv fpiifere Heiten
gitenn Mnfpruch auf Juvalidenvente und bdie MWudfidht
auf ein Heilverfabren ficherf. Jn jo grofe Mot tvie biesd
mal wird alio bie Familie nicht ricder geraten.

Leiber werben bie Arbeiter mur zu baufig erft durd
daenen Sdhaven flug. Vielleicht lermt aber dod mander
aud diefem Falle, bak ed befler ift, beizeiten auf feinme

Werficherunag 3u adten und fo fiix die Tage der Mot
s jorgen.

Uebrigend nabm bie Sranfenfajje von bdiefer Jeit ab
ein Wiaffenabounement auf ven Lerficherungsboten, denn
¢& 1wurbe poch filr unbiltiaq qebalten, dafy bie Vorftands=
mitalieber fich auf eigene Soften die Sennbuijfe eriwerben,
bie fie im Snterejfe ber LWerficherten bei Wabrnehmung

ibred Amies Haben miiffen. M.
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KRonfumentenorganijation und Sozialvejorm.
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Taé Eunbdziel der Sonfumaenofienicbait lieat inm ber

Rildbung einer Wirtfdaftédqgemeinbe, in
jweldher bie Produlftion ber Vedarfsaiiter in den Tiendt
per Sonfumtion aeftel(t yoird und bie Verteilung der il
ter mach Dem Brinyip der Gevedhtiafeit ftattfimbet. Tie
ungereelte (anarchijtifche) Produftion joll in eine orga
nifierte, . b. pem Vebarf ber Wirtihaftégemeinde anae
pafite, die arbeitdfreien Ginfommen von Grunbdrente, Jins
und Unternehmergemwinn jollen in Yrbeitdentgelt wmge-
wanbelt werben, . . .

9%ir haben bvon Der individualiftijch-fapitaliftifden
Gleftaltung ded Wirtfdaftslebensd ju [erien, wie der un-
acmeiieie Reichium an Vebarféaiitern auf bie rationedfie
Art erzenat, twie durd wedmipiajie Verbinbhung bon
Natur, Arbeit und Sapital die bocdfte Produltivital er
reitht toird, und toie Der Antried jur Diditen wivijcheit
lichen Straftentfaliumg durd die Hamdel3- und Gewerbe-
freibeit und die jreie Stonfurren; erbalten bestw. gefriijiiat
und geffrbert werben fami Neidtum erzenaen
ift oad wirtjchajtlicdhe Problem.

Anverieitd ift ed die Wufpabe ded Stantes und der
freien aefellichaftlichen Bejtrebungen, den foaialen VRiB
ftiinben, twelde bie fapitaliftifhe Produftionzweije und
bie freie Stomfurren; notorifch gejeitigt baben, ju be-
geanen: unter Beibebaliung der perjdnliden Hrei
Beit und Dder inbibidualiftifden Geftal
tunagatraft ben Weq 3u finben, wie der NReidhium an
Natur- und  Judujtrieproduften befrucbtend und be
gliicfend in afle Stanale der fozialen Glieberung geleitet
und jebem arbeliéfabigen und arbeitswiltigen Nienjchen
eine auatvmmliche Griftens mit dem geredyten Anizl an
Lebendaenup und Ledensalild gefichert werden fann: den
Reidtum geredit su verteilem, Ddad it basd
josiale Problem. Ter MWeichtum ol nicht Ddaju niif-
brancdif werben, bap mur einjelne wenige ibn fich on
cianen, indeffen arojie Maffert bed Bolfes in Armut o
Slend wmfonumen: fonderi ber Meidtum Joll ge
fellfhaftitche Funlitionen annebhmen und
baburdh nicht nur bie Armut mindern und fehrieRich ouf
beben, jondern durch bie Forderuna uud Wehrung et
Sonfumtrait audh bdie Produftionsfraft mebhren. et
Heichtum folfl Seqen jtiften und nenen Reichium
ber Gefamtbheitersenuqen

giie Pann dad Broblem peldjt iverden?
Die foziale Heform mufy mit der Oraanifation ter

Stonfumbereine Begimnen, und jwar aud folgenben
Giriinben: \
. Xeder Venjd ift Konfument; indent han

alfo bie stonjumfraft sum YAusgangspuntt der LHcrs
cinfqung, oes Aufammenjdlufies, ber S.I{_mmi_at_['lm
macht, aervinnt man die breitejte Bafis. Hir fedajren

paburdh eine MWirtfoafidgemeinde, iweldher alle
Glieper fraft ibrer elementarijten B e-

pitriniffe angehiren finnen. Die E‘.}ml_':tﬁl_t_mr
SMitgliedfchajt bringt jeded Sind wmii au blc__‘b:d!;
jeper Wienfch ift Sonfument von ber Wiege big jum

Girabe: fein Ymfdiug und feime Fugehoriafeit jur
Ttirticdafidaenoffenjchaft ber Sonfumenten ijt dofu-
mentiert durh fein Dafetn, durd dic imStoff-
wediel peariindeten@ebendfunitionen.
stein anbered BVand, feldft nicht dasd familitre ober
ftaatliche ift o feft und unldsbar, wic das dburch die
stonfumaenoijenfiaft gegebene.

s diefem Grunde fieat aud im der Fonjuien:
tennorqanifation bdie Oddfle wirtfdaft
[ich=Toztale W adcdt; fie tft ftirfer als alle Hinge
mith Trufte der YBelt, wenn fie sum BVemuftiein threr
straft aelangt und national und international orga-
nifiert foirb.

Naturaemif jlieRen fich der Organifation ber Ken-
fumenten 3unddit in jablreichiter Veriretung nur dies
jentaen am, die, in ibrer Lebendhaltung eingefcdhrintt,
mit ot und GEntbebhruna ju fimpfen Haben; bie qe-
nitigt find, ibr Ginfomnien tn fparfomiter Weife jur
@Erwerbung von BVebarfspittern ju veriwenben. Tie
Organifation ber KSonfumenten geftuktet
fich paber zu cinem Werfe berfozialenSelbfi=
hilfe ber Arbeiter und ver itbrigen Angediri-
aen ber unterem unb mittleren Stinbe; wer bier
tittgen nteil uwimmi, wird zum Mitarbeiter im
stampfe gegen oi, Glend, Entbebrung, er ber-
tichtet ein menfhenfreunnlidesd Werl,
pasd infolae ped Gharalterd ber Selbithilfe biel hiber
aisuflagen ift ald alfe Formen ber Mildtdtinlett,
fa felbjt ber Mitarbeit am der ‘Politil. Dem alten
@prichwort: ,Mrmut Parn die Wermut am befien er-
siehen!” fehen twir dben Gedanfen gegeniiber: ,IWeder
Staatadlunit nod SMilbiatialeit bermdaen bad bar-
bende und notleidbende Volf dauernd auf eine hobhere
Stife ber Lebendhaltung fithrem; mur bdie ausd dexr
Selbithtife beraudgewadhienen ivirtichafilichen,
infelleftueflen und moralifchen Srifte erfampfen fih
nene unb beffere Lebensbedinqungen; Selbitbilfe ijt
aber dem Schivaden nur moalich tm genoffenicnit:
lichen Bufanumenjdluf; fein qrofter unb wertbolljter
GEinfat in bie Glenojfenidaft ift feine Sonjum
fraft. Ter eimzeljichende Sonfument fdhentt feine
Sonfumtrajt weq; ber organifierte Sonfuntent De-
arilnbet mitteld derfelben feime Tohlfahrt.”

Weiter wollen toir nicht verfeblen, nodh anf einen m
fiand binzumweifen, der allen ben big jet nodh fernjtehen-
pen Arbeifern, bie ¢& mit dem Fohle ibrer felbft und
ibrer Familien ebrlich meinen, Veranlajjung peben milfie,
bem Stonfumbverein ald Mitalieper beizutreten, Die in
ihren olgen faum 3u ermeffende Steuerpolitif der Wiehr-
heitdparteien bded Ddeutichen Meich3taned, Dder Raubsiuyg
pon Jenfrum und Stonfervativen auf die Tafcden ber Vir
betferflafie, ber eime unaebeure Werteuerung ber Lebend-
Daltung im Gefolae Hat, follte endlich jebem Ddenfenden
9(rbeiter bie Muaen offuen. Jn foldhen fdhweren Jeiten
eriveift ficd ber Stonfumberein ald Linberer ber Not, Der
stonfumberein qibt feime Waren nach wie vor nicht nur

)
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bexborgehen biivfte. ber nichi —
Hen Tingen demt Wanie und
i Yrbeiter follte 28 an
i finftlich aejchafienin
[icht fein, auper feinmer gewer!
Croanifation, bie
|..|| Hilfe perem ex
1 bat, fich auch der fon
Jusuenden, T m
er fieh in Deigem

ju ben billigften SPreffen ab, er berteilt aud nad wie vor borftehendem zur Geniige
benn Metngemwinn an feine Mitglieder. Manche Haudfran nur mr nma- fonbern vor
madht alljahrlid arofe Erfparniffe burd ilre o.umnrv ] D orpanifie
im Stonjumberein. IWie angenehm ed ift, um bie !
nadidzeit den MReingelvinn ausbezablt 3u exbalten, el
jebe WMutter, die 3u diefem Fefte ibre Lieben mit ebvas
erfreuen mochte. Dies fann aber jedbe Mutier, wenn fie
Mitalied ded Somjumbereing iff unb ibren ganzen Hausd
baltungsbedarf im Sonfumberein bedt. Mber woch o
einem anberen Grunbe ift bie Mutler und Sattin ge- n und feiner Familie
tabezu moralifd berpilichtet, ihre TRaren dba 3u faufen, mpie mit dem SKapital icher Beziebuin
o fie ben qriften Worteil filr fich findet: ansd MAchHtung ervang, 1 wixflich um Ainfen (rant.
bor ber Darfem YUrbeit ihred Wannesd, defjen fauer ver T wenden wir und aud) an diefer Stelle an
bienten Lobn fie fwieber ausd dem Haufe frial 1118 unb Arx tirauen, feid eingedent curer
man fiebt, ivie jchiver es fillt, Geld 31t berdienetr, jo jolile chten eure iilie gegeniiber, zeint awd
man fich bei ber fleinften udaabe iiberlegen, auf neldhe [mr euer Slafienbeioy b ben pom ®eift der Finia
Toeife diefe Girofdhen am borteilbaftefien umaejedt lver- | feii [mun it Ehavat
ben, Dad fann nur im Sonfumberein aefchehen, mwie ausd Weroet IMMity 1lu“w ped Sonfumvercing!

pitalicm
1enofie

|/ 4’ ‘/_‘fﬂ,-I

1

Die Gewerhfcbaftsorganifatiomn im Deutlchen Reich
im Jabre 1909.

Deutfdlonds wirtfhafiliched Leben zeigte im Sahre
1909 erfreulicheriveife iwieber Shmptome aufjieiqender
Stonpuntine. Der Anfichmwung madte fich sundchit be
bar tn ben JInduftrieen, bie in den RKrifenjabren i
und am ftartiten in Mitleidenjdaft aezoq -'rl "11111'hu‘1 s
ben Betweaungen bex "H|tnim“ufmln.u ber Her
Panbe eraibt fich, bah im Sabre 1909 je m Gewerficho
ifre Mitaliebergablen fteigern fonnten, deren Aqitatios
feld die jdhivere Inbufirie und vad BVangewerbe ift, 1oi
tend ein FTeil ber Orpanifationen anderer BVerife noch
| nicht iiber die Staguation binaud famen ober gar aber
| malsd qeringe MWitalieberberiufte Duchen mufien. ]
Glefamtbild der Urbeiterbeiwvequna aber erfitlit Die
betterfdhait mit ber froben Buberficht, baf es wieber ot
wartd und aufiwirtd qebt.

beér Statiftit fiber die Gntwidlung der Jentral

e ift 31 erfehen, baf dic Ein nabmen ber e

werfjdhaften eine wefentl ‘.t'ili' Steigerung «r

fahren ba #& find nabeju Rillionmen Oéhere
p y 1"

Sitand bat fid wm
By Die Wus
erfreulichijte an oe
dRitgliebersyunabme. &g
3 ern bed Jabred 1908 u
betrint sunabme 94 605,
ift ber Serfuft von 33775 itglichern im Jabhre
.H ‘m i .,Lniu[un

aren der Gielwerfichafien und fiber
!lrt'lmnn m.'l'h‘ln-::t liegen folgende Sablen

&

Die Entfiwidelung der JFentralverbinde vou ISH1—1909.

f'.'E'I!I“il'hfl'{:l‘:ﬂ i Ginnabmen Nusaaber LVermbgens-

Sl Jentral: Jahresdburdidmitt : beftand bex

anr ot
VIE | secbtube bavon Wer- . i1t Wey ORI SEALBACH GRS

indgefamt v ; At
weibliche noe
1801 277 656 15
1892 237 094 16
1893 44
1894 1
1895 47
1896 49
1897 Bl
1898 a7 o7
1899 Bb Bh
1900 58 58
1901 b7 bt
1908 a0 6
1908 63 ti 5
1904 63 63 3 16 109 903 I
19056 64 1 844 803 td i 14 234 19 65 BHO
1906 66 1 689 700 H6 Gt 554
1907 61 L 865 506 63 63 15
1908 80 6He B ! 791
1909 57 B9 RO 43 450 932 I
rre
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Mitgliederzabl der Jentralverbinde in den eingeluen Cuuartalen und im Jahreddurd)janrer.
Mitglicdersunabme.

Mitgliederjahl Mitglicoer Mitglieber=
=N i Sdylujie ded Jahres : 2o bl
e Berbanbd 4 LR A a ] [ R jabl
= 1909 Juuahme  Abnalme pro 1909 im
Der aentibee he Fah
iy L GioEa B anDiL 1908 l:'llll_\li‘]!lfihl(t‘ltlﬂ ‘?l.'L\l!.\
efamizabl | | intiche Jabre 1908 purdjdynitt

< I 2063 )
3 3
1 - 113528
5 206 8831
224 71 - Bil)
7 202 — 7749
8 816 617 — 88695
0 10228 15597 e 22618
10 g —_ 2702 - B7836
11 riter . , : 14725 8348 1201 — 14116
12 BLO9 171 aaT b018
13 5130 B84 — BRBO
14 141024 15749 7385 356946
15 3258 10 221 - 32
16 2141 209 - 1996
17 1804 36 262 4817
18 ] 9511 5ol 317 9450
19 TH8 1172
) 180 2
21 2 } 4049
99 iter . 109 — 22476
o9 gaehilfen 1066 9506
24 : 1 TH68 = 148942
g 065 - 7748

Hold —
27 1184
25 993 2811
:f:l 100 2140
au L He2 10769
uhmache |
a1 Lithographen ; ; : ] g 1 17961
Formitecher : y 4 Al || -
£ ok =
34 any L £
35 tallacbeiter 15548 —
a6 i lenarbeiter
S 37 Notenitecher =
38 fanarbeiter 909 25
39 | 10818 702 10206 607 - 10860
40 4005 8807 LO& - 8951
41 305 105 214 91 - :-i!t!
42 1 HOOD — 14493 B0k E 1.L.-H:£}
Ash 43 Schueider ; 88417 108 = 35208
44 Edyubmader 36184 152 : 36138
45 Seelente - 7445 66 :‘J‘Pi’
46 Steinarbeiter L6257 I;thz
47 Steinjeier . 10216 10010 !t_}llla
48 Stuffateure 7281 668D - “r-'H-L
49 Tabafarbeiter 52625 15089 28817 — ->1.1‘_‘-_1-
ol Tapeiiere g4h6 3 109 7844 8263
b1 Tertilarbeiter f 104301 55564 108120 — 101488
P2 Thpfer £ 5 L102S a3 1 |]h-.‘\:'_-1’
53 FTrandportacbetter 96623 1847 746 = 92089
04 Enlographen 475 2 5eh] ,?“'*' = 27 1::}'
3% ;J,'.ul.nn'rn"in'[iv'-.'vr 5107 BOH5 25990 ll i r_'_! i
Jintmerer 53821 19100 1721 53077
E7 D 1085 1799 154 . 1965
57 Sivilmufifer
Summa : 1892568 1536119 1797963 98827 4992 1832667
o it M et
Sunahme 94600
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Die Mufiwendungen der e
unagen aller rt hwaren
enorm, sbefondere find
Deitdlofigleit und Srantheit, die ben
beitern in erBobtem Make sugute fommen. Die
berbinbe beraudgabten filr:

werfjchafien filr Untexftiits
aud im Jabre 1909 ivieber febr

bie Mnterfifibungen fiix Ar
ocaanifierten Wy
Jentrol

cifeslnterjtiihun

Weber 164 NI
ftitungen b ben
Xabr usaaht.

¥ Dunderiden

Jentralverbéinden in den letiten 19

Glemeribereine

baben ibren feberfland nur um etwad {iver 2000
ftetaern ben > fiblofien mit efner Mitaliebhsraabl
bon 108 mmteinnabmen aller Saffen ber

reine Detragen 2806220 ML, die MAusqaben
B30 ML, Sm  Geweriberein 'mr‘u‘s bie Mudanben
Y. Deziffert; ed find aber 247371 ML nent

ganbe berredmet. Ter Her
2 495 ML, anaeaeben, havon
{ ML, in ben Lolaltaijen
arifertfafferr 1234 328 und tn ben
M ML Die Hirfh-Dunderiden
¢ ftagiteren fdhon fett mebreren Syabren. S

fpieTen fie nur n elne aany un
ernfiliche Sambfe én bad 1inter
1 i fitbren, find fie nidht in ber Lane &
Witalieder bdie Gietwerfvereime: Metallarveiter

Sauflente 18300, Wabrifarbeiter 13597, Sol3

Tertilarbeiter 7035, Sdutbmacdier 5020
levaarbetter 2405, Tabafarbeiter 20450,
14. Eifenbabner 11M

Boubanbiverlfer 270
\ Bifvbhauer 275, L on
._‘\nwrftlﬂﬂ M0, Reebidhldner
biefe Bablen nd
rifchaften. Die Be
3t fich Daburdh am

dnnifden Verblinbe 3d
Tednilerberhin
imten

ilent 432 993
112 410, bie
15128 unh ie
em Jentralberbanh a
Sufammen haben bie
Iehe rrbeftanh  bon  A44 924
Mitaliever Befinben
Bernfdorganifatio
er. nationaliberale Mrbheiter
1900 654 240 Mitalieher.
1684 ML, ein
tn Wermdaen bon 165

.‘I[I

el
Fine

afime bon
I. und

becn 1 449869

tfdhen

1‘|'.\r

TaterTdnhd Vereine

T il Nahre !
ontf
mr. .'m

ﬁt‘.‘ MiEgaben

tine. die ebenfo inle bie

Natey

pemPerein

Die Hrifflichen Gewerffdaften
Mitatiederzabl im Jabregburchichnitt bon

bhaben eine
270 751 ant:

geacben. Um Sdluf bed Jabred follen ed 280061 e
1L1lun fein, dabon 201 weibliche. Geaen den Stand
sabred 1908 Iodre etne  Bunabme von nabein

Die Ginnabmen belaufen fidh auf 4612 920 W,
aaben auf 3843504, Un Vermiaensbejftand roex
338 ML angegeben, qegent 4513409 ML im
Un Unierftitbungen tourben 1214 450 9°¢

""t‘ "ll!
ben

5 36

borigen Jabre.

beraudgabt,
Die Lofalorganifationen maden einen He:

fepunasprozes durch, Tie buneren Sermiirfniffe fitbrim
st eirter Meorpantfation, durdy ivelde bdie Lofalbereiins
neu mifleben jollen. Nad allaemein gemachier Veobadt:
ung ift diefe Hofinung vilia ujdanden aeworden. An
berliffime Sablen iiber bie Sthrfe diefer Vereine waren
nicht 31 erlangen.

Die Arbeitgeber-9
fich tm Jabre 1909 flax? entioideli; geqeniiber benm 9r
betterberbinden ftellen fie eine arofe Wiadht dat, Tie
Unternehmerberbiinde aliedern fich in 24 Neidheverninde,
474 Lanbed: und Vezirfaverbinde und 2055 Oridher:
binbe; sufammen werden aljo 2613 Verbiinde qe3iddlt
».'L"l biefen Verbinden befchiiftiqen fidh 2492 mit ben Ve

patmiffen 3wifcben Unternehmern und Webeitern und nur
121 mit allgemeinen Arbeiterjragen foztaler Natur. Tic
a0l der Dei diefen Organifationen angeidlofienen n-
ternebmern bejddaftigten Mrbeiter betviat 3 254 6RO

Diefe Unfernehmerverbiinde Haben ztvei Sentralleitun
aen, abulich fo, wie die Generalfommifiion Teutidher e
werlicdhaftenn  Sentralletiung fiir Jamtliche Bentralber
bivtbe per YArbetter ift. Man DHat 31 umderidheiden iwifden
DeutiderArbeitaeberberbanbe
und der Hauptftelle bentfdher Arbeitaebher
berbdanbdbe Eriterem find 50000 Unternebmer mit
1 GO0 000 Arbettern anaefdlofien, lehierer G144 WMitalicder
mit zivfa 1000 000 Avbeiter. Hervorzubeben find dber Gie
famiverband Ddeutich Sietallinduftrieller mit 489 300
Arbeitern bei 2960 Mitglicdern, der Deutidhe Wrbeitaeber
bitnd filr bad Wanqgetverbe mit 22000 Mitaltedern nrd
1000 Arbeitern Dertjcie WArbeitpeberbund ber
Tertilinbufiviefen mit 310 000 Veiddftiaten
¢ Diefe Bablem audweifen, Haben die Craanifa
fionen der Lnternebmer eine Wacht erfangt, die den MAr
beitern 3u  ermjtlichem Nachdenfen Veranlaffung aqeben
. Jm Jabre 1909 turde ald  eriter  inter
nationaler Verband ber internationale Mrbeit
enerbereine geariinbet, em
Gnaland, Holland, Velaien, Dentfd
marf und Soedben angehdren. E3 foll bas
speretnigung geaen bie srganifterten Trans
und Hafenarbeiter, foivie feute fein. Diefer
band JIuntetnational Shibping Webdbera
o1t 2140, Dat feinen Sip in Lonboa, Die bdeutichen
Jeeder Daben m Vorftand ovedielben :ivei Miitalieder,

eier Giriimbung wird e nidht Oleiben. MValb twer
e anbere Stapitaliftencruppen diefem Veifplel folgen.
um  bie  Wrbetterorganijaotionen  befjer betdampfen  3u
fonnen.

Mnaefichis einer foldhen Gnitwidlung ber Arbeitaeber
verbiinde ift ¢& mebr benn je notiwendig, dap fich alle 9
Geiter, aleichviel fwelcher Mation fie anaehiren und el
e Giloubensbefenninid fie haben, den qrofen Jemiral
verbimben anfdliefen und feber Jerfplitterung ber e
toerfichaftlichen Beive auna durch Sonderorganifatidnden
mit Naddrud entgeqentreten. Glene r ten Ginheits
aanifationen ber Unternebmer vermdaen nur einbeit

rpanifationen baben

T

pgeberbund der Me
stapitaliften bon
[anb, i
eine

S ambf

i Mrter et prokaebin geleitete er Nrbetter etrond audzuridten.
¢ n, aeben eine H abl von 71346 an er ba i, dafp 'i!tT-"H‘un und Eefnecdbieten ansd
173 676 ML ftefen ald Einnah Buch. 402610 M. | reichender aefetlicher SHUE UND jebem YrbeitSmart wd
ald Mudaaben. 7T b3 nogen beliiuft fidh auf is'l‘-‘r Arbeiterin filr die Wrbeit aeredier Lobn  mwernen
| 2 ML Man fiebt alfo, die Unternehmer Taffen Ach o, Der mup fiir oic freioewertichafilichen Mrbeiterver
pie Gdefchichie etwad foften. binbe Ygitator fein,
TrT
e
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Wer darf in der Gemeinoe

Tie neue Dbadifhe Geme
erfitlit nicht afle Hoffnunaen,
orden jind; aber jie Drinat im
Serbefierungen. YWm wichtigiten ijt

inbe dbteor

amunag

pie Mitalieder ded Giemeinderats obder ’[ﬂ"‘][qr
unter Unwendung der Verbilmiswabl jtimnu yoe r“uu
o febr pielen DOrten war bisber bie itte IRA0OIertlaje

chie Wertretung im Gemeinderat, weil bie Viirgerans
ibufmitalieder ber exjften und jmweiten stlajje bei der
Wabl sujamm Ltmumu: uns die Sige unt

ter fich vertet ]ll.

Dieje Wetterles haft rt jett auf. Jjedbe Part
weirh, entiprechend ibver Stirfe, awh in den Gemcinde
vat einfreten. Wande alte Rathausherriil ith Db
purdd ibr Gnbe finden, und ber Eimflul breiten
Maffen  auf altung feitd  erbeblich qefteiaert
erben. Eile Wirfung toitd bdabdurd erzi:it
1peroen, bap ber ner Wabhlbercdrtiaten

erivettert W

Olip LRT R}
Hie 3

fanbdtan

wirh man jest awd; in dey G Sabrer
wablberechtipt fein, wabre nian bis Jafhre alt
jein mupte, Eriorderlich ift allerdings, wie bi iwel
idbriger Wobnjis in der Gemzinde. fourhe

aber bier eine Wiilderung b

blojjen, di

! ¢
femann i

‘.flr!n‘in.'m suaute fommen 1o enn
Slemeinbe Wwablb i ageipefert it und bantt weaqiiedt.
verlor exr bisher § blrecht. Madh Demr neuen ve

fofort mwieber
sabre in ben

TWRablrecht
sloeter

[¢bt Das
innerhalb

PLer
auriict

auf, wenn die
alten obnott

WA
r‘;‘-l

FRYRY

vahlen?

fehrt. Die jablretchen Handiverfer w0id Taplibner, bi¢

it foblechien Setfen voritbergebend audlviirts Bejdaj
iowa Tuchen, verlieren aljo ibr Wablredht nidht mebr
sio it aber, Daf Der Yedbler eine jfelbitdan

Gebensiieliung bat. Die Leute, die einen gigenen

) aben ﬂ!]’u alle BVerheirateten , felten

stae”.  Die Teittoer, bie felnen efaenen
- fltbren lurluu!t fritfer ihr TWabhlvedt,
ilten bas Y8ablrecht erdalfen, Die Uu
aalten nach bdemt alten Gefes als
wenn fie eine Staatsjtener bvon nun
¢t beiahlien. Diefe Summe ijt jeit
1 ¢jetit worben, jobaf mande [ediae,
(ernfe 9rbeiter und witere Veamte das Wahlredl cx
wen merben. Iuch die alten DHarten Worfchriften
' Ginirtung der Armenmunterftitbung auf vas
jint milber pejtaliet worden. Tusch boriiber
(pmenunterftiipung  oper durch Verabrei@una
wlenbaud: ober Ynjtaltsbebandlung an n
fehi Idablrecht nidit mehr berloven. Der
fluft tritt in Filten nicht ein, wenn Miidzabhung
Yrmebehirde erfolgte.
Aoffentlich madt pad badifche Voll bow Dem nenet
S8abiredi i perniinftigent Gebraud. Fortjodritt und
peit milifen in ten Gemeinden erlampit werd n
faint ouch ber Staat auf bie Dawer wicht hHinten

ige”
M a

7T Warl heraby

Jeahly
pefenbe
pon  MIa

ane

~T

Daun

oren Dleiben. Fr.

Qu: Snbalzbenwemcl)v ung.

Arbett

Do den drei stapitein der deutjchen U rbeiterber
fidheruna it dasd Inbalidbenberfider :
gefed fiingjten Tatums. . G ijt am 1. Jamuatr
straft getreten. Shwed | Giefetses ift der Schus ber
jichertent Arbeiter und Arbeiterimien vor materiel
fpenn fie nidit mebr in der Lage find, mittels i

pertrifte einen I.Tt'ili]iiflll':tt @phn perbiement 3u f
Zobald Dicjer ftand etnfritt, hat ber Werficher
Hedht, eine M Beantipritchen, borausgeiet, |
feiner Beitva Der ng aeqenii
gefomment 1ft. M ner ,.1|\1;‘[L1“|\:.TL‘1I1L hat

ficherte ben Gferiith einer Ylterdrente 3 ermwarien. Hiex
fraudit ber Machiveid berminberier rorperlicher Leiftunas
jabiateit nicht erbracdht 3u werben. m Altersrente ju ex
Lalterr, muf die berjicherfe Perfon bas 70, Lebensjabr
suciictaeleat und eime beftimmte FAnzabl Marlen q:flebt
babenn. Jubalivenrente unb Allersrente fperden aentein
jdafilicd nicht aemwddbrl. Eine teitere Mufaabe dex 3N

palibenverficherung  iff die Verpiitung von Sinbalinitat

mittefs Turchfiibrung vpon Heilberfabren in “‘-“L sorfen
ober elnend ju biefemt Bivede aefchaffenmen Heilfiddten
Die Ceiftunaen bded Dnbalidenberficherinas aefebes find
bemnadhy in ber .h_illlltmd!. preierlei Yrt: Jnbalil

rente, Mfterdcente und Heilverfabhren. Ju unterjd

ift, bag Der Yniprud auf [nbaliden= und Altersronie
rechtficher atir if, d. b. der BWerficherte fany fm YD

i1t

febnunasfalle den Anjoruch auj piefe Letftunaen er

gen, Beim \\"Incrrihrun fpricht bad Gefet nur boi 1
Pefuanis, b 0. der Verficherte fann bet 9ble i:-alnm
jeines ‘.-‘[:ti'f-n & auf Ucbernabme eined Heilverf Hroenas
ben Sehicnsrichter nicht 3ur Entfcheidung anrufen.

find ble Lannes
Babifhe Landzs

usfithrenve Oraane ded Giefetes
verficherunagdanjtalten. Tie

BADISCHE
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WMottt per, TR annheint.
witalt Hat ibren Sk in SarlSrube. Hier
DEil Der 1'u?’|ulp timg, foweit bie arbeitende
(51 s Baven in Belrvacht
= ( wifden bder Lanoess
pen Werfidherten mweroem, joiveil
riiche honoelt, durdh dle Sdhied s

fe Mroettervexficherung e
nett fidh in Stonftans;, Freiburq, Sarls

perfucht roerden, bem Unem
RPeftinimungen ded JInbaliven
e madpen.

(e it Giewperbe, Honbel, Jubujirie und Lantivirt
teen Giebalt nder Lobm befhiftigten Nrbeiter, e

{mnru n uno ebrlinge, auch wenn ibr Einto 1[
1 {iberjteiqf, unterfieqen der Werfid
tungd ;:1 [idh paa 16, Lebendjabr .mmt

jfobald fie
¢ anberen wexftitiq Defcpiftigten

gelept Habew.

fonien nur ter aemiifen Worausietungen, Fenw Fiir
ciie  befchaftiate Derfom mur frefer lnterbalt aetwdbrt
ird, wie 3 B, bei Lehrlingen, fo ijt eine Verficherunas

pilicht nicht borbanben.

Dasé iefets (A%t ferner pas Wedt der Selbiloerx
jidberunag su, und jwoaxr jitr jolde YPerfonen, die dpas
@ebendiabr noch nicht uriicasleat Habew und die ouf

ihrer Wefiiftioung bem Glefets nicht  unteritetls
och find anc) auper diefen BVeftimmungen now
tdizanfungen voraefehen.

fiur
peimifie

Enblih fei Dile fretwilliope MWeiterbver
srunt g ertodbat Fiir folde Perfonen, dic aug dex
crinta aun@jdeiben.  Diefe find bejuat, ourd

i arfenfiebung

1L itoillipe ] I
fortzujesen: cine Lergiinjtigung, o pie mamentlich eine EHe

had Berfiderungsverbalints
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cinaebenben tweiblichen Werficherten nidht dringend penug
empfobhlen werden Tann.

Mit pem Eintritt in eine bie Verfidheruna beariin
bende BVefdiiftiouna beainnt die PFRdE sur Beitraa s
feitftung. wund amar dburdy Einfleben bon Marfen in
pine Quithumaéfarte. Mach bder Hibe bed durdhiidnifl
lidhen NabreZarbeitdverdienfted ded Werficherfen Mwerden
folaenbe Lobuflaffen aebilbet:

Rlaffe 1 big 360 ML einfchlieRlich

Il von meby als 8560 ANE big HHO NI
1] [ 3 - bB0 S50

v ., = . 850 » 1150
N 5 w15

Die ju zablenben Weitriige find ebenjalld in flaffen
cingeteilt, und 3war betragen bdbiefelben pro Tode in

Slaffe I ; 14 Tfa.
i o i s AL
sl 27 S
A e Tt S Ll
g | 26

Ron diefen Tochenbeitrdgen 3ablt der LVerficherte nuy
bie Hilfte, dem anberen FTeil bat ber Arbeitpeber aufin
bringen.

Die Unfpriiche, tweldhe dbem Werficherten auf Girund
bed Jnbalibenverfiderungdaeieted zufteben, tourdenr be
reitd penannt. GE& find died die Gewibruna von Hn
paliben= ober AlterBrente, Aranfenfiirforae, Mikderftattung
ber Weitrige und jonjtiae Leiftungen. JIn agani mappen
Strichen foll gezeiat rerden, wnter welden aefeslidhen
Rorausfesunaen diefe Mufvriiche erboben Wwerben IH Liten

JInupalivenrente erhialt derjenige Werficherte
beffen Erhwerb3fiabialeit daunernd anf weniger ald e
Trittel Derabaefeht ober, iwenn 26 TWoden wnwu
Drochent ertwerb&unfibia gemwefen it fiir  bie
Dawer der ErvmerbSunfibioleit. SSm Testeren Faflle wirh
bie NMunterftitbung Sranfenvenie aenammt, Wer Anfprud
auf Snbvaltbenrente exhebt., muf eine fopenanmnte TWarte

£Y

weifere

seit Bimter fich Haben. Diefelbe betrdaat 200 Heitrzad
wodien, wenn mindefteng 100 Marfen aupf Grund ber
jicherungdpilichtiner Vefdhaftigunn pellebt wurben. WIS
Beitrandmwochen aelten audh Sranfheitd und IMilitdr

pienftzeiten. Die [nbalibenrente fett fich snfammen aus
pem Grundbetrag, ber nmach den Robnuilaffen abaeftuft ifi
od bem Steigerunasdfat und dem MeichSiufchup. Len
ferer ift in alfen Slaffen aleidh und betrvdat 50 ML bro
swabredrente, G2 wiirbe 3u foeit filbrén, den technifchen
Apparat ber Memtéaberedhnung voryufithren. Bemerft
fel, pak surseit bie BOHte Tnbalidenrente iizfa 21 WMt
und bie niedrigfte Synbalibenrente 3irfa 12 ML, bro MWio
nat Detrdnt.

Hlterdrente erbilt diejenige berfiberte Terfon,
welche dbad 70. Lebendfabr uriicfgeleqt baf, obne Miket
ficht auf den Girad bder drperlichen Letftunpsfabioleit.
Tie MWartezelt betrdgt jedboch 1200 Veitragdwodben. Fiir
biejenigen Werfidherten, die vor Infrafitveten ded Glefelied
bereitd als Qobuarbeifer befdiftial waren, tritt eine Ler
aitnftigung bet Veredhmung ber Wartezeit ein. Die Do
recimung und bie Hibe der Vetvdge dber AlterSrentfen ijt
faft diefelbe wie Hei ber Tnbalidbenrente.

Tenn fiir e¢ine berficherte PVerfon, der basd Mecdhi auf
Jnbalidben= ober AlterBremte auftebt, jeitend ber Wrmen
periwaltung dpaunernde Unterftithung geleiftet twurde,
fo aebt bie Mente in den Vefit ber betreffenden Vebdrbe

fiber. TWar bie Unferftiibung nur eine voriiber
gebhenbde, fo Draudht ber Rentenberedtigte nur bdrei
halbe TMonatsrenten ald Eriak filr die bGehdrdblichen

Yufmwendungen 3t leiftern.

Die Mitderftattung bon Beitrdgen ecfolat
an weibliche Verfiherte, toelche eine Ehe eingeben, fofern
DBetreffende mindeftend fiir 200 Woden Deitriage aeleifiet
bat, Buriiderftatiet oird immer nur die Halfte ber ein-
gejablten WBeitrfige. Cingangd tourbe f{don ertwdbnt

50

bak bie Mitderflattuna in folchen FWillen nidt embfohlen
werben fanm.  Beffer ift, bie junae Ehefrau fetit die Ver
fiheruna freliviflin fort. Die YAnfpriiche an bad Gefes
finp al3hamm toeit Biher. ald bie panr Mar? juriicderitat
Namentlich Mrbeiterehefrauen. bie fitr

tefer Metfrane. { 1 .
foftipieliae Seilberfabren und fonftiae ber Glefunbheii
vienlichen SMittel fein Gield Baben, follten miemals ben

Ofirag anf Mitderftattuna der Vebtriiae flellen. Die frel
wilfige Telterverficherung ift febr einfadh. &3 aeniipt,
wenmn jabrlidh 10 Marfen einer beliebiaen Lohnflafie ge
feht werben. Tie Hauptiache ift. Dafy die Narte redt
weitiq sum Umiaufcdd ober jur Werlinaering boraeleat
firth, Die Marfen fauft man anf her Pofianfiall, Dex
Unttanich ober bie Werldngerinag dber Duithunoslarien
aefdhieht Beint Bitroermeifterami. Gin JReddt ouf Riid
erftathia ber Halfle der Weitridae feht ebenfalld ben
Tithpen 1. fofern ber berftorbene GhHeaatte filr minde-
fteng 200 "ochen Wettrdae qeleiftet bat. Ebenfo den
paterliofent Maifen nnfer 15 Fabren.

Enblich
weldhe Durd

erbalten bie Weitrdae uritd Unfallberledte,
fen Unfafl damernd ermwerbdunfabia ae
fpothen finth, Ter Intrag anf Milcerftattuna bel Wer:
eheltdhntg unh Tobesfall wf innerhald eined [abhred
pei Unfaflverlesien inmerhald itvei SYabren nady bem 1ne
faffe Beim DBiiraermetfteramt qeftelft werhen.  Aufredh
mmodbeichetniqunaen, die lehte Duittunasfarte. Helrats:
urfintbe ober Sterbeurfunbe, beyw, Unfalpabiere find
hierbei poranleqen

Die Landedperfichery
ped Smbalibenverfidery

itadanftalten ald Oroanifationen
asnefehed find befuat. aber nidi
perpflicitet, nr Werhithina bon Xnbaliditit Sranten
fitriorac ehitrefen v Iafen. Tenn ber dlesbezfin
fiche 9uiran bom Behandelnben nher Bezirfaarat befiir
wertet wird erfolnt Ginweifung in cine Heilanftalt. An

inbfudht (Tuherfulofe) Grivantie werben in BVaben
i ¢ mth uifen-Heim bet War
eff oher Morbrach cingewiefen. Durch mebhrimidhentlide
BehanhTura i diefenn Anitalten wurben Dereits qamy
eefrenliche Griolae in der Veldmbfung bdbiefer VollEfrant-

Heilftitten Friedricdhd

heit erzielt, o mander Mrheiter fo mancdhe Yrbeiterin
hanfen bem bortigen Mufenthalt undb ber Webandlung
Wieheroenefung unh fernered Lebendalitd. Die Anaqe-

fiL.ri--_.--; ber in Heffftatten unterpebradiien Vatienten, fo-
Ten

erhoalten die Hiilfte bed
ber Sajfe, iveldher Der

fern diefe beren Erndbrer
fratutengemifen  Sranfenqelhes
Werficherte anpebirt,

ME fonftige Leifftunagen find u nennen: bie
ufchiiffe ber Lanbedverficherunafanftalien an hen Sran:
fertoeldbetriicen an Anpehdrvige ber in Heilftdtten oher
Sranfenhinfern unterpebrachien Rerficherten. G2 ivird
aetodbnlich bad Sranfenael™ ouf ben vollen fatut n:
aemiBen Belrag erhidht werner (it bie Loanbedbers
icherunadanftalt Gielder zur Grbauung bom Wrbeiter-
mwobnbiufern ald erfie Shbotbel. Wer bHievauf refleftiert,
fpenbet fich am Beften biveft an bdie Lanbedberficheringd=
onftalt. &r erDilt bon bort einen TFranebogen, ben er
audqefiillt wieber juritcdiuaeben Hat.

Die voraetracenen Abjchnitie find dad Widtiafte und
Wiffendtvertefte fiir bic arbeitenbe Pebdllerunag, fomeit
bad Snbalibenberfichenima@aefets in Fraae fommi. Die
Edilbenima 3eint und. dbafy die Ynipriihe an bie LVer:
fidberuna und bdie Leiftungen derfelben redht befdheihener
Matur find. TWer bei Erhebung feiner MAnfpriiche mitt ber
Bebirde in FTonflitt aeriit und fidh mittel2 ded hier BVor=
aetragenen nicdht surechtfindet, wenbet fich am beften an
eiiten auf Diefem Giebiele erfabrenen Oridbilrqer. oM
aflerbeften aber an irgend ein Mrbeiterfefretariat, beffen
Abrefien in diefem Salender in finben find., er dlefe
Ubficht Hat, ber jdaere mit feinem VWorbaben nicht allin:
fantae. demn afle Mechte an die J[nvalibenberfidhering
}mtrrﬂuewn eitter mebr ober wentaer furjen Verjibrunad:
Tift.

T
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Das Meilterftiick.

Das moderne Gretchen.

sein Meifter avbeitete jonjt fo gut,

Serr: e begreife nidyt, ¢
erpfufdit und unbraudybar.

steamal ift ber ganze Wnzug tofal ©
¢ ging bag su?

gehrling: Unfere Gefellen stveifen, unb ba hat der Here

Feifier diedmal Den Anzug felbit gemadt
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Politijcher Riictblict.

Es war eine eigentiimliche Situation, unter mwelder
ber MeidStag im vorigen Herbit sufammentrat: Die bei
ber Winanjreform dburd) AUblebnung ber Erbicdhaitaiieuer
crjolgte Sprenauiag bes fonferbativ-liveralen Blodsd und
pic baburdh fweiter exmbalichie Vilbung ded fonfervativ
flevilalen nes joq. Sdnapsbloda britdte ber yanmzen
lebten Tagung ben Stempel auf. e erbittert die
Stimmung war. zeiate fich aleid) bei her anl bed Pri-
fibiums, bet mwelder bas bisber ausgejdaltet getwefene
Jenfrum pen Pojten ted erflen Bijeprifiventen befesite.

'E'-l nie Mationalliberalen jelbf feine 2ufl
Datten, wunter Iern Mmjtanoen ben g ful yoeiten
Lijeprdafipenten jn fibernebmen, fo Defekite die  nelle
Wiehrheit den Poften fury entjchloffen mit etwem Frei
fonferbativen.  Selbftverfiinbdlich vermweigerie ber mneue
LBloc, 3t welhem fich in biefem Falle audh nod bie
Rotionalliberalen qefeliten, fo gut vie der alte, den
Sojialdemofraten einen Scbriftiitbrerboften, el  bie

Herren wiffen, bafp Zo3taldemotrat, wenn dbasd Vri
fivtumt 3u Hofe Defoblen toird, nidt mitgedt und do v
feine allernuntertdniqiten Lerbe maunaen
unod ¥ragfiige madt Die Ritdficht nadh oben unh
ber Hak agegen dle Sozialbemolratic hat bie arofe Wiebr
beit bes Jeldétans begangene Mhiredit tvobl faum
als foldhes embfinden laffen; denn in fenen Streifen bl
man es fiit jelbjtverfiandlich, daf man die Soxialbemo
fraten bie

ala LBertrefer ver unieren Schichten nicht als
aleichberedbtipt ju bDehanpeln Hrawi,
Gine ber erften Talen beés Meihstags o e im

aabre 1902 qefaften Vefdhiug, mwonach ein ber Ein
nabmen aué ben exhdbien Bdllen jur Durdfitbrung elner
Witwen- und  FWaifenverfidernng  veriwenbe!  werben
fellte, wieper aufizubeben. Tamald batie der Aen
ftumsabaeoronete Trimborn wunter dem leGbaften
Betfall feiner Parteifreunte pathetifeh erflirt, bpafg obne

Diec Witwen- und Waifenverjfiderunag ber
Bolltarif fiit feine Vartet unannedm bat
fei. Und jest ftimmte oad RBentrum fiir Die Yuibhebing
bes bamaléd o gefeierten BWefdlufied, twell fich aui den

jetitgen
jicherung

Solletnnabmen
aufbauen lajje.

umfanqreiche Wer

feine berart
2 haben die Sozialbemo

=
2

fraten bamals vorausgefagt, und vad baben bdie fdhiwar
el Derren bom  Jentrum nafiiclicd aud getvuit, aber
fie Daben den Mantel der Arbeiterfreunn

lichteit nur sur Sdan qetragen, wm bie ibnen
nom anbangenven YUrbeiter mit der durch bie Bollerhinh
1 bewirtten Verteverung dber notwendigiten Nabrunas-
mittel audzufobnen. Stommt Seit fommt Rat! Dachien
fie mit jewen umebrtichen Menfchen, die bei YUbaabe ¢ines
Lerprechens immer ten binterliftipen Giebanten beaen,
pagjelbe i e Dalien

Run, LWitwen= und YWatfenveriorqung foll afler
pingd bod fomm m in bem bdem Reichdtan 3u
gegangenen Guttoury einer HeidisverfiderungSorbmung

Die

it audy die UnterfiiGung ber YRitwen wnb Waifen bor
gefeben. Wber biersu wird nidht, wie ca im 2ntraa
Irimborn Dteh, ein Teil bder Jolleinnabmen ber

wenbet, fondern e3 Wwerben die Veitriae per aitvaliben
unn Altersverficherung entipredhend crbibt. Wtittel
aur lnterftiigung ber MWitiwen und Waifen Haben nifo
A ztion el Drittel bicjelben Arbeiter aufaubringen,
ponen wian bas Brot und die meiiten jonfiigen Nafhrungs:
mittel pertemert Hat. UUlfo, anflatt dem Arbeiter cine ge-

Die
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mwiffe Gegenleiftung fiir bic Vertenerunyg dber notivenbigiien
Sebensbebiirfniffe 3u fein, bringt ber genanunte Eniwuf
il nene Laften.

Tas Auftreten bes neven ReidysTanszlers v, Bethimann
Holtiveg im Reichsian, ald er feine fogenannte Progranm:
rebe Dielt, Dat alle feine Freunbe Dbitter enitdujchi, feinen
politijden Geanern aber eine ungeiriibte Freibe bereifet,
Gine Programmrede Hatte man aligemein ertoariet, und
e pilflafes Geftamimnel Oatte der Nadifolger BVillows
beim HeidiStag unb bomit dber breiten Oeffentiidleit ge
boten, und bie HUbgeorbneten geplaubt batten, nun

aléd bie
werpe per Maniler mil jeinem Programm beraudtiiden,

bat er fich nad Lerlouf von faum zwanzig Minuten
gefefit, weil ex dDen HFaben der Hede berloren
batte. Diefed erfte parlamentarifche Tebilt bHat Dbdie

Betbmann Hollwegs, bden

Unjabialeit
sfanjlerpojten aud nur einigermaken
ansiufiillen flarermiefen. Er ijt fein Staald
nann, cer die Sitnation fiberfdhaut und beberrfdht und
feiner Polittl cin erfennbared Fiel ftectt, jondern er ift
ctn trodener und vertrodneter Bureai:
frat ber feine eigene Weinung und feinen felbjtindigen
Yitillenn Dat Jebr er ber Snech preupiichen
aunferiun Senttums ift, bat ex ald preupijoher
siniite i ber YWahlveditsfrage in Preufen
at.  Grjt bat er eine Vorlage ebns

oirefte ablrecht an Stelle bed inbi
wellte. AL aber das preugijde Abae
oie inbirefle FWabhl mwicber berftellte, gab

] Des
und
prifibent
injmweibentia qes
gebracht, ons
reften einfiibren
oronetenbhans

er fich aieh damit jufrieven. Woer nod mebr: AL3 dann
el <3 Die Stewerberechnung  jugunjten  bes
Chelofads dnberie und dbamit diefen Wedfelbaly
bon Wablredt nod berfdledhterte ers
fliavte er jich agleichfalld Damit einber

ftanben. Der deutiche Meichstanzler i bag Derveiit
boefer Vorgana bon mement pie reinfte Marin

netie in ven Hanben der Junfer und sun
feraenoifen

20 nadgiebip wnd willeniod bdie NRetchsregierung iff,
oenn es fidh um obie JImtereffen ber Junfer, ber Slerifei
uno oer Stapitaliften pombelt, fo brutal tritt fie
geaen nie Wrbeiter und VBeamien auf, wemn
viefe fich su regen wagen.

Al im Mandfeldidhen Foblenwrebier ein
Zfreil ausbrach, dic bie preufijche MReaierung Militdr
it Mafdinengervchren in vad Streifqebict, um die aar

{ Dalten. Fie twenig
bei Streits eine Gefadr fiir die Sicherbett und Orbnung
beftedt, Daben boeh bie undabligen arofien Sitreils, bie
Wwir in pen Iefiten 3¢bn Jabren aehabt haben, Fiir jeben
per nidht mit unbeilbarer politijdher Blinbbheit gefchlagen
HE, ungtveibentiq eriviefen. 1nd cin newer Belweis bier
filr 1o vlefes Fritbiahr bei der britalen WUusipercung
ber Banacbeiter erbracdht. Der Aentralverband
beutiderBaunagewerbe patte Gefamutlich pie Bau:
arbetter ausgeiperet, wm die $affen bder rbelterorgani
fationen ju fpremgenm, und die Nrbeiter nachher zum
UbLJehuE von Tarvifoertriaen u sfinaen, bie eine Heralb:
fetuna ber Lébue bringen ioliten. 2Aber obgleidh bie
Lauarbeiter wnter ten brifalen Mafnabmen eined an
Jiafarenmwabnfinn leidenben Muterned
meriume fich auj pasd duferjite einjcbrémten und bie

allerdings aqern gewidbree Hilfe der gefamten Ar:

18]
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peiteridaft tn Anfprucd nehuten mupten, fo find wasd
in Yrbetterfreifen ald felbftverftindlid) gili — nirgends

{rgend welde Unruben bov

gefommnen.
Wie riidfihislos bie Meidhsreqi

ierung bie Weinungs

Wk oymb Wablfretbeit ber Staatdbiivger niit Fiitgen tritt, ba

fiir fei bier aur der folgende Fall angefitbrt:

Sn ftatiowis, einer Stadt in Preupijd Lber
jeblefien, batien bei ber Stadiverordietenivabl, um der
Geldfadswirtfdait aufvsem Nathaus zu
ftewern, nebén amderen Veamten aud mehrere Poft
peamite fitr bie polnifden Sanbibaten geftinumt. BVei
per Oifenilichen Vbjtimmung, oie in Preupen bejtedt,
erfubr natitrlich die voraejebte Dienfibehdroe Dhiervon,
ipad sur Holge Datte, baf bic HBeamien von bort zum
Teil in abgeleqene Orie firajverfett wurden, und als
pie Megieruna twegen odiefer unglanbliden Mifkadiung
pes freien ¥@aflredits interpellicrt wurpe, verjudite der
Stelibertreter bed Meichslanzlers, der Staatsjelretdr des
Smnern Delbriid dieje der Reidsverfafjung pireft
ing Gefidt fdlagende Miafnahine ber Pojtbelhiiroe fo
gar nody 3u verteipigen.

b pabei batten oic Neidsimter wabrlich alle Ur
fade, ¢& tilchtigen jungen Yeutenm i perfeiben, die
Staatdfarciere einzujdlagen, Meichabetriebe jind
nodh Lange feine Wiujterbetriebe in feiner etizigen Hin

=
Liie

ficht. Wisbher qlaubie man wenigitens owiebhmen ju
finuen. bak oie Wertvaltung einigermafen intaft jei
Doch nach dem Prozef in SKiel, oo fefigeitellt wuroe, bai

auf ber Staiferlichen
ferfalien, pie Deute 3u
moraen um anbdberen

Shiffetoerft neu angejcbafite Wa
bem eimen Tor eingefiibrl Yourpen,
Tor ald Alimaterial wiecber Din
ausgingen, bat diefer Timbus ber Torrefien Werivaltung
cinert aelwalfigen Stof erlittem, ber im bergangencn
Stinter purch die bon jozialdemolratijden S bgeordueten
mujgebedtion newen Marinejdplanmpereien etme Ipefentliche
Perftarfung erfabren bat.
Tie Ioloniale Beqeifterung
peraaigenen Minter burch die
fiibweftafrifanijden Stolonie
jabren. Wian bofft biel Gield ju berdiemen und s haben
fich eine 2Anzabl Gejelljchajien jur usbeutung der Dia
mantenfeloer aebilpet. Tabei find bie Gapitaliften bes
Peimailandes mit ven weifen Emvoinern in det Stadt
Siioerigbudit in Sonflift geraien. Siefe mochten nanilich
dent Muben von ber Diamantengeiwiniting allein DHaben

bat in aemiffen Sreifen im
Dimmantenfunde in unferer
nodh eine Steigernung er

wih mddtenn dbas frembde Sapital wonter fie aud
pas beutjche verjteben ausfchliefen. Und Dda Dbex
Staatsielretdr per Siolonien, Ternburg, nidt ibre

Watrtei erariffen, fondern fich auf bie Seite ber peutfden
®rofbanfen geftelit bat, jo berfuchien fie ibm zu ftiixzem,
inpemt jie wmfanareiche Vefehwerben cinveichien und jo-
aar eine bejonpere stommiffion nad Berlin enfjaniien.
Dafy die beiben fich fiveitenden Sapttaliftengruppen etn-
aitder twert find, exbellt mit alfer Teutlichleit baraus, bag
fic e3 gang in der Ordomung finben, dap die Eingeborenen,
Denen mal bag Land weggenonmmen Hat, fiberhaupt rein
Zhiitfredt baben, jondern mur ald Solnillaven fiir feapi-
taliften Geiper Gruppen fid) diivfen jdinben [afjen.

9 newen Giefetien bat der Meichdtag gefchaffen bas
Siellenpermittelungdgefes, weldes cine Eut-
febriinfung der privaten Stellenbermitielung und einen
gewifien Schup der Stellenjuchenden gegen millriteliche
Yusbentung ourch) dle Stellenvermitiler bringt; jobann
pas Saligeied, weldesd die Staligewinming i nters
eife ber Staliwerfsbefiger einfchrintt, pamit die befteben
pen Hoben Preije nichi finfen; ein Gejes iiber bie Eni=
faftuitg ped Meidsgeridts bie in Der Haupts
jache Dadurdh errveichi fwerben foll, daf nur nod Slage-
objefte bon minbejtend 4000 MWiart zur Enifcbeidbung des
HelchEaerichtd aebradht werden Idnmen. ferner wurbden
Giefefse exfaffent jur Mepelung der recdtliden Stell-
uta per SYolonialbeamien und ihrer Be-
joldbungen Unerledigt jind geblieben folgende Giefels
entivfirfe: bad MHeichaverficherungsgeiet uno biec Straj-
prozeporonung, dbie im Berlaufe des Sonimers ber som
mifiionéberatung unterfiegen; ferner bdie PNovelle Jum
Ztrafaefetbuch, fiir bie bie Sommiffiondberatung exlediat
ift, bad MArbeitdfammergefes, DHausarbeitsgeied, MReldha-
peftenerunasacies, Seertnumachajtencraefet, bie Nobelle
iy Getperbeorbmung (Einfitbrung vou Lobnbitchern), die
Griichtung eineg  Stolonialgericiishofes uno  bie neue
Fernjprecdhaebiiprenoronung.

Ter Seihdtag wird aljo, wenit er am 8 Sobember

senn big babin ift er vertagt — Ivieder Fufamnien:
fritt, Qrbeit in Hillle und Fillle vorfinden und e3 mup
alfed febr gut Mappen, wenn er damit bid su den e
fpablen fertig verden Will, Denn wan fann mit Sider-
heit borauf tedimen, daf pie Y8ablen nicht im Januar
1912, jormbern Dereitd im Derbjt 1911 ftattfinben werbei.
Ter Nusfall biefer TWabl wird jeigen, bap bas Dpeutjde
olf nidt abermald, wie 1907, burd) byperpatriotijde
Zalbapereien fich vom Der Wahrung fetmer ureigenften
Snterefjen wird abbalien lajfen; denn pafilr Dat ed mit
pent ibm oaufgebiizbeten neuen Steuern, bon bemen Dbei
per letten 28abl feine einzige bitrgeriicoe Partei etiwas
ertvdbnte, et au feuered ¥ebrgeld bejabli, (. L.

Riick- und Ausblict im Lande Babden.

Der 21. Oober ped Jahred 1909 war ein Ehrentay
fitt bie Dabijde Sozialbemofraiie und perdient deshalb
im Staleoer rot angeficicoen ju werden. Die an piefem
Tage pefdlagene Landtagsiabliclaci bepeutet filr Ddie
politifipe Gutwicdlung cinen entjdeidenoen SQerbepinlt.
Ter Griolg, Denm bas Jentrum bei den Qandtagsmalhlen
im Sabre 1905 errungen Datte, [ief alfentbalben bie 25
fiirdtung [aut werbden, daf bei den ganbtagdtvablen tm
Sabre 1909 pas Aentnum mit dem Sonjerbativen u-
janmumen bie Wiehrheit tm Lanbdlag erlangen Iverde,
Diefe Befiirhung twar in ver Tat audd nicht gany arund
(05, Ginmal batte bas Jenirum feine Draanijationen
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aufé befte auggebaut, wad ibm jo injojern nidht fdhmex
fiel, al& in fajt jedem Patbolifchen Orte dem Jenirum ein
pom Staat und over Stirdhe befoldeter Ugitaior und Oraa-
pifator in Gejtalt des Piarrers jur Verfiigung fteht. Nur
aang wenige foatholijce Gieifiliche nebmen in bém politi=
fchen Stampf eime neutrale Stellung eim. Sam fdon oiefe
Tatfache pem Jentrum fedr ju jtatten, fo andererieitd die
politijche Tragbeit per Nationalliberalen, die es nicht fiic
nottoenoig Dielten, braufen im Lanbe politijd) u ar
peiten, und bad BVolf auf die arofie Bebeutung des be
porftehenden Wablfompfes aufmertiam 3u machen. Sein
g@unber baber, bafy in den Sreifen des fiberafen Bitrger-

=
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ftums eine fteigende peffimiftifche Stimmung Plap e
griffen Datte, bie jebe Hoffuung, dbah ed gelingen Connte
pem  Fewtrtum  und feinen fonfervativen Handlangern
Halt gu bieten, aufgeaeben batte. Tasd Jenifrum anberet
felta wurbe durd diefe Tatenlofigfeit und Hoffmuas
lofigleit feined alfen Glegners nur wm jo fiegesficherer ge
ftimmt. Der Jentrumsaprefie war der Stamm aeciwaliia
LTL‘]‘l‘DIUl)El\'i[. unp fie fomwelate formiich in ber Dojfiung,
paf bie Nanbtagsiwablen im Oftober 1909 die, adh, jdhon
o Lange exjebiie Wenvling bringen werbe, paf dbad Hen

trum in Baben biefelbe Role jpielen famn, wie i
Babern.

200 mit bes Gefobides Michien

Sft fein elmiger Buno zu fledhten,

o bag Sdidjal reitet jhmelr”
fagt ber Dichter. Das Schidjal fam in Gejtall jener

jdbrectlichen gefebgeberifchen Blodgeburt, die als Neichs

finanzreform benamjet wird. Daf basd Jentrum burd
ben Bilotwoblod aus ber Hewhspolitit ald maf- und
ausjdlaggebender Faltor ausgefhaliet rourde, bat bie

Fiibrer bes Fentrums arg gelwurmt. Sie, die feit Sabr

yebnten gewobit svaren, in dem sSonzert oer Reidhs
politit oie erfte ®Geige 3u fpielen, fornten bdiefe Yus-
fchaltung nidyt diberivindben und fie fannen auj Rade

it dem qangen Wufiwand ibrer raffimierten Taftit unh
Tiplomatie ift es ibnen f[ohlieplich auch gelungen, ben
Jieichsranzler Vi low ju flitrzgen und damit den Der-
bapten Wlod bder Liberalen mit den Sonfervativen ju
iprengen. ber bie stoftenrecynung fiir biefen fiveberijden
pelitijdben Ghrgeiz fam dbem Benfrum feuer U ftepen.
&S blieb ibm jest nidhié anderes iibriy, ald bie Meidhs
finangreform mit ven Oftelbiern sufammen 3u  macden.,
Bas dabei filr bas beutfde Wolf Herauslam, ift noch in
frijcper Grinmerung. Gin jdamloferes Attentat auf ben
Geldbentel der avmen Leute ift wod nie gemacht tworden
als Del biefer Meldsfinanzreform ved fohwari-blauen
Blods. Nidt nur, vai das Jentrum e5 prinzipiell
ablebute, eimer biverten NReidaEcintoninens und WVer
migensitener zuzuftinunen, ed lehnie jogar bie von bder
Hegierung vorgejdilagene Crbjdaits ftewer auf bie
pirefien Nacdvtonumen ab, die erft bei 20 000 KL, Madhlaf
niit einemt Dalben Prozent beginnen und bei den grofien
LBermbgen mit bier Prozenmt enven jolie, Dafitr bagelie
es bann formiid) indirelte Steuern auf Bier, Tabaf,
Branntivein, K affee, Bfinphidlzer ujiw.  Slelde
tolgen bas Datie, brauchen ivir bier it im einzelnen
au fdilbern, jeder merft e3 tdglidh an feinem el
beutel, o find Taufende von T aba farbeitern
brotlps

Tiefer fchdandliche Verrat an ben Wolf&inier
effen Dat felbjt Taufenden und Abertaujenden bon aebul

bigen Sentrumamwidbletn bdie Ungen fiber bie wBolle
bartei” Jentrum gedffuet, aud bei uns in Vadbew. Der
21 Oftober bed Jahred 1909 brachie dem Sentrum

bie exrjte Duittung filr bdief erbiitmlidhe politifde
Sdhadhergefchiift mit bden preugifdhen Sdnapsjuniern.
Jwar Teg die Jentrumapreife dad Blaue bHom Himuel
Derunter, wm bie ind Soden aecratene »latholijdhe Nol1a
jeele” ivieder 3u Gerubigen. Allein, diesmal bat bie fonft
inumer erfolareich gewefene LBerdbummungstartit der Jen-
trumsprefie berfagt und chenjo die Spetulation auf bie
bolitijcge Unreife ber Bentrumsivabler, Die So dgial=
pemolfratie bat in TWort unb Sdrift bas babdifde
Lolf iiber ben Verrat bes Senirums an den Wolldinier-
effen griindlich aufoeflict. ©o intenfiv wurbe nodh teine
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wabl bon einer Partei borbercitel, wie die Landiagsivaj]
Jabres 1909 von ber Dabijchen Sozialbemolralic
EtrErfolglobniedicaujgemwennete Withe
unp YUrpeit Wm Ubend ves 21. Oftober 1909 burd
braujte ein Jubel bas gange Lano, ber joiwari-blaus
Healti nod fwar grindlidy gejdhlagen. abrend das
sSenirunm vei oer Wabl tm Fabre 1905 jojort 28 Dlanbate
Lroberte, mupte e9 jic) am 21, Oliober 1909 mit 23 Wan
oaien boterft begmiigen; cimes, und 3war bad ek
JU. Wablbezitls, o weldem 1805 ber erjte Senfrums:
atbeiter gewablt worben war, ging ibm verloren, die
Dier anoern fomnte ¢S bei ber Stidhwapl mit Milbe unp
4oL behaupten, Die stonjervativen bradten be
oer Hauptivabl  dberpaupt feiven over vom Feutrum
HiteTjiipten sanoibaten durch, und bei ber Stidawall

(1 1id5]

4y

fcgien  orei  lomjerbative sandidaten jujammen
mitt faum wehr als el Dugend Stimmen.  Rod
japlinuner  als  oleje ZTatjade it Dbie anbere, Der

folofjale Stimmenriidgang ded Jenirums
fewoll als ver onjervatiben. MWir wollen bdie
Sablen vom japre 1905 witd dle vom Japre 1909 gegen
uberjiellens, &3 echielten Jenmtrum uno stonjerbative ju
faimen an Stimmen;

L5

135 Ha2

1909
121 382

Der Werluft ves Nealtionsblods bejiffert fich bemnacd
auj 17 600 Stimmen, ber jich auf fa iamiliche MWahl
bejizle erjivecte.

Hidt gans jo jlecht Daben bie liberalen Parteien
abgejchnitten. Sie erhielten 98211 gegen 105 999 Stimuien
i asabre 1905, Um jo alingender bagegen war der (Gt
10lg det Cojialoemofratie, Sie mujterte am
21, DHober 1909 insgejami 86 078 Stinmen gegen H0 431
Ui abre 1905 bas bebeutete einen Jumwads an Stimmen
bbn 35 647 oder 70,7 Progent. Diefem aerwaliigen Erfola
ber Sojialoemolratie flebt eine Abnabnie dber Stinumen
janmitlicher bilirgerlichen arteien voun 25318 = 103
Wrogent gegemiiber. Vemerlensivert it ferner, bafy bon
Jelt Liberalen Parteien oie linlsliberalen Eruppen
cime 3unabme bon 5574 Stimmen erziclten. Der
ougnad Hints triti in oen Sttmmengablen aljo jebr
ocutlicy jutage. Dad bavifwe BVolf will in jeiner iiber:
Wiegenoen Wilebrbeit bYon einer nay reditd neigenden
diehrheit nichts medr wiffen,. Tas ift bas marfantejte
Ergednis ver Randtagsivablen vom sabre 1909,

Der qaivje Erfolg ber €
GOeT nicht nur in ver Babl over Wablerjtimmen, fondern
elenijo in per Jabl ber Mandate. S0 Jabre 1905 er
pberte bie Sojialvemolratic im erfien Wablgang fiinf
Wi i gweiten BWahlgang fieben, sujantmen 12 WManbate,
dm Abenb bes 21, Oftober 1909 [oymte Dagegen bie
Sojialbemolratie 2ehm blem, 3u welchen im

yiatoemolratie fpiejelt fid

n Wianbate 3
yieiten Wablgang 1nod lwettere jebn Wianbate Famen.
Damit ijt die Sozialvemolratie, folwobl wasd Die Wihler-
jabl als audh was bdie Zapl der Wiandate betrifit, an e
gweite Sfelle unter den verfdiebenen Parteien ge-
tidt. Die Bujanimienjebung bdes Lanbtags ftelt fich fest
oie folat:

1209 1905 4 -—
Sentrum 27 28 1
Sogtalbemolratie 20 12 4+ 8
Rationalliberale 16 28 — 9
Lintaliberale 7 6 4+ 1
Sonferbative 3 4 — 1

T
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Daf pad Jentnon dburdy den fiit bie Mealiion fo
plamablen YUnsjall ber Wabhlen im Dodjten Girabe iiber-
rajcpt und aud erpittert war, ijt Degreiflid. Die Jen
frumapreife jepimie vor Lsul D jdhimpijte, was das

deng Dbielt. Die Bebauptung, ovaf bdas #oll bonm Ddén
Sozialoemolraten bejowinvell unbd papurd irregefilhrt

worpen fei, ijt 3 owmm uno ju laderiid, alé bag je

wiberlelt ju Wwerdén  Lraudie. Die Yadwablen jum
Weldhstag, bie jetidemt itatigejunben Daben, bewiejen,
jwen basé beutjcpe Woll fiix die politijden Sdhivinbler

b, 98ie febr bem Jeirim oiefe auitiung Ded WVolles
aitf bie JMerven gejatlen ijt, pad zeigte 1. a. aud) ovie Tat:

fadie, Daf die Jentrumspiplomaten nod nie fo ungejchict
operierten, ald auj oeuwt leften “anbtag, wo fie bei jeber
®elegenbeit ibre Unentbebritmlent beweifen Toollien,
SWas Dpie pofitiven ¥eijftungen oes Der-
flojjenen Ranovtags betrifjt, fo fomit man tubhig fagen:
mebtr Tonmte fauin ;'.:u-ii:\': yweroen. Gleidg zu BVeginm
brachte die Wegierumg cue gaise Yinzabl, parurter jehr
widitige, Gejepentmwut je ein. Dazu Lo bie lamge
Yieibe Der onitiativanivige, ~snterpellationen uin e
tittonen.  oowohHl ber Laubiag 190910 sicla 5 Woden
frither gefaplofjen wuree, als jein lester Borgdanger, Hat
er ein bmntenjes Wrxbeitspeniuin dod) nabezu poliftandig
belodltigt. an  welch  intenfiber Xveije da gearbetiet
werpent mufte, bas selgt die grofe Habl bex Plenar-
unp stommijjionsfigungen, weld) legtere oft auierorbent=
lidh lange aus@gepehut ourdei. Do edwenanteil der
Lajt trugen bie Bubget- unip die Sujtizfomumifjion, von
welchen bie exftere 56, die legfere 44 Sipungen abbielt.
Ppit pent erledigten Gicjepentivittfen Wwaren vas Sdul
gejes fowiec pad Gefep betrefjend die Aenvperung
ner Gemeinope uith Stadteporonung ple weil:
aus widiigiten. Womhe berechtigte W iinjche Dleiben auc)

Attt diefen Giebieten noch unerfillt; immerbin  bringen
vie Deipen Giefese erDebliche Fortfdpritic. 9Bie jdiver es
gepalten. Dat, insbejondere bie PRevifion unferer Ge-

nicinbe: unh Stipteotonung durdzujilbren, Haben ja Die

affexleftenn Tage gezeiat. Das Schictial per Lorlage Ding
an eimemt oiinnen Faoven. Die Zpilatpemolratie barf,

ofme tubmredia 3u feim, von fid bebaupten, dap fie ibr
tedlich Teil zum Juftanvelonmuien piefes Glefetied Dei
getragen bat.

HAuf be Mebicie
wuroen  perjehiedene
aber in der Hauptiade

oer Sieucegefepgebung
Ilen0eTUIEEN  DOTAETDIMIEN, bie
aué ftemertechnijchen Grilnden ge
boteit waren. Tabei ift ter Sozialbemofratie, obwobl
pie Stewernt erhibi rourden, gelunaen, fiir Die unteren
Shidhten bder Steuwerjabler mnidl unerhebliche E1
feicterungen ourdzufithren. =¢bhr lebhajte De-
Batten Emilpiten fich an bad Dubaet des Eifenbabn
baues und Petriebes G8 wiirbe zu tweit fithren,
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iicht reif!

, bafi fie gef
1q und armen Saifentnaben,
& nody timmer befchwidyten,
Hoffen immer vernidien,

Tied

Ten per Befiern immer betbren
Hub unjeve Sufunjt immer jevitdven
-
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tpolitenl Ioir in diefem Bujammenpang die ®rilnbe Dber
miflichen Lage unjerer Eijenbaimen crictern. o biel
aber ftebt fejt, baf it der Dbisherigen Mijwictfdaijt
Sdhluf gemadyt werben MUp; die weitung biefed Jiveis
ges Dper Staatsbexivaliung mufy von Grund aus e
formiert werben.

Licber die Finanzpolitt? haben ibnlicdge use-
cinanperjesungen ftattgefunoen, ivie auf oden friiberen
Lanotagen. Yud bier wird opie Heglerung ipren Stano=
punft droecn wiiffen, wenn pie stulturaujgaben nidt not:
leigei jolten, Stenerjdyraube famn foum nod jtiavler
anueiogen Jueroen; es mup aljo ein anoerver Teg ein-
gefdilagen werpen, um bie crjorderliden dtittel filv den
Staatsbeoarj fliiffia su machen. Uuj oem ®ebiete Dex
Spzialpolitil Lonnien arofere Fortjchritie leiber
waht exzlelt mwetoen. Das Finanyminifterivm oriicdie den
Dauuten feit auj oeit BVeudel. Jnumerhin bat der Lanbiag
am @cdifie den Antrag angenonimen, dap in das nadyite
Budget 100000 Wr. fitx die Yrbeitslofenjiir-
forqae elngejtellt werden. gHerier MHuIde bejchloffen, dap
ple Fabritinjpeltion uno pie Baufontrolle
audgebaut und Wrbeiter ju beiden Pepodrben Himzu:
aezogen mwerpen follen. Auj dem Giehiete Des Urbell s
nadmeiies hat die Negierung nachprildlichite Foroer:
Wnderititgung  in Husfidt gejtedt.
piejen bielgejtaltigen Gebieten Dat nie
i Fraftion taifraftia und night ohne
Erfolg mitgearbeitet. AUud pie Giegner werpen ihr bas
Seugnis nidt vorenthalien Tommen, vap fie beftrebt war,
pad Loltswohl nach Strdften su forderm. Tag Jens

Die

frum ioirp jwar anperer Unficht fein; feinme SPrejje
fhimpft ja fdon feit onaten in allen Tonatten iiber
a'e ,®rogbh Vabdijde Sojialpemolratie”. Man weif

aber, warunt. Yo nie bat bas Jentrum parlamentarijdh
fo fedilechi abgejchnitten, wie auf dbem leten Lanbtag;
Gruno @eng, fich ju drgern und ju fehimpfen.

Jm nidijten Jahr fuiben pie Jeichstagswablen fiatt,
Polf bat daun abermals Gelegenbeil, niit ben
perfdlagenen F{Feitoen Der WBoltsfreibeil und bes FWorl:
vhrittd eine 2braduung zu halien. Wir ziveifeln nidht
caran, baf auch Die  ndditen Reichstagdwablen dem
fptoary blawen Vlod eine Sticoerlaae Dringen iweroen,
i fo mebr, ald am polittjden Horizont jchon wieber
cie Metdsfinanzreform und aud ipieber meue
aniritarworlaqen erjdeinen, Die abermals Hunberte von
Siifionen meier fusgaben Lringen. Dazu fommt, dah
per Hinjtige Meicdhstaq fid) audy nodmals mit ber Boll:

Wapeind

unb danpelépolitil su befdaftiaen bat; wabrlich
Gitiiinbe gemig, Wit bas deutfde Wolf ju veranlafjen, der

Seattion eine ariindliche Tiederlage 3u Derveiten.
ng briut ber Winter noch fo jebr,
@& mug poch endlich Friibling werbell” v ¢

G i O - - -

nicht reif! -~

Tix find nidyt weif?

SHeif ftud wiv immer, veif jum Gk auf Erden,

Jaiv follen glictlicdier und bejjer merdei.

Heif find wir, unjre Qeiden au tlagen,

Sheif find wir, unjre Wiinfche ju jagen.

PHeif find wir, euch nicht mehr ju ertragen,

Heif, fiiv die Freibeit 2lled ju wagen
Hoffmann von Falersleben,
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: Brdafin von Lindbwurm.

{Inter Gaunern.

ke
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SHauswirtichaftliches und Gejundheitspilege.

Feuditinfeit ober fdyfedhie Gerithe lajien fich aus
Btmmern, Schrinfen 2¢. durc Aufjtellen von Schiifjeln
mit frifchem, jein gefiofienem Sall entfernmen,

Heim Ginfauf ner Seefifde ijt e die erfte Motlvenbio-
teit, fich von Der Frifche der TWare ju iberzeugen. Die
Yugen der Tiere milffen far, nicht bleiern audjehen, bie
Gienten miiffen rot, micht rofa oder gar grau ausjehen,
und bad Fleifch mub jich feft, nidht lofe umd fibermweid
anfiiblen.

Zur Wertreibung von Natten und Minjen ijt Ddie
dReeriiwviebel zu empfedlen, welde man in allen Apothe-
et und Drogenbandlungen foufen fann. Eine Unzabl
babon ivird fein aefdmitien und mit Webl, Waffer und
reidlich Spedjchinfen su Teig geriibrt. DMan biidt davon
einige Piannfuden, die man mebrere Niichte an den bon
pen Naqetieren aufaefuchten Orien aufitel(t. Die Tiere
merbent, dpurch den Spedbuft angejogen, qierig dariiber
berfallem, und wenn nicht fitr fmmer, {o dbod fiir lanae
Reit — verfcivinden. Und bas mnfiillen ber Lodher und
®anae der unaebeténen Gifte mit ebrem Brei, den wian
oué Ghlorfalf mit Waffer ;ufammenritbrt, exiveijt ficdh als
sweddienlich. AS ein weitered MWittel fann tobhlenjaured
Warht empioblen werben. Wan ftdft dieles ganj fein in
einem Wibrier und fmetet 8 in einem Telg aus Gerjten:
und Feizemmedbl ober auch in gehacties Fleijd ein (ein
Sechitel Barbt und fiinf Sechitel Teig- ober Fleijdmaffe).
Einige Tage vor Anmwendung bdiefes Mittels mup wan
pie Tatten durch unbermijchte Teigs ober wletfchtugein
anfdbern.

stiidfieniduaben bertreibt man mit einer Mifchung
pon Borar, Suder undb Mehl. Dieje WMijdung erhalt
man in ieper Drogerie; man ftrent dad PBulber in Fleinen
Haufden abenbd in ber Niihe der Migen und Deffrungen,
o bie Tiere beraudfommen, and. Die Sdwaben frefjen
¢ und qebenn Daran jugrunde. YAnberen Tieren ober
Tenfchen iit dtefe Mifchung nidt jhavlic.

Mmeifen in Tohnungen find ljtig. Wan vertilat fie
in folgenber TWeife: Cin Schivamm wirdb in Donialdfung
pber Buderldjung aefoudt und in die Niibe dDer AUus-
ganasiBder aeleat. Die Tiere riechen in ben Sdmwamn,
ben man morgens fofort in Deifes LWafjer wirft. ALSbann
tird Der Schmwamm von getdteten Tieren befreit und
\pieber mit Sonigs oder Buderldjung pripariert und fo
wetter berivenbet.

Gin einfahes und billiges Mittel gegen TBansen 1t
Ymmoniaf, &5 wirft ficdherer als alfe Tinlfhuren, oeldie
sum Ynijtreichen der Mobel ujtw, bejtimmt find, mweil das
®ad gleih in die feinften Spalten einbdringt. Weam frellt
it einem infizterten Simmnier mebrere flade Tajfenidil-
chert mit etivad Salmiafaeift bier und da auf, ball hos
Aimmer niehrere Tage ftreng verjdioiien, worauj man
pamt dburch Oeffrnen bon Fenftern und Tiiven fiir Fdieher
Berftelluna reimer 2uft forat. Wenn Der Lerdadi auf
Sanzen begrimbet war, D, D. wenn moirilich tweldhe da
fateit, fo wird man wobl jivar fote, aber feine [ebende
mebr finben. Sind mebrere Bimmer infizlert, fo febi
mian bort pasd Verfabren forl

Tgie erfemnt man gefilfidyte Buiter? Die perbichtine
Butter wird auf ein Stild weifed Papler aeftrichern,
piefed jujammengerollt und angeiiinbet. ¥ar die Vutter
reirt, fo entidelt fich ein angenehmer Geruch, war fic
mit tierifchen metten qemenqt, fo tiedit fie nad ver
branntem T alg.

Gin billiged Varometer bereitet man fich auf folgende
Weife: J[n eine Flafdhe aud reinmem ®lad @ikt man GO
Gramm Alfohol, 2 Gramin ofmmontatialz und § Gramm
Sampfer unbd fbiittelt oled aut purdheinanber. ‘Bei
jchonem Tetter bleibt bie Fliiffiafeit far; fommi Feqen,
fo bilber fich fMeine Sterne, und fonumt Sturm, jo witd
bie ganze Flitffiafeit fhon borber tritbe und fohmubia.
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Giegen bas Nafendiuten ber Rinder belfen tialiches
Tdafhen Ded storpers (Vruft und Riicdlen) mit frifdhem
Frunnenivaifer und Auflegen von Falten Umfdligen auf
Stirn und Naden.

Mtttel pegen Mitung bder Nafe. Petroleumbenzin
geqen tofe Nafen wenbet man nad) Brud i folgender
Titeife mit Erjolg on: Pan leat einen mit ber litfiipteit
getrdntten Wiul- oder Wattebaujch furie Beit auf bie
geritete Stelle, ohne zu reiben, big fidh peittliches Sdlte=
gefithl bemerfbar macdt, und wiederholt diefe einfache
Wrozebur taglich mebrere Mate.

Grivieren im [reien su verfinbern. E& it jdon
#fterd porgefonumen, bdaf reifemde ‘Perjonen, bejonbers
Fupadnger, die bel firenger Silte und tiefem @dhnee bald
miibe gemworden find, fid niedexjetiten, Branntiwein
tranten, bievauf eingefchlafen und erjroren jind. Dies u
perhitten, braucht man nur auf dergleichen Feifen eint
Stitdchen Stampfer bei fih su fithren, und wenn man fich
ermatiet fithlt, dabon 3u effem. Derjelbe erjenat eine
iolche Pdrme tm SEorper, daf Ddie Strifte wieberfehren
Wwitd das Leben daburd erbalten mwird,

Salbe gegen aufgeiprungene Hinoe.
pon etwad frijdher Butter und Honig.
Gi[hserin, dem etivas Honig beigemifcht ift.
bie Haut weid und jart

Glegen etngeiwadifene Sehenmigel, Dad bejte Wiittel
3y Hebung ded febr fhmerzhajten Nagelleibensd, basd ju=
meift die aqroBe Sebe Defdllt, ift bie YUnwendung gines
Fehenbanpesd in lauem FWaffer, dem ein erbjenqrofes
Stitf Yepfali sugefett rird, tiglich siwei= bis breiutal,
fepesmal ettioa 20 Minuten (ang. Um dad Dilre= unbd
Sprovetoerben der 3ebenmigel, wozu mande Menfjchen
settioeilig eine Defonbere Disdpofition Dabew, aufjubeben
und basd jdmerzbafte Gefitdl tm Nagelglied beim dehen
au bBefeitigen, geniigen gewdhnlich lanmarme Fupbiber,
bie purch 2(bfochen von Leinfamen Heraejiellt rerden und
bfterd in ber Woche ju iwicdberholen find.

ftinber werben leidyt furafidtig, wenn fie beim Lefen,
Shreiben, Jeichnen oder bergleichen dem §topi su febr
porneigen: bad mup ibnen ernjtlich unterfant werden,
chenio nie pad Yrbeitent bei zu arelfem Sonnenlicht vder
in per Dammeritunde. Niemald ol man Sinbern an
pen Stopf fdblapen, iveil, abgefeben bon arbferen Sdi-
aeit, jdhmere Mugenfranfbeiten, ja foaar Plinbheit wver-
urjacht twerben fonmen.

anittel gegen Vrandvounden. IS cin einfades Wiittel
gepen Berbremmmaen, feten fie nun turch euer, Dheikes
siaffer, Dampf obexr Shuren berporgerufen, iwird Ddie
werioendbung bon Spiritus empjoblen, Yud) gerwdhmnlicher

Eine Mifcbuna
Mirch qereiniqtes
Dad nadt

Wranntivein, Stognal, Rum ober Dderaleiden iibt bie
aleiche TWirlung aus. Dex Schmery Dot jofort aumf, und
¢& entiteben weder Blajen nod IMWunben, Wenn das Snit

el fojort angelwendet wird. Pian aieft bie
entiveber in ein Gefdl und DHalt bie verbrannien sorpers
teile hbinein, oper man taudt reine [einene Lappen binein
und feat diefe auf die TWunben, ermeuert fle aber inumer
foieber, I3 cin iweitered ipirfjmmes AMittel geqen Branb:
yunben bat fich eine micht 3u fhivade eofung von Stodd-
falz i TWafjer erprobt, ein Mittel, dad ja iiberall jur
Hpand ift. Finger, Hinbe und Arme werden am bejten
in bie Lojung getauchi; bei Verbremmungen im Gieficht
und anberem Sorperteilen Ywerden Salzwaiferumiciine
anaemwenbet.

Giegen  Sveuzfdymerzen. GEine jebr mirtjame Ein-
reibung acaen Streuzjcmierzen beftebt in folgender Wif-

wna:  aivei Unzen TWadhbolberfpiritus, ein Duentchen
spuatatbaliam, ein Quentchen Telfenidl. [eben Hbend

por bem Sclafengeben nebme man einen ERIHTel poll
havon und reibe bamit friftiq ein.

BadenWiirttemberg
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- - 1ic €l
~—__ Statiltifches. -~
Die Sozinlbemofratie in den Parvlamenten. Tie Sicherbeit anf den Eifenbalmen.
Abae:  (unter indae Auf je eine Milion NReifendber entfallen pro Sabr in:
orbuete famt WAbg) Stimmen Yeste Wabl| Deutichland 0083 dlle und 0,39 Verlegungen
Deutid). RHeicdh 45 )7 3 959 000 1907 Dejteve.-Ungarn 0,12 7
Defterreid) a8 516 1 042 000 1907 granfreic 0,15 - L
Scheis T 170 1O (00 1908 & 1 0,14 N
Mieberlanbe 7 100 82 5 1908 U, 15
\Bl']!uk'“ 34 166 L2 (HM) 19006 0 '
Dinemnrt 24 14 92 600 1908 ! : "
Moriwegen 9 # 1905 L1183 o
e 11 34 75 000 1909 Daraus qgebt. die erfrenliche Tatiache berbor, bak
Fimnland B4 BAT 000 1909 Denutfdiland nach wie bor in bejug anj bie Siderbheit
Frantreidy hd 1 120 000 1906 feiner Eifenbabnen weitaus an der Spite aller Stulfur-
Yuremburg 10 2 1914 [inder fiebl. Dasd darf natiivlich nicht verbindern, aud
®rofibritanien 51 542 (000 1906 in Butunft mit aller Sraft auf eine fjtetine weitere Vet
Serbien 1 30 000 1905 minderung der Eifenbabnunjille binsutvirfen. =
Bulparien 0 2] 3000 1908
ey, =Staaten i) ? B OO [
Brit. Eolumbia i) g ?
() l'_’ B 000 1908 905
i4 Bls 239 (0 1 905
il 4 20 O 1908
Bon unp anveren Staaten, w
meiften fonmen feine Hab
1 eing von iibrigen 2xhe Fiictte 258 259
arijde [bewegung Baden 245
) nicht vorhanben ijt, ober weil, = 1500
en ujm., der holhe TWahlzenjus ober 224
ber vorhandenen jozialdemolratifdyen Partei 244 232
Jer. 250
511
294
Tad Eifenbabuness der Erbe, o5p,
Negbidy o4
1 10),f
opatiches Hupland 0,9
Hreich 8.5 N
] Ay P : .:\I.ll"l‘.ULl\L\;l
/ BEitanitie Nrland 386300 wnnland
7 f ten Bundesftoaten
mivten wdahrend faum
. auffallend juriidaegangen; am
i I pon 1896 big
“ it in Tdirttem
: rigen Ydnver Guropasd
= o = DA : AN einen aana an Ge
Loute am bidieften mit Gifenbab ien dibexipamnien allen Bid8 aui dag Nahy
vanver jind die Jubujirieifaaten Velgien und Sadifen. ; fen it bie Wi
Die Bie abjolute Lange DHaben bie Ver. Staaten, fo ten weit suriid:
oomn folat Deutichland, damn das europdijche Ruiland, fteht } ;
Tie quidfte Jngaeichivindigeit Muttermiledh und Tievmiley. 4
Qs felste (Ern .
mit | Hilomeler pro &
L , " "
pRed
_ Die bdurdpjchnittliche Gefdhivindigleit betrug pro
Stunbe bei
16 § 60 §ilom.
i En D i ;
. Benuti 148
. rranfreich | B
Wabrend in England 6 Proz. aller Schnell3uqs: ;
filometer mit einer Gejcbivindigleit von 60 Silometzr a 10—11 . 4 e
und mebr die Stunde qgefabren werden, find e3 in Deutich il =12 1 15
land mur 14,8 Proj. Aufammen 142 18588
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Die SterbliehFeit in internationalen Grofftabdten.

Sterbefalle
auf 1000
Emwoohner

Einmwobhner

jahl abjolut

Yonoon
.]1tl h) .\h-,.l_[

I 795 767

HH

Ui

=nien

Raltutta
Blasgom
Hamburg

0 (Einhetm.
(FFremde
ndjejier

Selbftmord im Heeve.

je 10000 Mann nabmen fich jelbjt das ¥eben
Den
Dere 1900 (04 1,2
1902/L6 3
190 s b
1902106 B
1901 /06 3
1 5G004 3,2
chen 1902/06 9.9
Rah dem  diterreichijb-ungarijden weijt aljo odas
beuttjche SHeer die § o Selbftmorbjiffer auj. Tai D
per arofe terfchied zwifchen bem einmjelnen \:nunuril
im wefentlichen aus ber Bandlung erfldart, darvam ift
nidht ju jweijeln. Tad 1t febr auffdllia Die Entizmr.
baf bas nieperfindijche DHeer die aeringijte Selbjtme
siffer Dat, meil bort die Solbafen die qrdpte Freil

i
Oefterreich bat bie hodifte Jiffer

baben und Dejte bont allen
oerin. Deutfchland nddit

weil Dier Die BHebandlhung am
infolge der wmaujboriichen Stxitif dex
im Reichstage und in bder Prefle die
Seer fich etiwas gebefjert bat, ift aud die
im beutichen Heer jeit 25 Jahren fandig

WPepandlung aeniefen
umw taften” ift. 2a
Zpjtalbemolraien
Bebanblung im
Zelbftmordriffer
sutiiclgeqangen,

Wwie folgenbe Siatijtit seiaf.

Yuj je 10000 Mamn im Heer und der 1mi11:u_t_m.-u
Sivilbepditerung im Ulter von 20 bi53 25 Jabrem fielen
Zelbftmorde:

Heer

4

6,3

1.8

i 29
3, 3,0

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Die MAualphabeten im deutjdhen Heeve,

Preupen

Bayemn

Sachien

ABiirttemberg

Baden

Hieflen

Wieellenb. - Schwerin
njchweig

urg

Sachien-Meiningen

Dentiches Rereh 1,61
Aabl der Analphabeten umier den Melruten bBai
jabrinen
von 0,61
Wiibrend unter den Mefruten ded Jabhres

Die
fich pemunach in diefem
tingert; fie ift
Reiche aefallen.
1888 fich noch
e2 im Jabre
Habl
perringert,

1043 obhie

namlich von

Roltabeftanbteile,
einer

Die

Die Schulven der envopdifchen Stanten.

Tie wadjjenden

1y .
QoL

hen Etaaten maren
1L|.]l‘l'l be ll.‘hlu

tiches Reidy
'Ilmmw,l

oo Sopf in ‘4.\';111.'1.1111[.

Ter Goldvoreat der Erde.
Staaten

inigte
britannien
Hyitiiche Solonien
Deutidhland
Wrgentinien
aranfreicdh
JHupland
Deftevreich

Stalien

1908 nur nod 52
per Sefrufen mit Sdulbildung in frembder Sprade
4117
Sutenfitdat unjerer jchulm
fretlich dpurchaus nidt
Sermanijierusg ber

Mudgaben
fliir Unfulturzoede,
haben allmihlid) alle mober
u-.‘r‘n-mv Sdyulvenlaft geftiivit.
in folgenber TWeife an ber

¢ hichiten abjoluten u']nl‘m
Bepbdiferung, hat demuady Franfreid;
0 lul‘v, h\l erveid) o
Auperorben lluh hody ijt bex

in *Prozent der Gefamizabl

1558 1598 B8
0,09 0,03
04 0,01
(0,01 0,00
0,02 0,00
0,04 0,00
0,04 0,000
0,15 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,08 0,00
0,07 0,022

Seitvaum foloffal ver
auf 0,02 Projent im  ganjen
Sdilbilbung befanden, waren
Noch ftarfer bat fidh nie

auf 75, ein Beweis fiir die
agen Giermanifierung frember
immer mit
Hand  qebt.

Derent Hand in

tulturzwede, nod) viel
fiiv Miiftungen und
e Staaten tn ewne immer
Tie widhtigften euros
Bejamt:

fiir
ndmlich

Sdyulden
in Millionen
Wiart
16 168, |

pro Kopf
der Bew

2 608,9
20l G

L6
wie auch pro Kop{ der

pody find audy Deutjdy=
Stalien veichlich mit Schuldben
Sdyulbbetrag

360 Millionen WMar

o

11 800 s
T 620 o b
-Ju-wn g
" P
6 U0 i 4
B 160 p o,

140 000 Ntillionen Mart.

BadenWiirttemberg
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~__  Polt-TCarife.

Gichithren fiir Pojtfendungen.

A Jnnerhalb Deutfdhlandd, bendbeutidhen Sdhush

gebieten, fowie nad L’ugrmmn g, Defterveic

Ungarn (Bosnien-Hevjeqomwina u. Liehtenjtein)
und Amerifa betrdgt basd Porto fiix:

Briefe | frantiert: big 20 g 10 Pfg., fibe Bl g 20 PBfa.

| mm‘nntmi bia 20 £ 20 Pra., fiber 20—
SmOrtd-und NachbavortSoertehy: franfiert big
250 g B Pfa., unfrantiert 10 Pia.

Soldatenbriefe. Tie in Meih’' und Glied ftehenden
uid bie bet der Wlavine diemenben Mannfchaften bis
sum Felowebel ober Wadhimeifter anfwdrts, mit Uus
nabme der Einjdbrig-Freiwilligen und  beurlaubten
Solbaten, geniefen fiir ihre Perfon innerhalb bes

utfchen Meichs jolgende Porto-Vergiinftigungen:

a. v gewdhinlide Briefe big 60 Gramm an bie Sole

baten fommt Porio nicht in Unjab, jofern biefe Briefe

«~oolbatenbrief, eigene YngelegenBeit bed Empe

fdngers” beseidmet find. WMusgenommen Hierbon find

di¢ ©tabtpojtbriefe, fiir bie bas volle Porto Fu #abhlen
finb.

[baten

b.g¥iic bie an Solbaten geriditeten Poftanmwetfungen his
16 L. betrigt bas HPorto 10 Pfg. Huffdicift ivie

vie an Solbaten geriditeten Palete ohne MWertans
qabe bi Stilogramm 20 Pfg. Porto ofhne Unterjdicd
ber Entfermung. Nufidrift toie unter a.
Alle Senbungen _boit Solbaten, foivie bie unter a
nidt [ gd‘bmhn Genbungen unbd folde in re
lidhen Jnterveffen ded Wdrefjaten oder Ubfender
feine ‘}3;1L'i| Bergiinftiqungen.

big ¢
aetverhs
geniefen

Brieffendungen nad) bem Sandichal Novibazar unterlieqen
oert FWeltpoftoereinstaren (fiche unter B.).

Poltkarten 5 Big, mit Untwort 10 Pia. Unfrankiecte Poit

favten 10 i
am Drtd: und NadhbarortdEverfehr: franfiert
5 Pfa, unfranfiert 10 Pfg., (Poftfarten mit Ant

mw

vt 10 ‘.hlt

Drucklacben (biefe miijjen franfiert werben) bi
[:!L_-, 14} F 1 i 50 g 10 Win, big
big 1 oen dentfdien

aitge

barort

Lia

1000

Jm goerfehr: bigd HO

g 10 Pfq., bis

miijjen franfiect werben) big 250 g
o ) L‘ ¥
Orig: und Nadybarortdverfehr: big 250 g
10 Bfg., bis 350 g 20 Rfq.

Deutfdland und  Luremburg:
500 g 20 s 1 kg 30 Pia.

1rortdne 'l'll he: bi o
Bfg., bis 1 |
gebiefen m 2 kg

Ungarn ujw. ungulifiia.

Einldireibgebiibr 20 Pig, Riickfdeingebiibr 20 Pra.
Ebenfo im Orits- und Nadybarortdverfehr
Peoltanweilungen in
Schubgebieten, b
20 Pfa., iiber 100

thlands und ben deutjdhen
10 Pfa, dtber 5—100 IME
] 10 Bfg., fiber 200 —400 ML
10 Pra., itber 400—600 ML, 50 Pfg., diber GOO—L00 ML
60 Piq. ; ebenfo im ODrts-u. Nadybarortverfehr
Nach Deutfdh-Dftafeifa ift bder Betrag in NRupien

LANDESBIBLIOTHEK

0'g 30 Bra. | Poltauftrige in

Poltauftrige jur Hkzepteinbolung nur tnnerhald Teutid:

Wertbriefe

Nachnabmen echalb E‘.

Bricfe : Tais

Poltkarten 10 Piq,
Dvucklachen

Einlcbreibgebiibr 20 R

Poltanweilun

I

bis 100 MME 20 Pfa., fiber 100—200 ML 30 g,
itber 200—400 9L, 40 Bfg., fiber 400 m W) IRE B0 1,'1
fiber GO0—800 INE, 80 Pig. Nad)y Danemart big
360 . 10 Bfg. fiir je 20 IME. — mindejtens 20 Ry,
d)y Dejierreidh-Unparn bigd 1000 S, 10 Pia,
fiiv je 20 IML, minbeftend 20 Pig

Deller anzuaeben. tadh) ¥ rem b ur g bis 800 M

00 Mt

5]

Tentichland und Yurembury bis
auldfftg.  Gebiibr in Deutichlond 50 Big. (im Orid- und
i wortsoertehr ebenfo), in Luremburg bis 20 g 30 P,
itber 20—250 g 40 Pfa. M B ich) < Ungarn mit
Liechtenfiein, jedod) ohne Be a unbd Sands
fchat=Novibazar bis 1000 §r. 30 Pa,,
tiber 20—2560 g 40 *Bfa.

lands jullijfig. Gebiihr 30 Bia.

fterreich = Mg
L3 gomwina und Sand:
bas Briefporto in der |
Honen Ir 'l}"v dnl‘:r.i‘

rhalb Deutfchlands und O
mit Liechtenftein, aunfer Bosr "

fehal-Ttovibazar, betrdg
20 *Pyq., fiir

beqrenitl.

tidhlanbs
e gley
10 ‘-L'I'F!'.- Worze
pen beutjdhen €

sulalfig.
bung obhne Nody
uhr. Mad) Yuxems

(Bebiihr

SO0

h=ngarn mn
1000 Ry jue
riebene Senbe
Taleten nad
suien=Herieqo:
ber Marhd

e 1 ME,

JIL Sone

a, VI. Rone
3 i 70 Pra. Nacdh Vo 3
if = SHooi - hig !
) SINE. pen b

L

B. Mady famtli
Weltpoit

tigen Ldndern ded
pereins: o

't 20 Pia- flir die ex

4 20 g und 10 Pra.
mehr fliv jede weiteren 20 g Sein MMeiftaenidt

10 Pfa.,

Riidilfcheingebiibr 20 Ly

uldjfig nach oen
SPamen), oen
jomete nach ben britifdien Befik

eten
i ( dyen
vanbern, ferner nady Aeanpten, Ulgerien, Urgentinien,

Bolivien, Brafilien, Canada, Eapko
a) Mmony, l‘dmm._ ,\|L|Id au, Ha

= 1. Swat

lonie, Ehile, Ehina;
; 1, Xtidhang, Nanting,
Pefing, Shang nu, Tientfin, Tichifu, Tickhinfiang,
Tiinanfu, Weibfien (deutfche Poitanitalten) : b) Ghanafba,
Hangdyow, Kiukiong, Newchwang, Shafi, Soodjos, Taiya,

BadenWiirttemberg
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TWuchang  (japanifche Pojtanftalten); <) nad)
],irlmm alten i Der Ranojdyuvei, Gojta, Rica
nady S Frythrea (italien. Kolonie

am Hoten ¥
von J:.\.Lm

Yavan, Sanalzone
Sireta, Yiberia, Merilo,
nie, “Peru, Philippinen,
‘{Lﬂml.m i NUfrifa und Ujien,
Siam (Bangfol), Transvaal,
, oen Vereinigten Staaten von
Britifdie Solomien), Framzdfijde
Y1 ben meiften auperenvopatjden
sinige Poftanftalten an bem Pojt

'J,le‘.'io b
Saloabor

L'-,| metjten Yandern betr Paleten,
ciachen, Mavenproben und e
¥ J,‘n[l en mup der “‘hh‘lnmlmu betrag
1 angeaeben fein. (e v ‘1.r1
5 20 Pia.  Auf f’omhn 2. muf
a pobnlicdh in dexr TWdbhrung bves
tl'l.\u.“ih.l' mu‘-n* ®ebiihr: wie fiir
) Sending ohne NMadynabme,

i_*- iy
je l IRE, mi
Madmnahmebetra

C. Dem Teltpofiverein gehdren nod nidht an:

Myafjaland, Nord - Nigeria wnd

Marotlo.

Tonga:Jnjeln, ®ilber

N
Jnfeln,
omon-Synieln, St Grug-Jnfeln.
G@abul), vabien, Ghina (mit

(Tibet).

. 2abath

Tie Franfievung ailt it allpemeinen nuy big Weyeind:
Yusgangsarenie, ¢henfo die Einjdyretbung.

Poftanmeifungen jind nach allen britijchen Beftbungen 2c.
in auferenropdifchen Landern juldffig.

Poftaufirdge fiud nur sulijfia nad) Weaypten, Belgien,
Ghile, Tiinemarxf, do 1d'c"l1=[1iml,,\mutmchnnt“llmrlm
witd Mionaeo, Stalien mit San Mariuo lmb Erpthrea,
Rgrfln nur nach Ganbia, Goneq, Rethymo, Luremburg,

ltieberlanbe, Dederl Jubienm, ‘ﬂmtm‘u‘u
Lln.mrn mtit “u-rhtf‘mwm, ].xut'.'uml Runminien, Schweben,
Sdyeis, Tripolid, Tunis und Tiivket.

Gebithren fiiv Telegramume.
A8 Minbeftbetrag fitr ein Telegramm weroen im allge:
meinen 50 Pfg. evhoben; fiiv Stadi-Lelegramme 30 Bfa.
111_llLl]Lt]t‘1"'lli1l“l.“¥\l‘uh\'ll Binbejtriche und Apoftrophe wer:
ben nidht aexdblt; Punite, Kommad und Bruchftriche, ur
Bilbung von Sahlen benust, gelten ald je eine Hiffer.

Tie Wortlinge ijt ouj 16 Budijtaben ober & Aiffern fejt-

gefelst. Bie TWorttare betrdgt nady Deutjdland, einjdylieplich
Helgoland (innerer Berfehr) (D) (RO) (MP) b Bfa. Deutfd)-
Dftafrifa 2.75 ML.; nnch Hismardburg 5,16 ML

2uliffig find: 1. Dringende Tele -,11‘n mme (Be-
seichnung D). ’Eicullun haben Borrang i Der nul“lmmg
und  Bejtellung vor anderen J,xl11\11Ivlu1~nmuuu. Hebiibr:
oaé preijache eiues gewdhulichen Telegramms. 2. Tele=
ar m e mit besahlter Mntwoort (Bes L‘lrhmnu‘; RP). Mindeft=

Felegramme Wwieher

aebiihr: HO ‘.|."|'\1. fliv bie !1.1._-,EI.L\. i
Telegramme wird,

cuciicdzuiiehen. Fir juridaezopene
rofern Die Befdrderung nod nicht Degonnen hat, die Gebiihr

Abzun von 20 Pfg. suriideritattet. 4. Telegra:
phijche Poftanmweifungen bis 5 ML Gebiibhr: Uuper
per ®ebiibr fitx die Pojtanweijung bie entjtehenden Teles
gramm=®ebiihren und Der Eilbotenlohn.

Wertberechnung ausliandilchen Geldes.

1
Hegypten: 1 Biajter = ¢
poer 10 91

I Eeqiun
Hrabien : 1

apnpt

necataler (&
ta Ferefientalet

Hrgentinien: 1 Pei 100 Eentapos = . 400

! SBapiet
Hultralien :
Belgien: 1

uiion it 81
Brafilien : 1 o 0
L LG
i a0
k. — .80
Chile: 1 (8¢ 2 ib
L Salb: =5 . = o 1= _.l-
1 Bejp Suber = 100 Lentavos ¢a. IJ'_'
I Bejo. Baprer . .« « - - ca. 95
BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

q (Tasl) = 10 T(ién Mas)
San, Gondorm) 4 10 ¥ (Eong:
2) a4 10 Hao  (Thou)

: : . PWeit ca..=

P U MWert ca. = 4
der Dollar (Hurs hlnmn.um

Teio Erlber 10 Tecumos =
; O ] ey TWert ca. W LBO
1D+ o Seg 5T A . 810
1 Golo:Eonbdor (! .= . 40.B0
1 Solp=Liga d B SRS e R T =
1 Pejo Paprer, 2 rebr aeving, ca. 4 PBig.
Dianemark: 1 frone = 100 Oexe . . . .= 118
10 fhonenfind (Bold) . « . o s o = a 11.256
Drutl’da OTlainlm, Sanbesfilbermiingen ves
fan. Sdubpetnetes U 1
n.
100 Heller . . : = SNE 1.80
r Deinich-L
-\ﬁ\;nD lsmi
Dﬁnmulmdear Rupub'l-.h‘ | flil'in (@old) =
100 Bentavos . R e e e AL,
Finnland : 1 PMrlla = i< 0 pennia . w —.80

(EEokoRick I IS i v

10 Matila
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Frankreich: 1 Franc o0 Eer
200 Eoua (U [gen,
Ianb, ¢
20 FHral Sold (Napo
Griechenland: 1 Meuw-Drac w —-B0
Drachme - = 12
len
16,20
_ 0,40
1
1
08
20.40
21.
Boalland (Nwdulrmdl.} l
(e i 1.68
] ) 16,5
Japan: 1 n 100 Een : 1
1 Eilber . 2,10
i
i 1.56
M) ]

Jtalien: 1

20) 84

Rorea: 1wie

LCiedhtenTtein:
LCuxemburg: 1
Madagascar:
J

Marocco

(stafter) o
tartillos pb.

Verzemhms dcr Meﬁen

MNehern 18
von der §ivieh
onuerstag un
‘“hq.li‘llmu
Miry Schio, 7
Schin, 6 Suni

Upril
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	Illustration: Szene aus den Erhebungskämpfen der Tiroler im Jahre 1809. Nach einem Gemälde von F. v. Defregger
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	Illustration: Sozialdemokratische Landtags-Fraktion der Zweiten badischen Kammer 1909
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